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Ent für die Hoſpitäler. 
General S.öfjel foll abermals leicht verwun- 
det worden fein.— Sujammenftoß zweier 
japanifcher Schiffe. 

St. Peterdburg, 17. Dez. Die aus 
Iichifu gefabelte Nachricht von einer 
neuen leichten VBermundung des Gene- 
ral3 Etoejjel wird hier für ein Mär- 
chen gehalten. 

Tofiv, 17. Dez. General Stoeſſel 
iſt mit dem Befehlshaber de3 japani- 
chen Belagerungsheeres por Port Ars 
thur wegen Schubes der Hojpitäler in 
der YFeltung in Verbindung getreten 
und hat ihm eine Zeichnung bon deren 
Lage zugeitellt. 

Der japanifche Transportdampfer 
Manfhu und das Hofpitalfchiff Ro= 
hilfa ftießen auf der Höhe von Shimo- 
nefefi zufammen. Letteres mußte auf 


den Strand gefegt werden. Die Vers | 


wundeten wurden in Sicherheit ges 
bracht. 

Der Zar hat geftern Abend bislang 
nod) nicht veröffentlichte Nachrichten 
bon General Stoeffel erhalten, die je- 
doch feinesmwegs hoffnungslos lauten 
ſollen. 

Mukden, 17. Dez. Der Vertreter 
der Aſſociirten Preſſe erfährt, daß die 
chineſiſchen Räuberbanden nicht nur 
Wincheſter- und Mauſergewehre, ſo— 
wie japaniſche Flinten beſitzen, ſondern 
auch viele aus den ruſſiſchen Geſchütz— 
fabriken ſtammende Schußwaffen, 
welche als fehlerhaft nicht in Gebrauch 
genommen waren und zweifelsohne 
von Militärperſonen an die Banditen 
verkauft worden ſind. 

Von den Zemſtwos. 


St. Petersburg, 17. Dez. Ungefähr 

150 liberale und ſieben konſervative 
Adelige ſind vom Adelsmarſchall von 
der Theilnahme an der Zemſtwos— 
Wahl ausgeſchloſſen worden, auf tech— 
niſche Gründe hin. 

Bei dem Zujammentritt der Zemit- 
mwo3 in Chernigop marf ihnen ber 
Gouverneur vor, daß fie über die Be— 
Tchränfungen ihrer Rechte ſolchengärm 
gemacht hätten. Einige Zemſtwos 
ſeien, wie er ſagte, zu ſorglos in der 
Ausübung der bereits gewährten Vor— 
rechte. 

Schmetterlinge in Berlin. 


Berlin, 17. Dez. In Norddeutſch— 
land iſt der Winter ſo weit außerors 
dentlich mild. Unter den Linden wur— 
de hier heute ein Schmetterling gefan= 
gen, an der Vellepueitraße treibt ein 
Kaltanienbaum frifche Anospen, and 
am Bittoriaplag blühen noch Blumen. 
Das Thermometer zeigte heute 54 
Grad. Unter der milden Witterung 
leidet das Schuh-, Kleider- und Pelz- 
Gefchäft jehr empfindlich. 

GBGefaͤhrliche Experimente. 

Minden, Hannover, 17. Dez. Bei 
Experimenten mit einem Sprenaſtoff 
fanden heute Oberleutnant Neumann 
und ein Dreijähriger vom hieſigen 
Pionierbataillon den Tod. 

Keine Zujanmenfunft 


Kopenhagen, 17. Dez. Die Nad- 
richt, die Herrfcher non Defterreich- 
Ungarn, Deutjcpland, England und 
anderen 2ändern würden im Yrüb- 
jahr hier eine allgemeine Triedenston- 
ferenz abhalten, wird amtlich demen- 
tirt. 

folgt dem Herrn. 


Rom. 17. Dez. Bio Gentra, der 
Eimnheebienet des berjtorbenen Pap- 
jte3 Leo, ift heute einem Schlaganfall 
erlegen. Gentra war feit jahren der 
“ständige Begleiter des Bapites, theilte 
mit ihm das Zimmer und mar jein 
bertrautejter Freund. j 

Neubewaffnung in England. 


London, 17. Dez. Kriegd- und 
Schabamt haben fich heute verftändiat, 
fo daß die Ausrüftung ber Xrtils 
ferie mit neuen Gefhüten binnen neun 
Moaten erfolgt. 


Inland. 


Drei Menſchen verbrannt. 


New York, 17. Dez. In der drei⸗ 
ſtöckigen Miethskaſerne, Nr. 184 S. 
Main Straße, Williamsburg, murbe 
dur die Erplofion eines Delofens 
heute ein Feuer verurjacht, bei bem 
Alice Smwinfon, Arden Reynolds, 40, 
und Chas. Paynter, zwei ahre, den 
Tod fanden, Jfaac Smith, 60 Jahre, 
fohwer verbrannt und Chas. %. Rey- 
nolds lebensgefährlich verlegt murbe, 
ala er aus dem dritten Stodwerf 
fprang. An dem Gebäude waren fei- 
ne Rettungleitern. 


Drarcum’3 Ermordung. 
Minchefter, Ky., 17, Dez. Im ber 
Schabenerfagflage der Wittwe bes 
Richter Marcum megen Ermordung 
bes Gatten bezeugte heute defjen Bru- 
der, daß er in einem Steinbruch ın ber 
Nähe von Marcums Wohnung einige 
bewaffnete Männer fab, wenige Tage 
por dem Meuchelmord, und daß ber 
Ermorbete die Behörden vergeblich um 
Schuß gebeten hatte, bis er feine Ge- 
jchäfte abgemidelt habe und bieGegenb 
derlaſſen könne. ’ 
Biffenihaftlide Rorfhung. 
Indianapolis, 17. Dez. Die In- 
‘ bianaer Univerfität wird eine Erpebi- 
tion zur Beobachtung ber ger 
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J—— hüben und drüben. 
Die Chadwic hat einen Ohnmadtsanfall. 
Einer der Londoner Gründer verurtbeilt. 
Cleveland, D., 17. Dez. Zu der 

Millionenſchwindlerin Chadwic wur— 

de heute im Gefängniß nicht einmal 

ihre Zofe zugelaſſen. Die Chadwick 
amüſirte ſich über eine Geſchichte in 
den Morgenblättern, wonach ſie von 

Elijah III. eine Anweifung über $85,- 


000,000 erhalten Haben fol; nr zu | 


den feitgefegten Befuchsftunden darf 
fie am Gefängnißeingang mit Yreun= 
den jprechen. Im Laufe des Vormit— 
tags hatte ſie einen Ohnmachtsanfall. 
Sie leidet an hochgradiger geiſtiger 
Er rſchöpfung. 

Frau Chadwick wurde heute Nach— 
ı mittag im Bundesgericht vorgefühct 
und plaidirte auf die von den Groß- 
geichtvorenen erhobenen Anklagen nicht 
ſchuldig. 

Die Chadwick verzichtete auf Bürg— 
ſchaftſtellung, dagegen wurde dieBürg— 
ſchaft der mitangeklagten Oberliner 
Bankbeamten Beckwith und Spear 
von $10,000 auf $25,000 erhöht. Sie 
leiſteten dieſelbe. 

London, England, 17. Dez. Im 
Kriminalgericht wurde heute Erneſt 
Terah Hooley freigeſprochen und der 
mitangeklagte Henry Lawſon qzu ei— 
nem Jahr Gefängniß bei ſchwerer Ar— 
beit verurtheilt. Letzterer meldete Be— 
rxfung an. Hooley war bis vor ſechs 
Jahren der größte Gründer in Eng— 
land. Er beſaß Millionen, und war 
namentlih bei Fahrräderfabriken, 
Land- und Schlachthaus-Geſellſchaften 
betheiligt. Der Mann lebte wie ein 
Nabob; er kaufte Jachten, Rittergüter 
und Rennpferde und hielt überall of— 
fenes Haus. Dann kam der Krach, 
und Hooley wurde des Schwindels 
angeklagt. Lawſon wurde zu gleicher 
Zeit verhaftet. Der Prozeß, welcher 
heute nach drei Wochen dauernden 
Verhandlungen zu Ende kam, ſtützte 
ſich auf den Verkauf von Schwindel— 
aktien in ſibiriſchen Goldbergwerken 
ufm. zu $250,000 an X. 3. Payne. 

Unterſuchungs-Geſchichten. 


Waſhington, 17. Dez. Vor dem Se— 
natsausfhuß für Frauenftimmrecht 
wurde heute über die Forderung, den 
Frauen das Stimmredt in den Kon= 
greßwahlen zu gewähren, verhandelt. 
Mehrere Damen, ivie Bella Zodiwood, 
Clara Eoldyg und Dr. Clara Mac 
Nauahton erflärten, daß die Frauen 
ihre Zurüdfegung unter dem gegen= 
märtigen Shitem bitter empfänden, 
piele von ihnen feien Grundbefiter 
und verlangten aud ihr Neht am 
Stimmfaften. 

Bor dem Smoot’ihen Unterfuch- 
unasausfchuß wurde heute der Ver- 
mar der Bücher über ITrauungen 
und Anfiegelungen im Mormonen= 
tempel zu Salt Lafe City, Nicholfon, 
vernommen. Der Zeuge Tagte aus, 
daß außerhalb der Kirche getraute 
Gläubige fid im Tempel „anfiegeln” 
ließen. Seit zwölf Jahren feien feine 
Polygamiften mehr im ITempel ge= 
traut worden. Er felbft habe zmei 
Frauen und fünfzehn Kinder. Die 
zweite Frau heirathete er 1890. 

Die WBahlbetrügerein in Denver, 

Denver, Kol., 17. Dez. Gegen 
Richter Steele's Stimme hat das 
Staatsobergeriht Heute entjchieden, 
in der 5. Ward und einem Bezirk der 
7. Ward alle für Gouperneursfandi- 
daten abaegebenen Stimmen zu ftrei= 
hen. Richter Steele forderte, daß nur 
die betrügerifhen Stimmzettel nicht 
gezahlt werden follten. Dadurch er- 
halten die Republifaner die gefammte 
Regislatur-BVertretung von Stadt und 
County; fie haben die Mehrheit in der 
Legislatur, welche die amtlihegählung 
der Stimmen für Staat3beamte vor= 
nimmt. Nach den Wahlberichten hat 
der demofratifhe Gouperneursfandi- 
dat Adams eine Pluralität von 11,- 
000 Stimmen, die republifanifchen 
Parteiführer verfichern aber, daß nad 
Ausmerzung aller betrügerifchen 
Stimmzettel Peabody eine Mehrheit 
haben und da Goupverneuramt wies 
der antreten imerbe. 

Frauenmörder verurtyeilt. 

St. Louis, 17. Dez. Zu 35 Jahren 
Zuchthaus wurde heute Edgar Evans 
verurtheilt. Am 6. Juli fand man 
ihn mit furchtbaren Schnittwunden 
am Halſe und an den Handgelenken 
neben dem Todtenlager einer anſchei— 
nend ermordeten Frau, mit welcher er 
mehrere Wochen lang zuſammengelebt 
hatte und die die Gattin eines Heizers 
von Pittsburg war. Evans behaup— 
tete, die Frau habe ihn zu ermorden 
verſucht und dann Selbſtmord began— 
gen. 

Die deutſchen Mitbewerber. 

Waſhington, 17. Dez. Bei Präſi— 
dent Rooſevelt legten heute die Kon—⸗ 
greßabgeordneten Humphrey und 
Jones von Waſhington Verwahrung 
dagegen ein, daß das für den Bau des 
Banamafanal beitellte Holz von Puget 
Smmd nad Panama in beutfchen 
Schiffen befördert werde, mährend 
amerifanifehe nichts zu thun hätten. 
&3 jtellte jich heraus, daß der Trans- 
port von dem SHolzlieferanten und 
nicht von der Banamafommiffion ver- 
geben wird. 

Fetie Kontrafte. 

Mafhington, 17. Dez. Der Bau der 
Kreuzer Montana und North Caroli- 
na wurde heute‘ zu je $3,575,000 an 
bie Bort News Shipping Eo., und der 
des —— —* ———— 
pe m York Ship ing Co. au 

‚748,000 —— 
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Chicago, Samſtag, den 17. Dezember 1904. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Zotalbericht. 


Aus den Polizeigerihten. 


Xicewander und feine angeblichen Speßges 
fellen unter Bürafchaft acftellt. 


Richter Chott ftelte die Brüder 
William und Kohn Nicewander und 
ihren Better Charle? Sohnfon heute 
Morgen unter je $2000 Bürgfchaft bis 
zu ihrem Prozeß im Kriminalgericht. 
Detektive DMalley fagte aus, daß 
Sohn Nicewander als Kellner in D3- 
borne’3 Speifewirthichaft, 392 State 
Etr., angeftellt war und das Lofal in 
dem Wugenblid verlaffen habe, als 
dasfelbe neulich von zwei Räubern be= 
treten wurde, welche mehrere HJeugen 
ganz bejtimmt in den beiden anderen 
Verhafteten wiedererkannt haben. 
Mm. Nicemander und Charles John 
fon jollen nah anderen Zeugen au 
diejenigen fein, welche die Spetfemwirth- 
Ihaft von Martin Burke, 159 Canal 
Str., audgeraubt haben. Kohn Nice= 
mander fteht im Verdacht, feine Kum- 
pane im Voraus mit den Einrichtun= 
gen des erjtgenannten Lofales vertraut 
gemacht zu haben. 


Sames Kinney, welcher, wie gejtern 
berichtet, im Theeladen eines gemiffen 
George B. Lathford einen merthlofen 
Che eintaffirt hatte, dabei aber von 
Deteftives beobachtet und unfhäpdlidh 
gemacht worden war, murde heute 
Morgen von Richter Fibgerald bom 
Diehhofdiftrift - Polizeigericht unter 
5800 vor das Kriminalgericht berivie- 
fen. Kinneyn behauptete zuerjt, er habe 
den Ched gefunden. Barney J. Bur— 
ne3, 828 53. Str., fam heute Missa 
in’s Gericht, um fich den Burſchen an— 
zuſehen, und glaubt mit Beſtimmtheit 
in ihm den Gauner wiederzuerkennen, 
welcher ihm am 19. November einen 
werthloſen Check imBetrag von $11.95 
aufgehängt hat. Kinney hat ſchon 
zwei Strafen wegen gleicher Vergehen 
abgebüßt. 


Anton Hubka jr. welcher, wie an 
anderer Stelle berichtet, von den Detek— 
tives Buggie und Qualey verhaftet 
wurde, weil er am 12. November aus 
einem Zimmer im Atlas Hotel, 749 
Halſted Str., eine Geige im Werthe 
von 85000 geſtohlen haben ſollte, wur— 
de heute Morgen vom Richter Prindi— 
ville im Harriſon Str.-Polizeigericht 
entlaſſen, weil keine Verdachtsgründe 
vorlagen. Der Beſtohlene, Wladis— 
law Mudrock, behauptet, ein Freund 
von Jan Kubelik zu ſein, und gibt das 
Alter des ihm entwendeien Inſtru— 
ments auf 112 Jahre an. 


Anna McGuirk hatte George und 
James MeGreevy verhaften laſſen, 
weil dieſelben ihr angeblich in L. 
Breen's Wirthſchaft, Robey und Ohio 
Straße, im Whiskey ein Betäubungs— 
mittel beigebracht und ſie dann ausge— 
raubt hätten. Als die beiden Leute 
heute Morgen in Richter O'Donoghues 
Gerichtshof verhört werden ſollten, 
glänzte ihre Anklägerin aber durch Ab— 
weſenheit. Inſpektor Revere klagte, ſie 
habe ihm eine falſche Adreſſe angege— 
ben, und drohte, ſie wegen unordentli— 
chen Betragens zu verhaften, um ſie 
am 27. Dezember, bis wann das Ver— 
hör verſchoben wurde, ſicher zur Stelle 
zu haben. 


Die vielen Paſſagiere, welche geſtern 
Nachmittag in den elektriſchen Wagen 
der N. Halſted Str.-Linie 40 Minuten 
Aufenthalt hatten, weil zwei Kohlen— 
fuhrleute beim Abladen ihrerQadungen 
ihre Pferde quer über das Geleife ge- 
jtellt hatten und fich meiaerten, Plaß 
zu machen, biß die Po"izei Gemwolt ge: 
brauchte, fönnen fich damit tröften, 
daß Richter Mayer vom Oft Chicago 
Ane.-Polizeigericht die beiden rüd- 
ſichtsloſen Fuhrleute heute um je 810 
geſtraft hat 


Arthur Kowalski, der als Streikpo— 
ſten für die Gewerkſchaft der Schnei— 
der einem Nicht-Gewerkſchaftler mit 
Namen Arthur Holmberg zugerufen 
hatte, es gebühre ihm, mit Füßen ge— 
treten zu werden, weil er nicht zur Ge— 
werkſchaft gehöre, wurde heute Morgen 
vom Richter Chott im Desplaines 
Str.-Polizeigericht ſtraffrei entlaſſen, 
da er nicht gedroht habe, die Fußtritte 
ſelber zu ertheilen. 


Als James O'Brien, ein Roßkamm, 
heute Morgen von Richter Wilcox im 
Logan Square-Polizeigericht verhört 
werden ſollte, weil er angeblich Franz 
Petſch, 200 Clark Str., arg vermö— 
belt hat, mußte die Verhandlung auf 
Montag verſchoben werden, we'l ſeta 
Opfer lebensgefährlich darnieberliegt 
und nicht zugegen fein fonnte. 


©. W. Jacob3 hat fih fürzlich im 
Bundesgericht jehuldig bekannt, die 
Poſt zu betrügerifchen Zmeden miß- 
braudt zu haben, und wird am 27. 
Dez. nochmal3 vernommen werden. 
Sinzmwifchen aber werben ihm noch an= 
dere Sünden vorgeworfen. Ein fhri- 
cher Priefter, John Haddad, 276 Hal- 
fted Str, und Kohn Hatoon, 367 
Clark Str., beifhuldigten ihn und ei- 
nen gewiſſen E. J. Camp heute Mor— 
gen im Harrifon Str.-Polizeigericht, 
ihnen auf jehwindelhafte Weile je-$80 
abgenommen zu haben. 


Sacob3 und Camp haben, fo fagen bie 
Kläger, eine „World’3 Fair Erpofition 
Eo.“ angezeigt, melde für $30 bie 
Perfon Hin- und Rüdfahrt nad St. 
Louis und eine Woche Koft und MWoh- 
nung liefere, und haben den Klägern 


je 8 Atien ber ragen us $10 ba3 
S ſich als völlig 


Be 


Büßte die Hand ein. 


Der izjährige W. I. Jarrid in einer Sabrif 
verunglüdt. 

"Ar der Anlage der National Store, 
Dffiee & Bank Outfitting Company, 
Nr. 405 Kinzie Str, wurde heute dem 
17jährigen W. 3. Jarrid, Nr. 193 
California Ave., Fu einer Säge, die 
er bebiente, die rechte Hand abgefägt. 
Der Verunglüdt fand Aufnahme im 
County-Hofpital. 

Als ein Kabelbahnzug der Cottage 
Grove Ape.-Linie heute an der 61.GStr. 
und Cottage Grove Wpe., gegen ein 
Kettenglied in der Kabelrinne anfah- 
rend, mit jähem Rud hielt, jaufte ein 
Tahrgaft, Anthony MeGrady, Nr. 
6417 Drerel Ape., durch die Glasthür 
und erlitt innerliche Verlegungen am 
Rückgrat. Er befindet fich in feiner 
Mohnung in ärztlicher Behandlung. 

— —⸗— — — 
Die Macht des Gewiſſens. 


Frank Gerloski will Hock Ewing in Noth⸗ 
wehr getödtet babeır. 


srant Gerlosfi, der in Verbindung 
mit der Ermordung des Negers Hod 
Emig auf den Viehhöfen feit mehreren 
Tagen gefucht wurde, ftellte fich heute 
der Polizei und wurde in der Bezirka- 
mache auf den Viehhöfen eingefperrt. 
Er erflärte, daß er jeit Eming’3 Tod 
nicht habe fchlafen können, obgleich er 
eb Mann nur in Nothmehr getödtet 
abe. 


Krümmı fih bei geiten, 


Harry Jacobs ift zwölf Jahre alt. 
Er jcheint die Abficht zu haben, ein 
Krümmling zu werden, und deshalb 
fängt er bei Zeiten an, fich zu krüm— 
men. Heute Mittag wurde er in einem 
Ladengeſchäft an der State Str. auf 
Betreiben der Frau Cora Saunders, 
470 Claremont pe, unter der An- 
flage de3 Tafchendiebftahls verhaftet. 
Die Frau hatte gejehen, daß der 
Schlingel ihr das Geldtäfchchen aus 
dem Stridbeutel zog, welchen fie in der 
Hand trug. Zmei Detektives, die den 
Sungen beim Kanthaken nahmen, 
durchluchten denfelben vergeblich nad 
der Beute. Gleich darauf fand man 
diefelde unter einem benachbarten La- 
dentiſch, wohin der Heine Dieb, als er 
fih ertappt Tab, fie geworfen hatte. „E3 
muß wohl dahin gefallen fein,“ er- 
Härte er gleichmüthig, als man ihm 
das Täjchchen vor die Nafe hielt. 

ee — 
Geſchröpft. 


Edward Roſe, Nr. 327 Franklin 
Str., meldete heute der Polizei, daß er 
auf einer Halſted Str.Car von drei 
Tafchendieben um $E5 erleichtert wur« 
de. Erft als die Kerle an der 18. Str. 
abgefprungen waren, entdedte er jei- 
nen Berluit. Er habe zwar die Siebe 
verfolat, fie aber nicht eingeholt. Die 
Polizei fahndet auf die Miffethäter. 


— rn 
Im Strudel der Großftadt. 


Seit geitern werden die 20jährige 
Lizzie Zima, Nr. 606 Blue Ysland 
Avenue, und die um ein Jahr jüngere 
Anna Struma, Nr. 1075 Blue Jsland 
Ubenue, vermißt. Da Beide hier fremd 
und der Zandesfprahe nicht mächtig 
find, befürchtet man, daß fie fi} ver- 
irrt haben. 

—09 

* Von Domie’3 Vertrauenzleuten 
wird das Gerücht, e3 jtche wieder ober» 
faul um die Finanzen Zions, entrüftet 
als unmahr bezeichnet. Auf alle Falle 
aber wird red H. Widett als Vertre- 
ter der Hauptgläubiger des „Apojtel3“ 
in den nädjften Tagen in Zion jelbit 
der Sadjlage auf den Grund gehen. 

* Ginleitung des Banterottverfah- 
tens gegen die inforporirie yärberei- 
Firma Bird & Eo. haben heute deren 
Präfident Robert M. Bird und der 
Betriebsleiter Hugo M. Hempel ver= 
langt, weil die Firma ihnen ihr Gehalt 
nicht bezahlt, mohl aber andere TForde- 
rungen befriedigt hat. 

* In Sywcamore, Ill., wurde heute 
von einem Hilfs-Bundesmarſchall ein 
gewiſſer Hanſon B. Elliott verhaftet, 
der in Grand Rapids, Mich. verſchie— 
dene Geſchäftsleute beſchwindelt hat, 
indem er ſich von ihnen Vorſchuß auf 
größere Partien don Aepfeln zahlen 
ließ, die er ihnen zu ſehr billigen Prei— 
ſen zu liefern verſprach. Es hat ſich er— 
wieſen, daß Elliott außer ſeinem 
„Witz“ weder Aepfel noch ſonſt etwas 
beſitzt, mit dem er handeln könnte. 


— — — — — 
Richterliche Unmaßung. 


New Dorf, 17. Dez. Gelegentlich 
der heute Morgen abgehaltenen Ver— 
handlung über das Habeas Corpus— 
Verfahren zu Gunſten der in einer 
Privatirrenanſtalt in Yonkers einge— 
ſperrt geweſenen Millionenerbin Ma— 
bel Spang ließ Richter Mareau alle 
Berichterſtatter aus dem Gebäude wei— 
ſen. Dieſe ſprachen ihm das Recht ab, 
und erſt nach einem Handgemenge 
konnte der Befehl ausgeführt werden. 
Die Gerichtsverhandlung fand hinter 
geſchloſſenen Thüren ſtatt. 


Der Textilarbeiter⸗Streit. 


Fall River, Maſſ., 17. Dez. Vertre⸗ 
ter der Texilinduſtriellen und ihrer 
ſtreilenden Arbeiter beriethen hier heu⸗ 
te über Beendigung des Ausſtandes. 
Erſtere verſprachen die Abſtellung der 
——— Beſchwerden der Leu⸗ 

Die Ver —— — blieben er⸗ 


Witterten Unheil. 


Der Inqueſt über Biedermanns Tod 
verſchoben und nach hier verlegt. 


Gefahr im Verzuge. 


Gerüchtweiſe verlautete, daß eine Verſchwö— 
rung zwecks Befreiung von Gallagher 
und Konſocten während des Transports 
nach Blue Island beſtand. 


Da angeblich der Plan beſtand, 
„Jack“ Gallagher, Axel Vedeen und 
John Sandberg während ihresTrans— 
portes nach Blue Island mit den 
Waffen in der Hand aus den Händen 
der Deteftives und Hilfs-Sheriffs 
zu befreien, erwirkten die Beamten, 
um Blutvergießen zu. vermeiden, einen 
Auffchub des nqueites über den Tod 
de3 SKonftablers Julius F. Bieder— 
mann auf Dienftag. 

Man traf eben Anftalten, die Ge- 
fangenen nad) Blue Island zu t.anz- 
portiren, al3 Detektive Frank Igrrell 
bon dem Plane der Freunde des An— 
geflagten Wind befam. Die gleiche 
Warnung ging dem Hilfzftaatsanmalt 
Guenther zu, der gleichzeitig Polizei- 
anmwalt von Blue Ysland ijt und fi 
dort befand ala Vertreter der Ankla— 
gebehörde beim Inqueft. Hilfsitaats- 
anmalt Harry Dlfon wurde in Kennt: 
niß gefegt. Yhm murde die Quelle, 
aus der die Warnung fam, mitge- 
theilt. Er hielt jofort eine Berathung 
ab mit dem Afftiitenten des Sheriffs 
und den Hilfsforoner3 David Jones 
und Thomas Gahan. Anfänglich woll- 
te man die Gefangenen unter jtarfer 
Bedefung nah Blue Ysland enden, 
nach reiflicher Ueberlegung bejchloffen 
die Herren aber, um unnöthiges Blut- 
bergießen zu vermeiden, einen "Tuffchub 
des nqueltes auf Dienftag zu ermwir- 
fen und ihn nach Chicago zu verlegen. 

„Jsawohl, ih Habe Staatsanwalt 
Healy aufgerufen,“ jagte Hilfsftaats- 
anwalt Guenther heute in Blue Is— 
land. „Gerüchtmeife verlautete, daß 
ber Verfuch gemacht werden würde, bie 
Gefangenen während des Transports 
zu befreien. ch hielt es für meine 
Pflicht, meinen Vorgefegten zu benach— 
richtigen. Sicher ift ficher. E3 ift ent- 
Ichieden richtiger, den Inqueft abzu- 
halten, mo genügend Deteftives zur 
Stelle find, um nad) dem Rechten zu 
Tehen.“ 

Der Verdacht des Detektives Tyr— 
rell ſoll rege geworden ſein, als ein 
Kerl, der den Eindruck eines Gurgel— 
abſchneiders machte, im Kriminalge— 
richtsgebäude vorſprach und Erkundi— 
gungen einzuziehen ſich bemühte über 
die Abfahrt des Zuges, welche Bahn 
benützt werden würde, wie viele Detek— 
tives die Gefangenen begleiten würden, 
u. T. mw. 

Als Tyrrell davon Kenntniß er— 
langte, erſtattete er dem Hilfsſtaats— 
anwalt Olſon Bericht. Während er 
ſich noch mit dieſem unterhielt, wurde 
er an den Fernſprecher gerufen. Es 
wurde von Blue Island aus gemeldet, 
daß eine Verſchwörung beſtehe, die Ge— 
fangenen während des Transports zu 
befreien. Die Konferenz und der Be— 
ſchluß, den Inqueſt zu verſchieben und 
nach Chicago zu verlegen, waren die 
Folge. 

Polizeichef MeAvoy erklärte: „Die 
Polizeimacht von Blue Island iſt mei— 
ner Anſicht nach hinreichend, um Je— 
den zu vertheidigen, der ihrem Schutze 
oder ihrer Obhut anvertraut iſt.“ 

George Engelland, Nr. 240 Fre— 
mont Straße, Obmann der Jury, er— 
hebt Einſpruch gegen die Abhaltung 
des Inqueſtes in Chicago. 

Thomas Kennedhy, der gleichfalls in 
Verbindung mit dem Morde verhaftet 
wurde, iſt heute auf Antrag von Hilfs— 
ſtaatsanwalt Guenther von Richter 
Doolittle ſtraffrei entlaſſen worden. 

Thomas Keenan, der den ermorde— 
ten Konſtabler nach der „Loop“⸗ 
Wirthſchaft in Blue Island, dem 
Schauplatz des Mordes, begleitete, be— 
findet ſich im Countygefängniß hin— 
ter Schloß und Riegel, doch iſt kein 
Verſuch gemacht worden, ihn in An— 
klagezuſtand verſetzen zu laſſen. Wie 
verlautet, wird er als Staatszeuge 
auftreten. Er ſoll den Staatzanwalt 
in Kenntniß geſetzt haben, daß Galla— 
gher den verhängnißvollen Schuß auf 
Biedermann abfeuerte. 

Staatsanwalt Healh erklärte heute, 
daß es bisher nicht möglich geweſen 
ſei, Henry Webber und Henry Boehl, 
die Eigenthümen von Einwurfs— 
Glückmaſchinen, zu verhaften. Sie 
ſollen Gallagher und Konſorten ge— 
dungen haben, Biedermann und def- 
fen Mannen zu verhindern, ihnen ge= 
börige Mafchinen fortzufchleppen. 
Beide find von den Großgefchmorenen 
in Anflagezuftand verjegt worden. 

hr Anwalt Soelte behauptet da= 
gegen, ich erboten zu haben, feine 
Klienten auszuliefern, jobald ihnen 
geitattet werde, Bürgfchaft zu ftellen. 
Diefes Anerbieten jei abfchlägig be- 
fhieden worden. Die Herren würden 
baber in ihreim Berfted bleiben, bi3 der 
Inqueft beendigt fein wird. 
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Bon ihren Qualen erlöft. 


Die fehsjährige Marie Cahmann erlag der 
MWafjerfchen. 

Nach langem, fhmwerem Leiden ftarb 
heute in der Wohnung von Y. W. Wil- 
liamfon, Nr. 303 Chicago Une... Die 
fehsjährige Marie Lachmann, bon 
Wauſeon, O., an Waſſerſcheu. 

Das Mädchen wurde vor geraumer 
Zeit, als es mit J. E. Compton, dem 
Geſchäftstheilhaber ihres Vaters, eine 
Spazierfahrt machte, von einem tollen 
Hunde angefallen und in die Stirn ge— 
biſſen. Compton war von der Beſtie in 
das linke Bein gebiſſen wurden. 

Die Wunden wurden vernachläſ— 
ſigt, bis Beide ernſtlich erkrankten. 
Dann erſt wurde Tollwuth feſtgeſtellt. 
Die Patienten wurden nach Chicago 
geſchafft und hier im Paſteur-Inſti— 
tut behandelt. Compton wurde vor 
mehreren Tagen als geheilt entlaſſen. 
Der Zuſtand der Kleinen verſchlim— 
merte ſich aber täglich, bis ſie heute der 
Tod von ihren Leiden erlöſte. 

ein 


Brad) die Kniefheibe. 


Eiſenbahn-Vizepräſident A. 
Opfer. 

U. ©. Dodge, dritter Vize-Präfi- 
dent des Frisco Eiſenbahn-Syſtems, 
glitt geitern Abend an Adams und 
Clark Straße aus, fiel und brach die 
linke Knieſcheibe. 

Der Verunglückte, der 52 Jahre alt 
iſt, wurde nach ſeinem Zimmer im 
Grand Pacific-Hotel geſchafft und 
dort von Dr. C. Pruyn Stringfield 
behandelt. Heute Abend wird er in 
ſeinem Privatwaggon nach St. Louis, 
wo er wohnhaft iſt, befördert werden. 


— — — 


Schuldig befunden. 


S. Dodge das 


Die Gefhworenen von Bundesrich- 
ter Humpbhren, melche fich jeit Donner- 
ftaq Nachmittag um 1 Uhr in Bera- 
thung befunden hatten, fprachen heute 
Erpin F. Fuller fhuldig, den Verfuch 
gemacht zu haben, Briefmarfen zu ver- 
faufen, welche aus einem in Dflahoma 
in ein Boftamt verübten Einbruche 
berftammen. Wie verlautet, nahm es 
faft genau 48 Stunden in Anfprud, 
ehe die Gefchworenen fich einigten, 
weil ziwei bon ihnen fich lange ftand- 
haft weigerten, die Schuldfrage zu be- 
jahen. Dies war der dritte Prozep, 
den Fuller zu beitehen hatte; in den 
zwei erjten fonnten die Gefchtnorenen 
fth nicht auf einen Wahriprud eini- 
gen. Fullers Anmälte jtellten fofort 
Antrag auf Gewährung eines neuen 
Prozejie3 und Fuller, der nach der 
Countyjail geichafft wurde, erflärte 
zuverfichtlih, daß er feine Freiheit 
doch noch wiedererlangen werde. 

— — — 


Keine Nettnung. 


C. H. Bettit, der geftern, mie be- 
richtet, im Great MWeitern Hotel den 
Verfuch gemacht hatte, feine Geliebte, 
Maud Moder, und dann ich jelbit zu 
erjchiegen, befindet fich zmar no am 
Leben, die Aerzte im St. Lukas-Ho— 
fpital, wo er gepflegt wird, erflären 
aber, daß feine Hoffnung auf fein 
Wiederauffommen vorhanden fei. Das 
drauenzimmer, die nur leicht am rech- 
ten Arm verwundet wurde, befindet 
ich noch im Anner der Harrifon Str.- 
Bezirkswache. 


Erlöſt. 


Zwei Kinder erlagen heute Brüh— 
wunden, die ſie erlitten hatten, als ſie 
in einen mit kochendem Waſſer gefüll— 
ten Eimer fielen. Es waren dies der 
15 Monate alte Sigmond Radas— 
zewski, 849. W. 32. Str., der auf ſol— 
che Art am 7. Dezember verunglückte, 
und der 21sjährige H. U Tenner, 
2610 Wentworth Are., der am Mitt- 
moh Brühmunden erlitt. 


— 1. 
Zän geſtorben. 


Walter Kirk, 5911 MW. Erie Str., 
Auftin, Hörte heute Morgen im Zim- 
mer feiner Schwiegermutter, der 49 
Sahre alten Frau Sojephine Benz, ein 
fonderbares Geräufh. Al er nad 
fab, fand er die Frau bemußtlos auf 
dem Bette liegend vor. Ehe der raſch 
herbeigeholte Arzt eintraf, ſtarb die 
Frau, wie man annimmt, an einem 


Herzſchlag. 
Muthmaß lich ein Unfall. 


In einem Fremdenzimmer des Ho— 
tels Nr. 5345 Cottage Grove Ave. 
wurde der 38jährige Andrew J. Pat— 
terſon, Nr. 452 S. Eaſt Ave., India— 
napolis, entſeelt aufgefunden. Man 
muthmaßt, daß er das Opfer eines 
unglücklichen Zufalls wurde. 

— —— — 


Das Better 


Chicago und Umgebung: Theiliweije beiwölft ben 
Aben» und Sonntag; fein einjchneidender Weoiel 
in der ——— Mindeſttemperatur heute Abend 
etwa * Grad über Null. Friſcher au nd, der 
morgen Vormittag nch Süden umihlägt 
Rn : _Theiliweiie bemölft heute Abend und 
Friſcher Rordiwind, 
mittag nah Eüden umidlägt. 
Indiono: THeilweije bewölkt hente Abend und 
‚Scueegeftöber im öftlihen umb nördliden Theil: 
morgen Wabrideinlih jcön. Britser Nordivind, 
ber morgen nad Süden umjdläg 
:_ ZTheilmweiie — bente Werd 
—— im nördlichen und 
— Nordwind. 


heute Abend und 
‚ möglicher weile ie Schnergeftöber; 
d Wärmer im Angie ichen. ner —* —* 


der morgen Bor» 


Hinausgegraulf. 


Soll der Ald. Butler von feinen 
ftadträthlichen Kollegen werden. 


Staatsanwalt Sealy ſchweigſam. 


Will fih darüber nicht Äußere, was die 
Grand Jury in der Sadıe geihan hat, 
oder zu thun beabfichtigt. — Anerfennung 
für die ftädtifche Polizei. 


Die Grandjury hat fich heute Nach- 
mittag um 1 Uhr vertagt und Gtaat3= 
anmwalt Healy weigerte fich ganz eut= 
Ichieden, irgend welche Angaben darüs 
ber zu macden, ob die Großgefchwores 
nen in Bezug auf den Butler Fall ir= 
gend eine Erklärung abgegeben, oder 
eine Empfehlung gemadt. Weitere 
Zeugen find in der Sache heute nicht 
bernommen worden. Herr Healy jag= 
te, die Verhandlungen por der Grand= 
jur müßten verfaffungsmäßig geheim 
gehalten werden, und er werde fortan 
dafür Sorge tragen, dah das aud) ge» 
Tchehe, nicht nur in diefem bejonderem 
Falle, fondern überhaupt. 

Zu der GSikung des Me&Cormid- 
Ausfchuffes fanden fih im Lauf: des 
Vormittags außer den Ausfhugmit- 
gliedern noch etwa zehn andere ein- 
flußreihe Mitalieder des Stabtrathes 
ein. Man erfuhr, daß die Herren ein 
geworden waren, daß der Antrag auf 
Ausftoßung des Ald. Butler zurüdges 
zogen werden, daß aber dem Ulderman 
ein jo jtrenges ITadelsvotum ertheilt 
werden jolle, va man von ihm eriwar= 
tet, er. werde fein Amt niederlegen. 
Mayor Harrifon, der zum Borfiker 
des Plenar-Ausjchuffes ernannt wer— 
den joll, der über Butler zu Gericht 
fiten wird, wird dem Angeklagten, 
nachdem er fich denfelben vom DOrbd= 
nungshüter hat vorführen laffen, die 
Rüge vorlefen, und man will von ihm 
erlangen, dah er den jonjt üblichen 
Beihlug „So, nun können Sie fi 
wieder auf Ihren Plat begeben, fort- 
laffe, jo dem Getadelten zu verftehen 
gebend, daß man auf den weiteren Ge 
nuß jeiner Gegenwart gern Verzicht 
leiiten würde. 

Präftdent Spoor von der Antsrna= 
tionalen Biehausjtellungs-Gefelfchaft 
dankt in einer Zufchrift an den Mayor 
diefem und. der. jtäbtifchen Polizeiner- 
maltüung für die mirffame Art, in mel: 
cher von diefer die Ordnung auf dem 
Ausftelungsplage aufreht erhalten 
worden ijt. Herr Spoor fagt, es fei 
geradezu munbderbar, daß troß des 
maſſenhaften Befuches fein Fall von 
unziemlihem Benehmen, fein Tafchen 
diebjtahl bei der Ausftellungsbehörbe 
gemeldet worden jei. 

Die Groß-Gefchworenen haben fich 
gejtern, auf VBeranlaffung des Staatä- 
anmalt Healy, mit Erhebungen in Ga= 
chen des Ald. Butler befaßt. E38 mwur= 
den als Zeugen vernommen: Ald. But- 
ler und deſſen Gattin, der Anjtreicher 
Mheaton von der — Hoch⸗ 
bahn, deſſen Gattin und Tochter. Da 
die Ausſagen der Familien Butler 
und Wheaton einander direkt wider— 
ſprechen, ſo hat die Grand Jury damit 
nichts anfangen können, und es hieß, 
daß die Unterſuchung heute fortgeſetzt 
werden würde. — Ob der Stadtrath 
heute Nachmittag in der zur Erwä— 
gung des McCormick'ſchen Antrages 
auf Ausſtoßung des Ald. Butler anbe— 
raumten Extra-Sitzung etwas thun 
wird oder nicht, hängt vornehmlich da— 
von ab, ob die Grand Jury ſchon vor— 
her einen Beſchluß in der Sache faßt 
oder nicht. Ald. MeCormick hatte 
ſeinen Unterſuchungs-Ausſchuß für 
heute Vormittag ftochmal3 zu einer 
Situng einberufen, erflärte aber, daß 
e3 ihm dabei nur darum zu thun fei, 
die Zuftimmung der anderen Herren - 
dafür einzuholen, daß dem Stadtrath 
ein Aufihub des Vorgehens gegem 
Butler anempfohlen werden folle, jo= 
fern bei Eröffnung der Gibung no 
fein endgiltiger Bericht Hinfichtlich des 
bon der Grand Jury in diefer Angeles 
genheit für qut befundenen Berhalteng 
vorliegen follte. 

‘in dem Manbamus- Verfahren, 
durch melches die Gegner bes Hilfa- 
Polizeichef3 Schuettler ihn aus feiner 
Stellung zu verdrängen fuchen, wurde 
heute die von der Stadt eingereichte 
Antwortfhrift al3 ungenügend bean- 
ftandet. Richter Windes hörte die Be- 
meisführungen der Anmälte für U. %. 
Mitherell, den Antragfteller, an, bes 
hielt fich aber die Entjheidung auf 
einige Tage vor. Die Einwände in der 
Antmortichrift ber Stadt jmd all 
gemein gehalten, während Heute Mor= 
gen nur gegen einen einzigen Paragra= 
phen berjelben mefentliche Ausftellune 
gen gemacht wurden. > 


Nach Aufhebung der Ausfhuß-Sife 
ung begab fih A. MeCormid zum 7 


Mayor Harrifon, um disten ben den 
Wünfchen der Rathäverfammlung in 
Kenntnih zu fegen. 

Der Stabtrath ift furg bor brei 
Uhr inSitung zufammengetreten, und 
Ald.McEormid hat, programıngemäß, 
feinen Antra auf — But⸗ 
lers zurückgezogen, dafür aber eine 
ſcharfe Rüge für den Alderman bes 
tragt. Herr Butler erbat dann m 
erhielt da3 Wort zu einer langen. 

— — * er Rn 
enbigt hatte, als 


Preſſe ging. 





Arma. 


Roman von Adolf Wilbrandt. 


(10. Fortfegung.) 

„Saa’ ich denn, er hat filberne 
Löffel geitohlen? Er ilt ein Ehren- 
mann, wie der Kaifer, mie Bismard; 
und der beite Frifeur in der Gtabt. 
Er hat Dich nur nicht natürlich fingen 
gelehrt!” 
herum zu jeinem Stlavier, auf dem-er 
elle Tage jpielte; er riß es auf und 
fegte fich auf den durch Notenbücher 
erhöhten Stuhl. „Zum Beifpiel Ade— 
Jaide!“ rief er; im feinem Eifer jchrie 
er falt. „Der Mann läßt Dich Veet- 
hovens Xbelaide fingen — bdiel zu 


meinetwegen — aber dann nicht jo!“ 
Auf den Taften begleitend fing er an 
zu fingen, mit feiner etwa& quafenben, 
aber gejehulten Stimme, farifirt pathe- 
tifch, überfeierlich, überfüß. Plötzlich 
brach er ab, fing auf dem Klavier von 
porne an. „Seht hör zu!“ rief er, 
„wie man jo wa3 fingen jol! Wahr- 
heit und Natur!“ 

Gutzeit begann auch den Gefang 
bon born. Er fang mit Gefühl, ge 
tragen, aber fehlicht. yrma hörte flau= 
nend zu. Im Anfang gefiel’s ihr 
nicht; zu menig Leben, zu jtil, zu 
fimpel! Aber was er mit feiner Hei- 
nen Stimme Alles machen Tonnte. 
Nach und nach ward ihr mwunderlich zu 
Muth. E3 aing ihr gegen ihren Wil- 
len zu Herzen, tie der Alte jang. Es 
rührte fie. Ihr Rüden zog Jich trogig 
fiderfprechend zufammen, e& half aber 
nicht. 

Auf einmal dachte fie dann — e3 
par eine diejer plößlihen Erleuchtuns 
aen über fie gefommen, die in unjerem 
Leben einen neuen Tag mahen —: 
D Gott, er hat reht. O Gott, wie 


Der Alte lief um den Tijch | 








l 


hab' ich ſchlecht und falſch gegröhlt. 


Vating, Du haſt unrecht! 

Sie ſtand mit geſenktem Kopf wie 
eine überführte Sünderin da. Gutzeit 
ſang noch eine Weile weiter. Ihr war, 
als ſäß' da ein anderer Menjch -ais 
vorher, wenn auch in Kokulorums 
Schlafrock. So mit Kunſt, am Kla— 
vier, hatte ſie ihn noch niemals ſingen 
hören. Als ex aufhörte und das vom 
Eifer erhitzte, geröthete Geſicht ihr zu— 
wendete, fragte ſie, wie halb im 
Traum: „Warum haſt Du mir das 
noch nie geſagt?“ 

„Was geſagt?“ 

„Daß — daß ich anders ſingen 
müßt'? — Warum haſt Du mir noch 
nie was vorgeſungen?“ 

„Da war ja Dein Vater,“ brummte 


er. „In den Du hineinkuckſt wie in 


’nen goldenen Keld. Wenn man lich | 
zwiſchen Vater und Kind jtellt, mird | 


man plattgedrüdt! — Ich dacht aud) 
immer, e3 wird fchon fommen. \rma 
wird ınir Jchon fommen. Gie fam aber 
- nie! — Seht hab’ ich mir doch endlich 
ein Herz aefaßt. Deine vierzehn 
Sahre — —” 
Er ftand auf und fehlurfte auf jei- 
nen niebergetretenen Hausfchuhen zu 
ihr hin. „Na, wie war das min? — 


Das war wohl gar nicht nad, Deinem“ 


Sinn? Bating verjteht’3 bejjer?“ 
Sie erröthete für ihren armen Vater 
und fehüttelte ven Kopf. Sie [hüttelte 
ihn noch ein paar Mal, immer tapfe= 
rer. Sprechen mochte fie aber nicht. 
Endlich jaate fie nur: „Dann haft Du 
wohl auch mit dem anderen recht?“ 
„Mit was?“ 
„Mit dem Aufhören? Daß ich die 
nächſten Jahre nicht mehr fingen Joll?“ 
Der Alte jtaunte jie an: Diefe weiche 
Stimme, dieſes fügſame Geſicht. 
„Wenigſtens Dich ſchonen, Dich ſcho— 
nen,“ antwortete er mit einem glück— 
lichen, verſchönernden Lächeln. „Weißt 
Du, wer was Großes werden will, 
muß auch was dafür thun! — Ach, 
wenn die gute Irma Zeiſing dem alten 
Kokulorum nur einmal ordentlich fol⸗ 
gen wollte. Wenn ſie von ſeinem bis— 
chen Erfahrung und Wiſſenſchaft ein— 
mal Gebrauch machen wollte. Der 
liebe Gott hat's ſo gut gemeint, er hat 
uns Beide in dieſelbe Breite Straße 
geſetzt. Kannſt mich immer haben!“ 
Ich will ja auch,“ ſagte ſie, noch 
weicher als vorhin, und gab ihm die 


Hand. 

Er hielt ſie feſt, er ſtreichelte ſie, er 
tätſchelte ſie; diesmal hielt Irma ruhig 
ſtill. „Und wenn der liebe Gott es gut 
gemeint hat — ich mein' Dir's ebenſo 
gut.” 

„Das weiß ich ja, Onkel Kofulo- 
zum. — Weit ih ja. — Ich will —“ 

Sie ſtockte. 

Na, was will das Kind?“ 

Ich will dann alſo lieber nicht mehr 
ſingen; wenigſtens nicht „die Trom⸗ 
peie loslaſſen,“ wie Du ſagſt. Oder 
wenn ich ſing', mehr nach Deiner Art. 
Natürlicher. Denn — denn —“ 

Sie konnte wieder nicht weiter; es 
that ihr um ihren Vater ſo leid. 

Alſo was denn?“ fragte Gutzeit. 

Denn Du haſt wohl recht!“ 

„Sewiß hab’ ich recht!" entgegnete 
er num mit einem Giegerftolz, der ihr 
nicht gefiel. „Und wenn fie mir nur 
folgen will, diefe wilde Hummel, dann 


— 


Er Eurer Hau 
Bewegung und be 


- fördert ihre natürlichen 
© Abfonderungen, nicht 
durch Foftfpielige türki. 

© sche Bäder, fondern mit 
"Band. Sapolio, die 
einzige Seife, welche die 
Chätigfeit der. Poren 
wdert, ohne chemifche 

| irfung. Roftet nur 


- * 


ten und Gefüh) 


Vor und nad) dem Gebraud von Tonfiline. 


TORNSILINE 


heilt 


Wunde Kehle. 


St ſicher und angenehm zu nebmen, ift 
f&hrell und pofitib in der Heilung. Z5e 
und 50e. Alle NApoibeler. 

She Tonfiline Co., Ganton, Ohio. 


bring’ ich fie ganz gewiß auf ben rech⸗ 
ten Weg! — Du Mordsfrauenzimmer⸗ 


früh, noch nichts für Did’ — aber | chen Du. Kleiner, großer Kerl — mit 


ven fanofen Augen da — ’3 jtedt ’ne 
Aufunft drin!” Er bohrte feine Flei- 
nen, funfelnden Augen in ihre großen, 
mit dem Blicf eines Verliebten. Gie 
batte ihm die zu lange gejtreichelte 
Hand entzogen, er ergriff nun ihren 
Unterarm, umfaßte ihn mit der prü- 


| fend brücdenden Hand. Dann glitt er 


zum Oberarm, umfaßte den noch prüs 
fender. „’S ftedt ’'ne Zukunft drin!” 
iiederbolte er. „Und menn man mit 
pierzehn Jahren folche Arme hat — 
folche Arme hat, —” 

„Ab, was gehn Dih meine Arme 
an!" jagte |rma zornig und riß fi) 
lod. „Da fect doch nicht meine Zu= 
funft drin! — Das folft Du nicht, 
das weißt Du.“ 

Er duckte den Kopf und verſuchte zu 
lächeln: „Wie Euer Gnaden befeh— 
len —.“ 

„Nein, jetzt Euer Ungnaden! — — 
Ich will aber nichts mehr ſagen, denn 
das eine, darin haſt Du recht. Ich 
will mir's zu Herzen nehmen — Du 
ſchlimmer Kokulorum. Aber meine 
Arme gehören mir. Das mag ich nicht. 
Gute Nacht!“ 

Sie lief aus der Thür. 
* * * 

Es war Sommerszeit; das große 
Geburtstagsgeſchenk, das Vater Zei— 
ſing ſeiner Tochter auf den Tiſch ge— 
legt hatte, kam an einem ſchönen Tag 
zur „Hebung“: eine Seefahrt nach der 
Inſel Rügen, mit Uebernachtung in 
Saßnitz, von wo Stubbenkammer be— 
ſucht ward. Gutzeit ſowohl wie Frau 
Sponholz hatten dem jungen Backfiſch 
— nun war er's — dieſen Lieblings— 
wunſch erfüllen wollen; das litt aber 
Zeiſings Ehre nicht: „Das Beſte 
kommt vom Vater, von mir!“ Mit— 
fahren durften ſie, der „Onkel“ und 
die „Tante,“ für eigene Rechnung; für 
ſich und ſein Kind zahlte er! So zog 
denn das „vierblättrige Kleeblatt,“ wie 
Frau Sponholz es nannte, eines Mor— 
gens aus, und im nahen Stettin be— 
ſtiegen ſie den Dampfer, der über 
Swinemünde und Heringsdorf nach 
der Inſel fährt. Der glückſeligen 
Irma war Alles neu: das Schiffs— 
gewirre in dem endloſen Hafen von 
Stettin, das Große Haff, das ſchon 
wie ein Meer war, die Badeorte an 
den Küſten, dann die grenzenloſe, 


grüne, vom Himmel überblaute See. 


Endlich die große Inſel, mit den 
Kreidefelſen, mit dem geheimnißvollen, 
abendlich umdämmerten Hertha-See. 
Sie hätte immer ſingen mögen; in ihr 
ſang es auch; durch die Lippen kam 
aber nur dann und wann ein leiſes, 
ſeliges Summen oder Trällern: ſo 
hatte ſie ſich's gelobt. 

Auf der Rückfahrt am dritten Tag 
war es freilich, als führen ſie über ein 
anderes Meer: ein ſchneidiger Nord— 
weſtwind war aufgekommen, große 
Wellen ſchäumten, in die langen Wel— 
lenthäler ſank der Bug des Dampfers 
hinein und ſtieg zum nächſten Waſſer— 
berg majeſtätiſch tapfer hinauf. Irma 
jauchzte, das war noch ſchöner als die 
Stille auf der Hinfahrt; der Wind 
pfiff ſo gut, das Meer rauſchte ſo 
ſchön, das Schiff kämpfte einen ſo 
herrlichen Kampf. Sie ſah ihm ſtun— 
denlang zu; das Aufundnieder focht 
ſie nicht an, ihre Leute waren ſeekrank 
in die Kajüte geflohen, ſie blieb friſch 
und fröhlich auf Deck. Auch manche 
Andere waren geſund geblieben, oder 
verließen doch den Kampfplatz nicht; 
darunter ein Mädel von Irmas Alter, 
oder wenig älter; das ward ihr bald 
ſo wunderbar, ſie mußte es anſchauen, 
ſie vergaß die Welt. Schon in Stettin 
und auf der Hinfahrt hatte ſie's ge— 
ſehen, nur auf Augenblicke; Frau 
Sponholz hatte erfahren, was für ein 
ſonderbares „Unkraut“ das war: nicht 
viel über vierzehn Jahre und ſchon wie 
ſiebzehn oder achtzehn verliebt; bis 
über die Ohren verliebt! Und wirklich, 
nun ſaß ſie da neben ihrem Angebete 
ten, die zwei auf einer kleinen Erhöh⸗ 
ung neben dem Schiffsbord unber— 
Ihämt allein; er war ein junger Eng- 
länder, ein jonderbar jchöner, feiner 
Menich, fie vielleicht noch jchöner, tief- 
blauäugig, mit langen, goldblonden 
Loden, wie ein Märchengeſchöpf: fo 
auf der ungemwiffen Grenze zwiſchen 
Kind und jungfräulein. Nein, eigent= 
li nod) ein Kind; aber ein jo tiefes, 
aufrihtiges Schmadhten in den ver= 
Härten Auen, daß Jrma ftaunte und 
ftaunte: gibt e3 fo was in der Welt? 
Gie begriff e3 nicht; fchredlich aber 
rührte Sie's: das aoldblonde Mädel 
wär jeefranf, von Zeit zu Zeit neigte 
fi ihr mwelfendes Köpfchen bem Wafler 
zu und ihr Mündchen entlud fich; doch 
war das geſchehen, ſo richtete ſich das 
Jungfräulein wieder auf, als wär 
nichts geweſen, mit ſüß kindlicher An⸗ 
muth, ſchüttelte die himmliſchen Locken 
zurecht und wandte ſich ihrem Abgoti 
zu. Wie ein wunderholdes Nirchen ers 
Ihien e& ber Srma dann, da3 dem 
Maffer entjteigt, zu einem geliebten 
Menfchen bin. €3 überjchauerte fie, 
fie mußte nicht, warum. Etwas reis 
zend Kühles lief ihr über den Rüden 
Binab. 

Sp famen fie wieder zum feiten 
Land; fie ‚fuhren dur). das Air 
Haff, mo die Wellen geringer wurden 
und das Nirchen gefund wurde; end- 
lich Ianbeten fie. im Stettiner Hafen, 
und das junge Paar verſchwand. 


Irma ſtand am fpüten Abend zu 


Haufe vor ihrem Bett, in ihre. 


my; 


zur Ruhe kommen. 


fie konnte nicht g 


AHbendpoit, Chicago, Samftag, den 17. Dezember 1904. 


‘immer fah fie 
wieder diefes Bild: die Beiden auf 
dem erhöhten Verbed, al3 wären fie 
allein auf der Welt. Ob fie au) ein- 
mal fo lieben wird? Noch wußte fie 
bon nichts. Diefes dumme „So thun,“ 
das fo viele Dirns vor der Zeit betrie- 
ben, dieſes Tändeln zwiſchen Dirns 
und Jungs, als wären ſie auch ſchon 
was, das war ihr zuwider, und ganz, 
ganz fremd. Was war denn in der 
goldblonden Nixe, daß ſie ſchon ſo mit 
dem ganzen Menſchen an dem anderen 
hing? War ſie ſo viel mehr als Irma? 
etwas Beſſeres, Höheres? Oder war 
ſie verdorben und ſchlecht? 

Irma verſtand es nicht und ging zu 
Bett. In der tiefen Nacht erwachte ſie; 
ein verrückter Traum ſtand ihr vor der 
Seele: ſie hatte mit Robert Helm im 
„Höllengrund“ geſeſſen, tief unten, 
gegen einen Baum gelehnt, und ihm 
geſagt: Du, ich liebe Dich! Er hatte 
ſie dann angelächelt, wie der junge 
Engländer die Stettinerin; es war 
aber nicht mehr Robert Helm geweſen, 
ſondern irgend ein fremdes oder un— 
beſtimmtes Geſicht. Das war ihr 
dann ſo nahe gekommen, wie um ſie zu 
füffen.. .. 

Wie dumm! dachte fie, munbderte 
und ſchämte fih. ES ward ihr aber 
fondervur zu Muth, als ginge 
irgendiwo etwas in thr vor, das jie 
richt verjtand; mie in früheren Zeiten, 
wenn fie „graulich“ wurde, ftand fie 
cuf und madte Licht. Sie trat vor 
ten Spiegel, trotig neugierig, ob fe 
fih num wieder fürchten würde wie ehe— 
dem. Nein, das that fie nicht. Ahr 
Hemdchen war aber vorne offen, iin 
Chlaf aufgegangen; e3 lag da ein 
Shatien.... Den hatte fie noch nie 
gejehen. Sie fühlte Hin, träumend 
unbemußt. ‘ihren Inofpenden Bujen 
fühlte fie; zum ersten Mal. &3 über- 
fiel fie ein findifcher Schred: als wäre 
er plöglih über Nacht, - durch den 
Zraum gefommen. Cine heiße Röthe 
flog über ihr Geficht, und dann durch 
ten ganzen Körper hin; fie mußte 
nicht, iwie ihr gefchah, und jehlüpfte in 
ihr Bett zurüd, 

(Fortfegung folgt.) 
—- 1 +. —— 

Heilt Erfältung in eimem Tag. 

Nebmt Larative Promo Ouinine Tablet, 
Apothefer gibt’3 Geld zurüd, wenn jie nicht 
heilen. GC. W. Grove’s Unterfhrift auf 
Schachtel. 25e. Ino,dife52 


Eokaübericht. 
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Dds Auge des Gefehes. 


Detektive MeGuirk vereitelte einen 
geplanten Raubüberfak. 


Das Ewig-Weibliche. 


Uebt eine magiſche Anziehungskraft auf das 
hieſige Raubgelichter aus. —Ließ ſich nicht 
abfchütteln.—Stahl angeblidy eine theure 
Dioline.—Unliebfame Hadhbarfchaft. 


Sn der Wohnung don Frl. Eva 
Dortometi, Nr. 496 : N. Marfhfield 
Ave., die er angeblich in nädhjter Woche 
zu beirathen beabjichtigte, wurde ge= 
tern Sfaac Shapiro unter derlntlage 
verhaftet, jeine Frau und Kinder in 
Moskau bösmwillig verlaffen zu haben. 
Seine Frau machte ji mit ihren 
Sprößlingen auf die Suche nad) dem 
pflichtvergeffenen Yamilienoberhaupt, 
folgte jeinen Spuren nad England, 
bon dort nad) NewYorf, Philadelphia, 
St. Louis und Ichlieglih nah Chi- 
cago, two jie feine Verhaftung ermirkte, 
Er fol fie Schon zweimal zuvor bö3- 
willig verlaffen haben. Die Frau hat 
ein borläufiges Unterfommen imHeim 
der Vereinigten Nüpdiihen Wohlthä— 
tigfeitögefelfichaften, Nr. 134 Mar: 
mel Str., gefunden. 

Sin einem der an da3 MeEormid’- 
fcheTheologifheSeminar angrenzenden 
Gebäude murde von Deteftives der 
Hauptiwache eine angeblich von W. R. 
Eondon betriebene Wettbude ausgeho- 
ben, die ein Zmeiggejchäft einer Wett— 
bude im Haufe Nr. 2ON. Clark Str. 
fein fol. Die Beamten verhafteten 
Condon und beichlagnahmten zwei 
Fernſprecher. 

Unter der Anklage, Vladislav Mud— 
rock, einen angeblichen Freund Jan 
Kubeliks, um eine Violine im Werthe 
von 85000 beſtohlen zu haben, wurde 
geſtern von den Detektives Buggie und 
Qualey ein gewiſſer Anton Kubka jr. 
verhaftet und in der Hauptwache ein— 
gekäfigt. Das Inſtrument wurde am 
12. November aus einem Zimmer des 
Atlas Hotels, Nr. 749 Halſted Str., 
entwendet. 

Detektive James MeGuirk von der 
Bezirkswache an Harriſon Str. ver— 
haftete heute früh gegen drei Uhr nach 
aufregender Hebjaad, in deren Ver— 
laufe von beiden Geiten eine Menge 
Munition verfnallt, alüdlichermeife 
aber fein Unheil angerichtet - murbe, 
zwei Männer, die angeblich auf Raub 
ausgezogen waren. Die Häftlinge ga= 
ben ihre Namen al3 Clark Richardion 
und Dennis Kenneby an. Gie be- 
theuern, vor amei Mochen aus ihrer 
Heimath Aurora nad Chicago gefom- 
men zu fein, um bier Bejchäftigung zu 
fuchen.. Sie hätten Umfchau nad ei- 
ner Herberge gehalten, als der Detef- 
tive über fie beraefallen jet. 

MeGuirt behauptet, daß er, an ei- 
nem, an Clark und HarrifonStr. gele- 


Bettnäffen ift heilbar. 

ie MRuthe- heilt Kinder nicht bon dem 
Uebel des Bettnäfjens. Wennn das hülfe, 
würden nur wenige Kinder die Krankheit 
haben. Das Uebel Hat vielmehr - jeinen 
Grund in der förperlihen SKonftitution. 
au M. Summers, Bor 517, KRotre 
e, Ind., ift bereit, irgend einer Mutter 

ihr Heilverfahren („Home Treatment”) au 
übermittefn. Sie verlangt Hierfür kein 
Geh. Man Ichreibe ihr heute, wenn einem 
die Kinder. in Mes. Bei: Unannehmlich- 
feiten bereiten. bejchuldige unter 
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Haben viele Bewohner Chicagos 
begeiſtert. 


Kein Wunder, daß Dutzende von 
Chicagoer Bürgern begeiſtert werden. 
Es iſt genug, um irgend Jemand glück— 
lich zu machen, wenn er nach jahrelan⸗ 
gem Leiden Linderung findet. Oef— 
fentliche Angaben wie die Nachſtehen— 
den ſind wahrheitsgetreue Darſtellun— 
gen deſſen, was Doan's Nieren-Pillen 
täglich in Chicago verrichten. 

Wm. Koerzendoerfer, deſſen Woh— 
nung ſich in Nr. 7540 Kimbark Ave. 
befindet, ſagt: „Ich bin der Public 
Drug Eo., 150 State Str., jehr dank: 
bar, daß fie mir Doan’3 Nieren-Pil- 
len empfahl, und ebenfall3 den Pillen, 
daß fie mir fehr viel nügten. ch litt 
drei Jahre an ftarfen Kreuzfchmerzen 
und fand feine Linderung, bis ich 
Doan's Kidney Pills verfuhte. Sch 
verbrauchte nur eine Schadtel und 
habe feither feine Schmerzen mehr ge= 
habt. ch kann fie nicht warm cnug 
empfehlen. 

3u verfaufen bei allen Händlern. 
Preis 50 Cents. Fofter Milburn Eo,, 
Buffalo, New York, alleinige Agenten 
für Die Vereinigten Staaten. Merft 
Euch den Namen — Doan’3 — und 
nehmt nicht3 anderes. 


genen Haufe vorbeigehend, leife Stim= 
men im Ihormweg hörte. Er fei ftehen 
geblieben und habe gehört, wiejemand 
fagte: „Warte, bi3 er von der Gar 
jteigt. Dann paden mir ihn. 3iehe 
nicht eher Deinen Revolver, bis er eine 
furze Strede zurüdgelegt hat.“ 

Einen Augenblid jpäter feien Ken 
nedy und Richardfon auf die Straße 
getreten. Sie hätten an der Ede auf 
eine Mentworth Ape.-Car gemartet 
und jeien einem Manne gefolgt, der 
abgeitiegen mar. 

Als jie an ihm, MeGuirf, der im 
Schatten eines Haufes ftehend, fie be- 
obachtet hatte, vorbeigingen, habe er 
ihnen ein donnerndes „Halt!“ zugeru- 
fen. Kennedy habe blitfchnell feinen 
Revolver gezogen, eine Anzahl Schüffe 
abgefeuert und jei dann baponge- 
ftürmt. NRichardfon fei ohne Zeitver- 
luft feinem Beifpiel gefolgt. Er habe 
ihre Verfolgung aufgenommen und 
ihnen jechs blaue Bohnen nachgefandt, 
ehe fie fich ergaben. Der Mann, auf 
dejjen Beraubung fie es angeblich ab- 
gejehen hatten, hatte fich während .der 
Schießerei verfrümelt. 

Sn einem Allerweltsladen an State 
Straße wurde geftern Abend ein ele- 
gant gefleidetes Frauenzimmer angeb- 
Tich beim Diebitahl abgefaßt. Sie hatte 
angeblich Seide im Werthe von $40 
entwendet. Die Verhaftete gab an, 
Lenora Beder zu heißen, 24 Jahre alt 
und eine geprüfte Krantenpflegerin zu 
fein. hre Adreffe weigerte fie fich zu 
verrathen. Außer ihr wurden megen 
angeblichen Labendiebftahla dinafeft 
gemacht der 24jährige Roy Loftus und 
T. Giglio. 

Carl H. Taft, ein Angeſtellter der 
Aetna Life Inſurance Company, wird 
ſeit Samſtag vermißt. An jenem Tage 
verabſchiedete er ſich von einem Freun— 
de Namens C. M. Meß auf einer Hoch— 
bahnſtation im Geſchäftstheile der 
Stadt mit der Bemerkung, daß er 
einen Freund beſuchen werde. Seit— 
dem wurde er von keinem ſeiner Be— 
kannten geſehen. Der Vermißte iſt 36 
Jahre alt. Er war Sekretär der Aſh— 
land Freimaurer-LSoge. Am Samſtag 
ſollte er ſeine Bücher ſeinem Nachfolger 
im Amte übergeben. Dieſe Bücher 
und die, welche er für die Verſiche— 
rungsgeſellſchaft führte, ſind in Ord— 
nung. 

Mathias Thome und Frau wurden 
geſtern Abend in der Nähe ihrer Woh— 
nung Nr. 948 Thome Ave., von einem 
Banditen überfallen, der eine Ge’.cht3- 
maäfe trug, einen Repolver auf jie in 
Anichlag brachte, fie zwang, die Hände 
gen Himmel zu jtreden, und Herrn 
Ihome um $10, die Frau aber um ihre 
Börfe erleichterte. ES gelang ihm, un= 
bebelligt zu entfommen und fich bisher 
feiner Verhaftung zu entziehen. 

An Wendel und Franklin Straße 
wurde Frau M. %. Fretmell, Nr. 33 
Drleans Str., von einem Manne über- 
fallen, der fie blutig jchlug un) um 
$10 und Schmudfacdhen im Werthe von 
$75 beraubte, Der Raubaefelle wurde 
bon Straßengängern verfolgt, doch ge= 
lang e3 ihm, eine dunkle Gaffe zu ge- 
innen, wo die Verfolger ihn aus den 
Augen verloren. 

Ein aufregendes Wbenteuer Hatte 
geitern Abend Frau B. D. Durand, 
Nr. 514 W. Adams Sitr., zu beitehen. 
Sie wurde, kurz nachdem fie ihr Heim 
verlaffen hatte, um Einfäufe zu ma= 
chen, von einem Schnapphahn überfal- 
Ien. Gie jehte fi) zwar energifch zur 
Wehr, war aber ihrem Angreifer an 
Kräften nicht gemahlen und murbe 
um ihre Börfe beraubt, die $20 ent- 
hielt. 

Km. Hogan bon der Bundesmarine, 
ber fih- nad fünfjähriger Dienftzeit 
auf den Philippinen auf der Reife nach 
feiner Heimath Nemwarf, N. 3., befand, 
wurde bier von zwei Gaunern, beren 
Bekanntfchaft er auf dem Grand Zen 
tral-Bahnhof gemacht hatte, nach einer 
Spelunfe gejchleppt, dort betäubt und 
um $150 beraubt. 


An State und Adams Str. wurde 
zrau H. Willner, Nr. 1125 W. 51. 
Straße, von zwei Tafchendieben um 
ihre Börfe beraubt, in der fich $4O und 
Kleinigkeiten befanden. Die Diebe ent- 
famen im Gebränge. 

Anna McGuirf meldete der Polizei, 
daß fie in ber Wirtbfchaft von Lefter 
Breen, Robey und Ohio Straße, 
durch „Knodout-Drops*, die ihr in 
Likör beigebraht wurben, eingeichlä- 
fert und dann beraubt wurde. Al der 
Ihat verdächtig murbe ein Fe 

verhaftet. Auf fei- 


* 
Hier im & 


Am Nachmittag betraten drei Kerle 
bie von D. Kalb im Haufe Nr. 950 
N. Leavitt Straße betriebene Zumpen= 
handlung, beleidigten in jchamlofer 
MWeife Frau Kalb und mehrere dort 
bejhäftigte junge Mädchen und be- 
nahmen fich jo herausfordernd rüpel- 
haft, daß rau Kalb fi veranlaßt 
fühlte, ihnen die Thür zu meifen. Die 
Kerle, die e3 mwahrfcheinlich auf Beute 
abgejehen hatten, lach: 'n je aus. Ein 
MWortgefecht war die Folge, in dejjen 
Verlauf fchließlich einer der Kerle ein 
Schüreifen padte und der Frau damit 
einen muchtigen Hieb in das Gejicht 
verfegte. Die Miffethäter befinden ji 
in Haft. 

Wie fich jet herausgeftellt hat, war 
die bermeintlih von Konftablern am 
Dienftag in Melroje Park vorgenom= 
mene Razzia auf Einwurf3-Glüd3ma= 
fhinen daS Werk vermwegener Diebe. 
Km. Thomas, ein Schanfwirth, der 
auch mehrere Mafchinen einbüßte, ver- 
ficherte dem Gemeinder-th, daß jeine 
Majchinen keine Glücksmaſchinen wa— 
ren, jondern Verfaufszmweden dienten. 


Gaserploſion. 


5wei Perſonen erlitten ſchwere Brand⸗ 
wunden. 


Sinfolge einer Gafolinerplofion im 
Laboratorium der nternationaler 
Erntemafchinenfabrif in Deering er- 
litten zwei Perjfonen jchwere Brand- 
twmunden. Das Gebäude ging in Yylam= 
men auf. Der GSadjhaden beträgt 
etwa $3000, 

Die Verunglüdten find: 

Sames Hannis, Nr. 10528 Torrence 
Ave.; ſchwere Brandwunden. 

James John, Nr. 10823 Calhoun 
Ave.; wird wahrſcheinlich das Sehver⸗ 
mögen einbüßen. 

John, der im Laboratorium beſchäf— 
tigt iſt, wollte gegen zehn Uhr Abends 
eine in der Nähe einer mit Gaſolin an— 
gefüllten Kanne ſtehende Lampe an— 
zünden. Dadurch wurde die Exploſion 
verurſacht. Hannis iſt ein Wächter der 
Anlage, der ſich zur Zeit im Zimmer 
befand. 

Im Waſſhington Straße-Tunnel 
lehnte lehnte ſich ein Paſſagier eines 
Greifwagens der Milwaukee Ave.Ka— 
belbahnlienie unvorſichtig ſeitlich zu 
weit vor, ſchlug gegen einen Mauer— 
vorſprung an, wurde abgeſtreift, 25 
Fuß weit mitgeſchleift und ſchwer ver— 
letzt. Er fand Aufnahme im County— 
Hoſpital, wo feſtgeſtellt wurde, daß er 
außer einem Bruch des rechten Armes 
innerlich Verletzungen erlitten hatte. 
Der Verunglückte, der 29 Jahre alt iſt, 
heißt Samuel Goldſtreich und wohnt 
45 Tell Place. Er wird wahrſchein— 
lich ſterben. Der Unfall hatte eine 
kurze Betriebsſtörung auf den Ma— 
diſon Straße- und Milwaukee Ave. 
Linien im Gefolge. 

— — — — 
Morgen iſt der beſte Tag. 


Morgen, am Sonntag, iſt der beſte 
Tag, Weihnachts-Geſchenke zu wählen. 
Sidder's Fair, 285 North Avenue, 
bleibt den ganzen Tag offen bis 6 Uhr 
Abends. 


—ñ — — — 
Vom Felde der Arbeit. 


Die J. E. Tilt Shoe Co. wünſcht mit ihren 
ſtreikenden Angeſtellten Frieden 
zu ſchließen. 

Da die Unionbeamten angeblichVer— 
nunftgründen unzugänglich ſind, Hat 
die J. E. Tilt Shoe Company ihre 
ſeit drei Wochen ſtreikenden Angeſtell— 
ten zu einer auf Montag anberaumten 
Verſammlung eingeladen, um dort, 
wenn irgend angängig, mit ihnenFrie— 
den zu ſchließen. 

350 Streikbrecher ſuchten geſtern 
um Wiederaufnahme in die Gewand— 
macher-Union nach, an deren Streik 
ſie ſich nicht betheiligt hatten, da ſie 
ſehr arm ſind. 
des Streiks ſowieſo ihreBeſchäftigung 


einbüßten, baten ſie um gut Wetter. 
Die Gewandmacher werden über das 


Geſuch in ihrer nächſten Sitzung ent— 
ſcheiden. 

Ein geſtern von der Chicago Fe— 
deration of Muſicians ernannterSon— 
derausſchuß wird demnächſt die Uni— 
form auswählen, die hinfort ſämmt— 
liche Mitglieder des Verbandes werden 
tragen müſſen. 

Der Verband beſchloß bekanntlich 
kürzlich, eine gleichmäßige Uniform 
für die Mitglieder einzuführen, da die 
Kapellmeiſter von jedem Mitglied der 
Kapelle 25 Cents einzogen für Unifor— 
men für aushilfsweiſe beſchäftigte 
Muſiker, und auf dieſe Weiſe ein aus— 
gezeichnetes Geſchäft machten. 


Nierenleiden 


und Waſſerſucht unter Garantie heilbar? durch die 
A. B. C. Kräuterkur für Nieren⸗- und Blaſenlei— 


den. (Badet portofrei 50 Cts.) In unſchädliche: 


Weije bejeitigen unjere Raturheilmittel die meilten 
Krankheiten, jelbft Ivo ichon alle Hoffnung geichiwuns 
den ichien. Ausführiihes Bub und Zeugnijie frei. 
In Apotäelen zu haben oder Ddirelt von M. 8. 

raun? & Co., 156 Belmont Une. Ino,eod,dio 


ee — 
Drpheum. 


Der Bejiger des Orpheum, 292—294 Eid: 
bourn Ave., jcheut weder Mühe noch Koſten, 
feinen Gönnern den Bejuch feines Xotals jo 
angenehm wie möglich zu madhen. Die große 
Menge, welche täglid in jeine Konzerthalle 
ftrömt, beiveiß, daß jeine Bemühungen er= 
folgreich ..nd. Was geboten wird, gehört zu 
den beiten Zeiftungen feiner Art. Herr Pit- 
targ bejigt einen vorzüglichen Tenor, Mirzi 
Hofer’3 Jodeln fommt von Herzen und .geht 
zu Herzen, und die Duette der Beiden jind 
das Beite, was auf dem Programm fteht. 
Viel Heiterkeit erregen die Darfteller deut= 
fher Emigranten, Barlow und Kane, wäh 
rend Ada Hejfe, Hazel Belleislie und Clara 
Monroe die anziehenditen Solo: Partien vor: 
tragen. 

— —— — 


Zur alten Wurzhütt'n. 
Die „Murthaler Alpenſänger und Tän— 


‘zer, welche nach dem Schluß der Ausſtellung 


in St. Louis in die alte Wurzhütt'n einge— 
zogen ſind, haben dort einen ſo durchſchla— 
genden Erfolg erzielt, daß Herr Frank Kuch- 
ler, der Bejiger des beliebten Lotals, 244 
Elybourn Ave., e3 in feinem Anterejje liegend 
gefunden hat, die Truppe nod längere Zeit 
für feinen Pla zu engagiren, und er hat da- 
mit feinen vielen Gäften —22— 


uchern gewiß einen Gefa 
— schen Di 
abe ie a * 


m— — — — — — — — — — — — — — — — —— —— ——— — — 


Da fie aber infolge | 


Heilt Euren 


- Schentt ibm fogleih Beachtung, che der Win» 
ter eintritt. Wenn hr Euren Statarrh nicht im 
Herbft beieitigt, To jekt Ahr Euh Gefahren 
aus, denn Ihr jeid dem Talten Wetter ausges 
jegt mit einem Körper, der durch Diejes bös- 
artige und giftige Leiden ſchrecklich geſchwächt 
und untergraben ilt. Beadhtet — wenn Jhr den 
Katarrh nad länger vernadläjligt, jo jest Ihr 
Eudh Gefahren aus — Krantdeit — ja jelbit 
dem Tode, 
« Katarı) it eine fehredlide, Miderwärtiae 
Krankbeit. Eure Freunde werden Euch meiden, 
obgleich fie gewöhnlich jo nachſichtig iind, Euch 
dies nicht zu jagen. Ibatiadhe ift, dab Euer 
Jürgen ıımd Speien und das fortwährende Na— 
jenfhnauben ihnen übel madt. Cie wenden ji 
bon Euch Eures üblen Atbems wegen ab. Tie 
fes jhädigt Euch ehr, miht nur im Haufe, jon- 
dern auch außer dem Haufe bei Leuten, denen 
Ihr im täglichen Leben begegnet. l a 
Aber Katarıb it nicht nur eine miderliche 
Kranldeit — fie iit äußert gefübrlid. Leute be- 
achen einen fchredlihen Srribunm, wenn fie fas 
gen: „Aur Katarrb,“ Es iit nit „wur Katarrh“, 
es it Shwindfucht, wenn Ihr ihm nicht rechtzei- 
tig Einhalt gebietet. Wenn einmal die Meinen, 
ummatürliden tbätigen und giftigen Satarrb- 
Keime feiten Fuß im Enter Lunge fallen, danıt 
gibt es feine Hoffnung mebr für Euch. hr feid 
dem Schwindfuchtsarabe verfallen. 3 gibt Tein 
Entrinnen. 


mochten. 
bat. 


sialiit der Welt bietet. Gr gibt Eu 


Dieler freie Roupon 


berechtigt den Leſer dieſer — zu abſo⸗ 
lut ltoſtenfreiem Rath über Katarrh. 

Iſt Ihr Hals wund? 

Nieſen Sie oft? 

Sit Ihr Atbem übelriehend? 

Sind Ihr Augen mwällerig? 

Erfälten Sie fich leicht? 

Sit Ihre Naie veritopft? 

sublt fih Ihre Nafe voll an? 

Müſſen Sie oft ausfpuden? 

Mlden ſich Kruſten in Ibrer Naſe? 

Sind Sie bei feuchtem Wetter kränler? 
Müſſen Sie ſich oft ſchneuzen? 

Läßt Ibhr Geruchsſinn nach? 

Schlechter Geſchmack im Mund am Morgen? 
Haben Sie Schmerzen über der Stirn? 
Haben Sie ein dumpfes Gefühl im Kopf? 
Sit Ihr Hals voll Schleim beim Aufſtehen? 
Haben Sie ein kitzelndes Gefühl im Hals? 
Unangenehmer Ausfluß aus der Naſe? 
Tropft der Schleim von der Naſe in den Hals? 


REM sncuun 
Ndreffe 


Sonntag offen! 


18. Dezember, bis 


Heilt Euren Katarch, ebe er in Schwindfuht ausartet. { } 
Merzte oder die jo laut gepriefenen fogenannten „Katarrb-Heilunrittel® Cu nicht zu beifen ber 
Cut jogleih Hilfe bei Jemandem, der gründlih Katarrb und feine Heilung ftudiert 
Nehmt die bilireihe Hand an, die Euh Dr. Sproule, B. N., der größte Kutarrh-Spe- 


5 


Erregt keinen Anſtoß bei Euren Freunden, 
und das thut Ihr, wenn Ihr 
würgt, ſpuckt und übelriechenden Athem habt, 
was von Katarrh herrũhrt. 


Seid nicht entmuthigt, wenn andere 


Mediziniſchen NRath koſtenfrei 


und erklärt Euch wie Ihr gebeilt werden könnt. 
Seit vielen Jabren hat er die Urſachen und 
Heilung von Katarrh ſtudiert. Heute iſt er an— 
erfannt al3_ die leitende Autorität des Zeitalters 
in diefer häufigen, aber gefährlichen Kranfbeit. 
Sein Erfolg in der Heilumg diejer Krumfkeit ift 
unbergleiblih, doc vfieriert er als ein Wobl- 
tbäter und offenberjig wie ein auier fomobl aro- 
ber Mann fein Iann, den Nugen jeiner eritaun: 
lichen Geſchicklichkeit und Wilfens koitenfrei an 
Alle, die Hilfe brauchen. Er rettete Tauſende 
von Katarrb, nahdem alle anderen Behandlun- 
aen es nit dermodtenr Sie Tamen zu ibm 
unaläubig und zweifelnd, er beilte fie, und ihre 
Heilungen waren nachhaltig. Cr ibidt Euch die 
Namen don Leuten in Eurer Nacbbarfaajt, die 
Euch erzüäblen werden, wie erfolgreidh er in ib 
Sr gibt Euch Wertbbollen 
Euch einen Gent Tojtet. 


Be⸗ 


tem Falle war. Er 
Rath, ohne daß es 
Rerfäumt diefe aoldene Gelegenbeit nidt. 2 
antwortet diefe Fragen ja oder nein, jchreibt Eu= 
ren Namen und Mdrefle deutlih auf die punt— 
tierten Zinien, fhneidet den freien medizinifchen 
Ratb-Koupon aus und jdidt ihn fogleidh ein. 


CATARRH SPEZIALIST SPROULE, 


(Graduirt don der Dublin Univerfität, früher 
Wundarzt der Igl. britifden Marine). 


2-5 Trade Bldg., Boston. 


Schreibt entweder deutih oder enaliidh. 


Sonntag offen! 


Sedes Departement 


in unjerem ganzen Laden bleibt Sonntag, den 


Uhr Abends offen. 


BEE” Geichente frei für Käufer gerade wie jeden 
anderen Tag. "ER 


Die Gejchenfe beftehen aus 
Eafel:Eeinen, Schaukeflüflen, Stühlen, Belt:Deckien, 
Cifh:Dechen, Silder:Waaren, Steingul:Waaren, Augs 


und hundert anderen fchönen und nüßlichen Artikeln 


für die 


FREI! 


Kinder Sonntag Nadı: 


mittag don 1 bis 5 Uhr. 


Fine Tüte Candy, Spielfachen ufiv. frei an jedes Kind verabfolgt, daS bon einer 


erivachjenen Perjon begleitet ift. 


Fin wirflihlebender Weipynadts- 


mann wird das Gejchent an die Kinder verabreichen, 


Heft 


in den- richtigen 


PANAIDORT ZiF 


[9 - Ge ſchenke 


— 


eihnach 


RE TEE 
zu ae 495 


| LEINEROS 


Merkt Euch 
den Namen nnd 
die Straße 


— 


— — — — — — — 


Schmuchvaaren. 
HEIL & HETTICH, 


94 State Str. 


Aelteſtes deutſches Juwelen-Geſchäft der Stadt 


Große Auswahl. 


Keelle Bedienung. 


Abends offen. — 


de31,3,6,8,10,11,13,15,17,18,90.22 


Weihnachts⸗Geſchenke 


in Schmuckſachen, echten 
Diamanten, Broſchen, 


Ringen, 


Ketten, Silber⸗ 


+ tmaaren, Kudud-, verzierte 
EB und Parlor-Uhren, Ps- 


= detboot3, filber- u. gold- ! 
: beichlagenen Schirmen, alle Arten 


Neubetten 


= ufw. fauft man am beiten und billigften in 
dem größten Yumelier-Qaben auf der ganzen 


" Norbdfeite. 


E. STRASSBURGER 


6563 LINCOLN AVENUE, 


Halber Blond nörblid von Wrightivnnn Ave. 
Bie üblid, ein Sonvenir für jeden Kumden. 


Eable- und Hohbahn-Statton. 
nd26,fabide,din 





Adendpoft, Shicaav, Samitan, den 17. Dejember 1904. 


|’iwerben täglich Bulgaren von Albane | fabrif, Hartforh, Bt., 850,000; fünf 


Moselperle- 
Ghampagner 


MWohlbefömmlicher jchäumender Mojel- 
wein aus den Kellereien von Je WV. 
FHuesgen, traden Mofel. 


ION 
AZ ER 


Eitel Bros. 


Importeure, 


Hotel Bigmarch-Gebäude, 


öDDWBSeTrSA 
— ART 


Deutiche, Franzöfifche 
und Ipanilcye Weine, 


— —— 


Pschoribräu & Pilsener, 
Tom Moore Wüiskey, 
Rex Cognac, 

Jules Mumm Champagner 


fria 


Cefegrapfifche Depeſchen. 


Se liefert don der Aſſociated Preß⸗.) 
Inland. 


Sunddampfer in Braud. 
Siele ı von der Bemannung und zwei Paf- 
fag ere ft :dea den To) in den Flammen. 

New Hort, 17. Dez. Während der 
Dampfer Glen Island ſich letzte Nacht 
auf ſeiner regelmäßigenFahrt von hier 
nach New Haven befand, brach unge— 
fähr um Mitternacht Feuer auf dem— 
ſelben aus, vermuthlich durch Funken 
vom Dynamo. Faſt im gleichen Au— 
genblick erloſchen die elektriſchen Glüh— 
lichter. Kapitän MaeAlliſter ließ ſofort 
die zehn Paſſagigere wecken und die 
Rettungsboote in Stand ſetzen. Dann 
wurden die Paſſagiere und Mitglieder 
der Bemannung, da alle Bemühungen, 
des Feuers Herr zu werden, ſich als 
vergeblich erwieſen, in die Boote ge— 
bracht und dieſe abgelaſſen. Der 
Schlepppampfer Bully war wenige 
Minuten ſpäter auf der Brandſtätte, 
und ſuchte nach etwaigen im Waſſer 
befindlichen Perſonen, erhielt aber kei— 
ne Antwort. Die Schiffbrüchigen 
wurden vom Bully auf den Dampfer 
Exraſtus Corning von der Starin Li— 
nie, welcher auch der Glen Island ge— 
hört, gebracht und von dieſem heute 
Morgen bier gelandet. Der „Glen s= 
land“ trieb bei Gaptain’s X3land auf 
den Strand und brannte bis auf den 
MWafferfpiegel nieder. Er hatte eine 
tojibare Ladung Fract. Der Dampfer 
wagiauf dem Rumpf des ebenfalls ver=- 
brännten Dampferz City of Richmond 
wieder aufgebaut. Der Sahjchaden 
beziffert ih auf $250,000. 

Die Verunglücten find: Unbefann- 
ter männlicher und meiblicher Bafja= 
gier aus Nem Hort; die Heizer Bufch, 
Miller, Altfrant, Hendridjon,. Burke 
und die Dodarbeiter Hanley und Berg 
aus Nem Haven. Unter den Gerette- 
ten waren die EheleuteStreet aus Nem 
Haven, welche ihre beiden Töchter von 
Vaſſar zu Weihnachten heimholten, 
Mar Levin und Nathan Debin. Eines 
ber Rettungsboote mar fo überfüllt, 
daß nur dem rechtzeitigen Eintreffen 
des „Bully“ die Vermeidung eines qrö- 
Beren Unglüds zu verdanten ift. 

Die umgelommenen Leute und der 
Baflacier hatten jich nicht mehr vom 
Schiff zu retten vermocht, To Schnell 
hatten die Flammen um fich gegriffen. 
Beim Lölen der Rettungsboote ergab 
fih, daß eines feitgefroren mar. 

Unter den Reijenden entjtand pani= 
ſcher Schreden, als fie gewedt wurden. 
Halb anaeklerdet liefen fie planlos um= 
ber, bi& der Kapitän Ordnung fchaffte. 
Die umaefommene Dame, eine Syüdin, 
vermuthlich Fräul. Roſa Schalfski, 
lief, um ihren Schmuck zu retten, nach 
der Kabine zurück und fand den Tod. 
Als letzter verließ der Kapitän Das 
Schiff. Er hat ſeine ſämmtlichen 
Habſeligkeiten, darunter Geld und 
Schmuckſachen, verloren, und die Paſ— 
ſagiere retteten nur die Kleider, welche 
ſie am Leibe trugen. Insgeſammt wa— 
ren 31 Perſonen an Bord. Den un— 
glücklichen Heizern uſwp. war von den 


Flammen, als das Feuerſignal gege- 


ben wurde, der Weg bereits abgeſchnit— 
ten. Die See war zur Zeit ruhig. 

Miller fand den Tod, als er die 
Paſſagierin zu retten verſuchte. Die 
Kleider Beider fingen Feuer, und die 
Unglücklichen verbrannten vor den Au⸗ 
gen der Geretteten. Zuletzt ſtürzten 
ſfie, als Miller gerade über Bord 
ſpringen wollte, mit dem Deck in die 
ſchauerliche Gluth. 


Ausland. 


Neue Sräãäuel in Mazedonien. 

Konſtantinopel, 17. Dez. Die Ab— 
ſchlachtung von dreizehn Hochzeitsgä— 
ften bei Monaftir am 29. I. Mts. durch 
Griechen hat eine Anzahl blutiger Zu- 
fammenftöße zwifchen griehifchen und 
bulgarifchen Banden zur Folge gehabt. 

n dem lebten am Donnerftag bei dem 
r tf Sarafinero wurden von 28Grie⸗ 
hen 24 getöbtet. m Bezirk Uskub 


Ein neues Aroma 


für Fräpftüd 
| Grape-Ruts Nahrung 


liefert die Garbohhdrate in Ge: 

ftalt von Poſt Zucker, unſchätz⸗ 

bar für Athleten, für Gehirn... 
. Arbeiter- oder Invaliden... 


* —— und Bugbees 


| Ulm, Minn, 
| jeines Kollegen 
| worden. 





| 
| 


| 


fen abgejchlahtet. Die Behörden mi- 


‚Ichen fich nicht ein. 
Tefegrapfifche Notizen. 


Inland. 
— Der Senat hat die Philippinen 
Bermaltungsbill angenommen. 

— Eisfahrer Spiceo erſchoß 
Streit in Terre Haute, Ind., 
Wirth Ed. Haney. 

239 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, ebenfo viele in der gleichen 
Vorjahrswoche. 

— Der frühere Präſident der Wa— 
baſh-Bahn, O. D. Aſhley, iſt in New 
York im Alter von 83 Jahren geſtor— 
ben. 

— Der Zahnarzt Dr. Koch in New 
iſt jetzt der Ermordung 
Gebhardt angeklagt 


im 
den 


— In Zeigler, Ill. iſt infolge neuer 
Mordverſuche aus dem Hinterhalt die 
Miliz durch eine Abtheilung Reiterei 
verſtärkt worden. 

— Bundesſenator Cockrell von Miſ— 
ſouri hat den Poſten als Mitglied der 
Zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſſion 


angenommen. 


— Einhaltsbefehle gegen Streiker— 
poſten hat der New Yorker Appellhof— 
richter Jenks für verfaſſungswidrig 
erklärt. 

— Der reiche Einſiedler Jibbins 
bei Dayton, Waſh., wurde auf ſeiner 
Farm von Räubern geknebelt und um 
86000 beraubt. 

— Bildhauerwerke im Werthe von 
8250,000 von der St. Louiſer ſind 
für die Portlander Ausſtellung erwor— 
ben worden. 

— In Columbus, O., ſind ſämmt— 

liche Brauereien außer zweien unter 
Leitung Hoſters mit 86,000,000 Ka— 
pital verſchmolzen worden. 
Die höchſte Strafe, zwanzig 
Jahre Zuchthaus, erhielt der New Yor— 
ker Poliziſt Mallon, weil er einen 
Jungen niedergeſchoſſen hatte. 

— Die in Peoria, Ill. vwerhafteten 
muthmaßlichen Bankräuber beſtreiten, 
mit dem „langen“ und dem ,„kleinen“ 
Chicagoer Räuber identiſch zu ſein. 

— Fünf Jungen ſind verhaftet und 
geſtändig, aus Spaß in einem New 
Yorker Stadtviertel 24 Brandſtiftun— 
gen verurſacht zu haben. 

— Der Schuner „Clara Goodwin“ 
ſteht auf der Höhe von Diamond 
Shoals an der virginiſchen Küſte in 
Flammen. Die Mannſchaft hat ihn 
verlaſſen. 

— Ein gänzlich nackter Irrſinniger 
konnte an der 4. Avenue und 2. Stra— 
ße, New Nort, erjt nad) halbjtündigem 
Kampfe von einem Dupend PBolizijten 
überwältigt werden. 

— Ginen begeijterten Empfang fand 
die Melba, welche nad) vierjahriger Ab- 
weſenheit von Amerika geſtern Abend 
zum erſten Mal wieder in New York 
die Mimi in „La Bohème“ ſang. 

— Auf den Straßen in Minneapo— 
lis hat der frühere 
Richmond, anſcheinend in einem Anfall 
von Geiſtesſtörung, ſeine Braut Lina 
Chriſtianſon und dann ſich ſelbſt er— 
ſchoſſen. 

— Geo. Horton von Chicago iſt vom 
Präſidenten zum Konſul in Athen, 
Griechenland, ernannt worden. Rob. 
3. Ihompfon, ein anderer Ehicagper, 
möchte Generalfonful in Paris iwer- 
den. ; 

— Sin einer Hütte bei Fairmont, 
DM. Va., wurde Margaret Robinfon 
halb und ihr piertägiges Kind ganz er= 
froren aufgefunden. Der Oatte und 
Vater iit beim Holzfuhen im Walde 
wahrfcheinlich umgefommen. 

— ‘in einem Ringfampfe in San 
Franzisto ftürzten geftern Abend die 
beiden Gegner in den Zufchauerraum, 
und einer, der Algier Buyazeli, biß 
dem andern ein Stüd Tleifh aus dem 
Leib. Der Kerl fikt. 

— Vor dem Smoot’Ihen Senat?- 
ausfhuß in Wafhington wurde aus— 
gejagt, daß in Ydaho feine Maßnahme 
Gele und fein Kandidat, ob Deimo- 
frat „der Republifaner, erwählt mwer- 
den fönne, die nicht von der Mormo: 
nenfirche empfohlen jeien. 

— Bon einer führerlos gewordenen 
Lofomotive fuchten fich bei Chippemwa 
Falls, Wis,, die Beamten durh Ab— 
fpringen zu retten. Heizer Roſini 
brach dabei das Genid und Bremjer 
Walter Mohr wurde tödtlich verlekt. 


— Por dem Dbergericht werden Jich 
megen Verlegung des Montanaer Ans 
titruftgefeges nächte Woche Swift & 
Go., Armour & Co., Cudahy & Co. 
und die Hammond Pading Eo. zu ver= 
antworten haben. 

— In Ulbuquerque, N. M., wurde 
gerichtlich nachgewiefen, daß die San- 
ta Fe-Bahn der Colorado Fuel and 
Son Eo. jo billige Frachtraten ge— 
währt, daß unabhängige Minenbe- 
figer einfach nicht auflommen fünnen. 

— Bei einer Keffelerplofion in der 

Baummollfpinnerei von Xope Bros, in 
Sndianapolis wurden heute brei Hei- 
zer, Watts, Boyd und Perkins, tödt- 
lich verbrüht undHermann Jung? Flei- 
ne3 Mohnbaus zertrümmert. 
Im jüdifhen Waifenhauje an 
der Amfterdam Ave. in New York ent- 
ftand heute früh Teuer. Die 1500 Wai- 
fen marfchirten in Orbnung ins Freie, 
und die Anaben-Löfchbrigade erfticte 
die Flammen. 

— Yacob Beilhardt, der Leiter der 
„Spirit Fruit“-Farım zu Lisbon, O., 


| einer neuen Sefte der „freien Liebe", 


ift von feiner Frau wegen Verlaffens 
auf Scheidung verflagt worden. Beil: 
harbt jteht im Begriff, das Feld jei- 
ner Thätigfeit nach Chicago zu berle- 
gen. 

— Brandverlufte: Silver Lafe- 
Schmelzwerte, Silverton, Kol., $100,- 
000;  Gefchäftsidven,  Stomhegan, 
Me., $140,000; Wm. Schimpers 

ftönebäube, Hoboten, $70 


| 
| 
| 


| 
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Hilfsfladicierk 


Ge⸗riſch“, reine 


Feuer ſeit Dienſiag in Cincinnati, 
8250,000; Hecht's Gefchäftsaebäube, 
Bofton, $100,000. 

— In einem Zimmer über einer 
Wirthichaft in Columbus, D., murden 


heute früh Harry Hall, 22 Jahre, und 


Laura Maufer, 19 ahre, erftict auf- 
gefunden. Sie waren betrunfen zußett 
gegangen. 

— 7%. T. Malley, Weiton, W. Va., 
Ururenfel des Kommodore Watfinz, 
macht gegen die Regierung auf ver= 
gilbte Urkunden hin Befigrehte auf 
den Arfenalplat in Philadelphia gel: 
tend. Er fordert $20,000,000 und 
behauptet, $16,000,000 abgelehnt zu 
haben. 

— Anna Radede landete geitern in 
New Nork; ftatt ihres Bräutigams 
eines jungen Arztes in Gajt Xiver- 
pool, D., fam aber deffen Ttinte nad 
ENiS Ksland, und theilte dem armen 
Mädchen mit, die Verlobung jei auf 
gehoben. Die Unalüklihe joll jebt 
zurüdaefchiet werden! 

— Mit Hilfe eines Schiefalsgefähr- 
ten und der Gerichte erlangte die 19- 
jährige Mabel Spang, Tochter 
vielfachen PBittäburger Millionärs, die 
Freilaſſung aus einer Privat-Irren— 
anſtalt in Yonkers, N. Y., als völlig 
geiſtig geſund. Ihre Stiefmutter ſoll 
ihre Einſperrung veranlaßt haben. 
Man ſpricht von Erbſchleicherei. 

— In der Carnegie-Halle, New 
York, hielten auf Anregung der Civic 
Federation die Freunde des Weltfrie— 
dens geſtern Abend eine Maſſenver— 
ſammlung, der gleiche in allen Städten 
des Landes folgen ſollen. Ex-Präſi— 
dent Cleveland, Kar: Schurz und Erz« 
bifchof Kreland befürmorteten in Zus 
Schriften die Bewequng. 

— Die Legislatur von Nem York 
wird vom dortigen Staatsverband der 


eines | 


| 


| 


| 
| 
| 
| 


Rechtsanwälte erfudht werden, Anfla= | 


gen gegen Staatsoberrichter Hoofer zu 
unterfuchen. Diefer veranlaßte 
Anftellung von Frant BP. Ball im 
Poſtamt zu Fredonia. Ball that nie 
Dienit, und fein Gehalt, $2532, wurde 
an Hoofer3 Frau bezahlt, welcher Ball 
53085 Tchuldet. 

— Der reiche Grocer und Spinne: 
reibeiitger Omen Kelly in Philadelphia 
ijt verfchwunden. Er leitete den Abfall 
eines Theiles der Elansna-Gael und 
wurde ein eifriger Anhänger des iti- 
fchen Parlamentariers John E. Reb- 
mond. Sn dem bitteren Streit mit 
den alten Bundesgenoffen ftand er an 
der Spite, und es wird angedeutet, 
daß er vielleiht von diefen aus dem 
Wege geräumt worden ift. 

— Der zumeift in England lebende 
Advokat Wack hat in New Horf ein 
Kriminalverfahren aegen Thos. MW 
Lamfon, den Millionär und Gegner 
der Amalgamated Copper Eo., bean= 
tragt, weil infolge Lamwfons Warnung 
por den Aftien diefer Gefellichaft die 
Papiere von 81.78 auf 59 gefallen 
feien, modurch der Belchwerbeführer 
521,000 verloren haben will. Die Uin- 
terhandlungen Dberft Greenes mit 
Zamjon in Bofton blieben erfolglos. 

Ausland. 

— Spanien bat ein neues Kabinet. 

— Brinz Anton Radzimill ift in 
Berlin geftorben. 

— Die Berliner Bant ift mit der 
Hamburger Diskontobant verjchmol- 
zen worden. 

— Der fofortige Umbau der Gt. 
Markustirche in Venedig ift angeord- 
net worden. 

— Frifeur Henje aus Zuremburg 
hat wegen Landesverraths zwei Jahre 
Zudthaus erhalten. 

— Bapern will die Dampffciffahrt 
auf dem Starnberger= und Ammerfee 
verjtaatlichen. 

— In Sachjfen werden jett alle Bil- 
der der gefchitdenen Kronprinzeſſin 
Quife befchlagnahmt. 

— Furdtbar befchädigt und vier 
Tage ein Spielball der Wellen traf der 
Dampfer „Algerine” aejtern in Gt. 
Sohns, N. F., ein. 

— Das Kriegsgefeß in Rio de Ja 
neiro ilt um einen Monat verlän- 
gert worden, auch will die brafiliant- 
Iche Regierung 28 Kriegsjehiffe bauen. 

— 1200 Bürger gaben in Pretoria 
Er-Präfident Paul Krüger das legte 
Geleit. Auf König Edwards Befehl 
wurde ein Trauerfalut abgefeueri. Die 
ganze Stadt trauerte. 

— Taufende von Tonnen Spreng- 
ftoffe und Munition werden insgeheim 
an der Themjemündung auf fremde 
Schiffe verladen. Die „Daily Mail” 
warnt vor den furchtbaren Yolgen ei- 
ner Erplofion. 

— In Odeſſa belagerte die Polizei 
achtzehn Nihiliſten in einem Hauſe 
zwei Tage lang; im Sturmangriff er— 
ſchoß die Führerin, eine Studentin, 
den Polizeileutnant und fand dann 
ſelbſt den Tod, ebenfalls ſieben ihrer 
Anhänger, wie auch zwei Poligziſten. 

— Von Montevideo traf die norwe— 
giſche Barke „Polyneſia“ auf den Gil— 
bert-Inſeln ein. Unterwegs ſtarb der 
Kapitän an Berri-Berri, und ſechs von 
den zehn Leuten an Bord ſind daran 
erkrankt. 


Eokalbericht. 
SKleinfeier. 


‘An der Dffice der Fabrik von FKru- 
ſink Bros, 29 N. Jefferſon Str., 
ſuchte heute Vormittag ein Angeſtellter 
nach einem Briefe, der hinter den 
Heizapparat gefallen war. Er hatte 
zu dieſem Zweck ein Streichholz ange— 
zündet und deſſen Flamme ſetzte die 
erſt geſtern neugefirnißte Wandvertä— 
felung in Brand. Die Flammen 
konnten übrigens gelöſcht werden, ehe 
noch die Feuerwehr eingetroffen war. 
Die in der Fabrik beſchäftigten 20 Ar— 
beiter wußten nicht einmal, daß es im 
Gebäude brenne. 


* Extra Pale. Salvator und „Bai- 


die | 


Sprecher Traulmann. 


Der Abgeordutte von Eaſt St. 
Lonis ſcheint freie Bahn zu haben. 


— 


Harlan nicht in Gunſt. 


Die Deneen-Maſchine will von ſeiner Ma— 
vors⸗Anwartſchaft nichts wiſſen. — Die 
fomme.ıden Stadtrathswahlen. — Alders 
man John Couch ın als Saftnadtsnarr. 


Aus Springfield mird gemelbet, 
daß der ausjcheidende Gouperneur 
Hates fich nunmehr mit der Sprecher 
fandidatur des Abgeordneten ITraut- 
mann von Dit St.Louis einverjtanden 
erflärt habe, und daß der Erwählung 
des Herrn Trautmann nun nichts 
mehr entgegenftehe, falls fich der neue 
Gouverneur, Deneen, filh nicht noch im 
legten Wugenblid gegen  benfelben 
fehbrt.. Das Hält man aber nit für 
mwahrjcheinlich, meil Trautmann ein 
intimer yreund des neuen Vize-Gou— 
berneurs Sherman ijt, der jeinerfeit3 
nit Herrn Deneen im bejten Einver- 
nehmen zu jtehen fcheint. Sollte Herr 
Deneen dennoch etwas gegen ITraut- 
mann einzumenden haben, jo würde 
als Gegenfandidat für diefen nur der 
Abgeordnete Arnold von Galesburg in 
Hrage fommen fünnen. Die Herren 
aus Coof County (Perdarvis und 
Andere) melde jich verjuchsmweije für 
den Sprecherpoften gemeldet hatten, 
haben eingejehen, daß ihre Bewerbung 
ausjichtslos fein würde und find von 
derjelben zuriüdgetreten. Auch die Ab- 
geordneten Allen vonHoopeiton, Drei, 
bon Soliet, und Shurtleff, von Ma: 
rengo, haben nicht die mindeite Aus- 
fiht auf den Poiten. 

In eingeweihten Kreiſen verlautet, 
daß Herr Deneen und die nunmehr 
unter deſſen Leitung ſtehende repu— 
blikaniſche Parteimaſchine von Cook 
County der Bewerbung des Ex-Ald. 
Harlan um die Mayors-Kandidatur 
der Partei ebenſo wenig freundlich ge— 


genüberſtehen, wie früher die Lorimet— 


| 
| 


ne der Sonzab 


Klique. ES heißt, die Facpolitifer 
trauten Herrn Harlan nicht über den 
Weg, d. h. fie befiicchten von ihm, dak 
er, alö Stadtoberhaupt, fich von dem 
Barteirath feine Vorfchriften miürde 
ınachen laffen. Dem VBernehmen nad 
wird man ala Mitbewerber für Har- 
lan vom WBarteihauptquartier aus 
Herrn Henry ©. Foreman, den bishe- 
rigen Bräfidenten des Gountyrathes, 
begünjtigen, welcher zur Zeit noch den 
Poſten des Präfidenten der Sübfeite- 
Parkverwaltung bekleidet. 

Herr James Whittaker, welcher 
Herrn Deneens Privatſekretär war 
ſolange dieſer Staatsanwalt geweſen 
iſt, wird in der gleichen Eigenſchaft 
auch mit ſeinem Chef nach Springfield 
gehen. 

In Bezug auf die für das Früh— 
jahr bevorſtehenden Stadtrathswahlen 
hört man vorläufig noch nicht viel, 
doch kann man wohl annehmen, daß 
die meiſten von den Stadtvätern, deren 
Amtstermin abläuft, ſich bei ihren 
Parteiorganiſationen um Wiederauf— 
ſtellung, bezw. um Wiedererwählung 
bemühen werden, ſo viel ſie auch faſt 
alle klagen, daß ſie über den öffentli— 
chen Pflichten ihre Privatintereſſen 
gar zu ſehr vernachläſſigen müßten. 


Ber Werth der Holzkohle. 


Nur wenige Leute wijjen, wie nütlich jie 
it in der Erhaltung der Gefundpeit 
und Schönheit. 


Nahezu Jedermann weiß, daß Holz— 
kohle das ſicherſte und wirkſamſte Des— 
infizirungs- und Reinigungsmittel in 
der Natur iſt, aber nur wenige ſchätzen 
den Werth derſelben, wenn für dieſel— 
be Reinigungszwecke in den menſchli— 
chen Körper eingeführt. 

Holzkohle iſt ein Mittel, das beſſer 
wirkt je mehr man davon nimmt; 
ſie iſt kein Betäubungsmittel, ſondern 
abſorbirt nur die Gaſe und Unreinig— 
keiten, welche immer im Magen und 
den Eingeweiden vorhanden ſind, und 
ſcheidet ſie aus dem Körper aus. 

Holzkohle verſüßt den Athem nach 
dem Rauchen, Trinken, oder Eſſen von 
Zwiebeln und anderen ſtark riechenden 
Vegetabilien. 

Holzkohle klärt und verbeſſert die 
Hautfarhe, macht die Zähne weiß und 
noch mehr, fie wirft al ein natürli= 
ches und abfolut ficheres Abführmittel. 

Sie abforbirt die jchädlichen Gafe, 
melche fi) im Magen und den Einge- 
meiden anfammeln; fie desinfizirt den 
Mund und die Stehle von den Katarrh— 
giften. 

Alle Apothefer verkaufen Holzkohle 
in einer oder der andern Yyorm, aber 
die befte Holztohle für das Geld iit 
vielleicht Stuart’3 Charcoal Zozenges; 
fie find zufammengefeßt aus der fein- 
ften pulverifirten Weiden = Holzkohle 
und anderen harmlojen Antifeptics in 
Iablet-Form oder vielmehr in Yorm 
von großen angenehm jchmedenden 
Pläbchen, morin die Holzfoble mit 
Honig vermiſcht iſt. 

Der tägliche Gebrauch dieſer Plätz- 
chea macht ſich bald bemerkbar in ei— 
nem bedeutend beſſeren Zuſtand der 
allgemeinen Geſundheil, beſſerer Haut⸗ 
farbe, ſüßem Athem und reinerem 
Blut, und das beſte iſt, daß durch den 
fortgefebten Gebraud fein Schaden 
erwächlt, fondern im Gegentheil, gro⸗ 
ßer Nutzen. 

Ein Buffalo Arzt im Geſpräch über 
den Nutzen der Holzkohle ſagt: „Ich 
empfehle Stuart's Charcoal Lozenges 
allen Patienten, die an Gaſe im Magen 
und den Eingeweiden leiden, und um 
die Hautfarbe zu verfhönern und den 
Athen, Mund und Kehle zu reinigen; 
auch glaube ich, daß der tägliche Ge- 
brauch derfelben der Leber jehr zuträg- 
lich if; fie fojten nur fünfundzwanzig 
Cents per Schadtel in Apotheten, und 
obgleich in manderHinficht ein ‚Batent- 
mittel, glaube ich do, Daß ich mehr 
und beffere Holztohle in tuart’3 
—5* ei erhalte, ala in ir- 

einer ber gemähnlichen — 


Sa 
et 
— 


— ——— — 


Die ernſtliche Abſicht, ſich aus dem öf— 
fentlichen Leben zurückzuziehen, hat 
bisher nur ein Alderman befannt ge- 
geben, und das ift Herr Palmer von 
der 21. Ward, der offenbar in der Be- 
theiligung an den öffentlichen Angele- 
genheiten nicht die Befriedigung findet, 
melche feine Frau Mama davon für 
ihn erhofft hat. — Sicher ift feiner 
MWiederaufjtelung der Ald. Kenna 
(„Hinky Dinf“) von der 1. Ward, und 
obgleich diefe Ward im November mit 
beträchtliher Mehrheit „republi@t- 
nifch gegangen“ tft, befürchtet der Bie- 
dermann nicht im mindeften, daß ihm 
eine Niederlage drohen könnte. — Alb. 
Alling von der 2. Ward möchte eben- 
falls wiedernominirt merden, wird 
aber bei diefem Bejtreben- auf Wider- 
Itand jtoßen, weil er’3 mit dem Er: 
Richter Hanecn hält, defien SHerr- 
Ichaft die Parteiorganifation der Ward 
abzufchütteln bemüht if. Auf Wie: 
deraufitellung rechnen fönnen mit 
ztemlicher Sicherheit auch die ld. 
Foreman (3. Ward), Dailey (4.), 
Young (6.), Bennett (7.), Moynihan 
(8.), und Prieb (9.). In der 10. Ward 
mill fich angeblich der Er-Ald. 
mieder um die demofratifche Kandide- 
tur bemühen. &3 heißt, e3 fei dem- 
jelben um ein VBertrauenspotum feitens 
der Wählerfchaft des Bezirks zu thun. 

Herr Dliver W. Stewart, der ben 
Vorfigerpoften des nationalen Partei- 
voritandes ber 
„gutiwillig“ geräumt hat, mag denfel- 
ben nun doch behalten. Der zu feinem 
Nachfolger gewählte Robert 9. Patton 
will namlich die Stelle nicht annehmen, 


und der®oritand hat jich vertagt, fannı | 


alfo vorläufig feine Erfagmwahl vor= 
nehmen. 

„Leben und leben laffen!” — Das 
ilt das Motto, unter —— Ald. 
Gouahlin von der 1. Ward fich als 
Bewerber um die demofralifche 
Mayors-Kandidatur anmeldet. Ob 
Herr Coughlin feine Anmwartfchaft bis 
über Faltnacıt hinaus aufrecht halten 
wird, ilt fraglich. Er hat fich früher, 
als der wohllöbliche Stadtrath noch 
mit einem Zirkus 
hatte, als gegenwärtig, darin jahre— 
lang als Clown gefallen; vielleicht 
fühlt er ſich nur verpflichtet, in Anbe— 
tracht der für ſeine Partei angebro— 
chenen Zeit der Trübſal, während des 
Karnevals für deren Aufheiterung zu 
ſorgen. 

Der Apothekerverein hat ermittelt, 
daß in 108 hieſigen Apotheken ver— 
fälſchte Arzneimittel feil geboten wor— 
den ſind, und zwar bejonders,Ariftol“, 
„PBhenazetin“ und „Sulfonal“. Die 
fraglichen Apothefer, von dem Derein 
zur Recenfchaft gezoaen, haben, iiber 
den Sachverhalt eine recht intereilante 
Erflärung abgegeben. Sie behaupten, 


ru 


die hiefigen Fabrifanten von Wrznei= | 


mitteln hätten folche zu einem Viertel 
des Marktpreijes an fanadifche Groß- 
händler abgegeben, worauf Ddieje die 
MWaare nad den Ver. Staaten zurüd- 
verfauft hätten, und zwar auch nad) 
Erlegung des Einfuhrzolles noch zu 
niedrigerem, als dem für einheimifche 
Händler geltenden Fabrikpreiſe. 
Schließlich ſei aber der erzielte Profit 
den biederen Kanadiern doch wohl nicht 
groß genug geweſen; dieſelben hätten 
zu Fälſchungen ihre Zuflucht genom— 
men und ihre nachgemachten Fabrikate 
unter gefälſchten Etiketten, uſw. in den 
Handel gebracht. Die hieſigen Abneh— 
mer der Waare hätten von der Fäl— 
ſchung keine Kenntniß gehabt, bis die— 
ſelbe auf dem Wege der chemiſchen 
Analyſe feſtgeſtellt worden ſei. Jetzt 
würden ſie natürlich keine Arzneien 
mehr aus Kanada beziehen. Der 
Apothekerverein will ſich bei dieſer Er— 
klärung beruhigen, dieBundesbehörden 
aber ſind dabei, einem der Herren, die 
hier gefälſchtes „Ariſtol“ in den Han— 
del gebracht und zu dieſem Ende die 
Bundespoſt mißbraucht haben, den 
Prozeß zu machen. Der Angeklagte iſt 
ein gewiſſer Wm. G. Nay, der ſich zu— 
weilen auch E. P. Soper nennt. 

Der Oberbau der zu den Waſſer— 
werken von Lake View gehörenden 
Saugſtation gilt für unſicher. Man 
hofft, daß er während diefes W’nters 
noh bvorhalten wird. Am nädhiten 
Frühjahr fol er aber durch einen Neu= 
bau erjegt werden. Der Kontrakt für 
diefen ift bereits ausgefchrieben. Das 
niedrigite Ungebot auf denjelben 
($78,876) hat die Firma SJapfon & 
Eorbett gemadt. . 

Als blatternkrank im Iſolir-Hos— 
pital untergebracht wurden ſeit dem 
letzten Bericht: George Crane, 31 Jah— 
re alt, 41 Huron Str.; George F. 
Thomas, 21 Jahre alt, 404 State 
Str.; Stanley Campbell, 6 Jahre alt, 
421 State Str. 

In einem ziemlich vorgeſchrittenen 
Stadium der Blattern befand ſich ein 
gewiſſer Patrick Larkin, der ſich heute 
in der Bezirkswache an der Harriſon 
Straße einfand, um ſich krank zu mel— 
den. Der Mann iſt ſchleunigſt nach dem 
Iſolir-Hoſpital geſchafft worden, 
und in dem Wachlokal hat man dann 
eifrigſt desinfizirt. Dasſelbe iſt im 
“Beitibule Hotel”, einer Herberge an 
der Van Buren Straße geichehen, in 
mwelcher Larfin bisher zu übernachten 
gepflegt hat. 

Vorſteher Sloan vom ſtädtiſchen 
Arbeitshauſe befürwortete geſtern vor 
dem Schulrathsausſchuſſe für Grund— 
ſtücke und Gebäude, daß der mit ge— 
nannter Anſtalt in Verbindung ſte— 
henden John Worthy-Schule beſſere 
Lehrmittel für den Handfertigkeitsun— 
terricht geliefert werden ſollen. Er 
klagte. daß der Superintendent des 
Handfertigkeits-Unterrichtes in den 
öffentlichen Schulen, Herr Robert M. 
Smith, fih in der John Worthy— 
Schule fon feit Jahren nicht mehr 
babe jehen laffen. &3 wurde ih ı ber- 
fprochen, daß feiner Bejchiwerde Rech- 
nung getragen werden würde. — Kom- 
miffär Dubddlefton legte Verwahrung 
dagegen ein, daß dem Zimmermann 
Cıhrif Gelegenheit - gegeben werden 
Tolle, ftatt eines Angebotes, welches. er 
auf Arbeiten an der Dapis-Schule 
re * ein neues einzureichen, 

bei dieſem — * 


Novak 


mehr Aehnlichkeit 


1 fat feinen Waters. zu erfauhten, 
———— —A—— 
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Prohibitionsparte: | 
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zu berufen. Als Herr Dubdpleiton fah, 
daß er mit jeinem Proteft nicht durd- 
dringen würde, verließ er die Sitzung 
mit der Erklärung, nun ermangele der 
Ausihuß des voraefchriebenen Quo- 
rums und fönne nichts mehr thun. 
Der Ausihuß hat dann aber das Ge- 
fu des Herrn Schrif doch bemilligt. 

Zum Konjul in Athen, einem Bo- 
ften, den er jchon unter Bräfident 
Cleveland einmal befleidet hat, ift von 
Präfident Roofevelt der Chicagoer 
Sournalift und Schriftfteller George 
Horton ernannt worden, Ein anderer 
Ehicagoer, Robert Y. Thompfon, be- 
wirbt fih um die Ernennung zum Ge- 
neral-Konful in Paris, eine Stelle, 
die ihrem Inhaber jährlich etwa $15-, 
000 einträgt. 


— — — — 
Die Sterne, die begehrt man nicht! 


Eine rührende Geſchichte hoffnungs— 
loſer Liebe wird aus der Pariſer 
Theaterwelt berichtet. Der unglück— 
liche Ritter Toggenburg war ein ar— 
mer, beſcheidener „Kuliſſenſchieber“, 
ſeine Angebetete eine der bezaubernd— 
ſten jungen Schauſpielerinnen desſel— 
ben Theaters und der erklärte Liebling 
aller. Allabendlich ſah der Jüngling 
in der Arbeiterbluſe die Schöne von 
ſeinem Platz hinter der Bühne aus in 
ihrer Glorie erſcheinen, freute ſich ihrer 
Triumphe und war beglückt, wenn ſie 
im Vorüberrauſchen ihm ein gelegent— 
liches „Bon ſoir, Arthur!“ zurief. Ei— 
ne glühende Leidenſchaft für ſie hatte 
ihn erfaßt. Manchmal ſtellte er ſich 
ſogar an die Thür, wenn ihr Wagen 


vorfuhr, und eilte, ihr den Schlag zu 


öffnen. Jeden Abend kaufte er für 
zwei Sous einen kleinen Veilchen— 
ſtrauß für ſie und legte ihn unter den 
Spiegel in ihrer Garderobe. Einmal, 


als ſie am Aktſchluß hinreißender als 
je geſpielt und unendlichen Jubel er-— 
regt hatte, blieb er ſo verzückt und in 
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ihrem Anblid verfunten Stehen, daß er | 
vergaß, den Vorhang, den er gerade | 
bedienen mußte, herunterzulaflen, mo= | 


für er eine fchmwere Ordnunazftrafe er= 
hielt. 


Buch 


Zuletzt überwältigte ihn ſeine heiße 


Liebe derartig, daß er „ſonderbar“ 
wurde und der Diva Gelegenheit gab, 


ſich über ſein Betragen beim Direktor 


zu beſchweren. Arthur wurde darauf- 


| Wiederherſteller 


hin auf der Stelle entlaſſen. Das und 
die Hoffnungsloſigkeit ſeiner Leiden— 


| 


haft gingen nun dem Armen jo zu |. 
ı Herzen, daß er zum Revolver ariff. Ei- 


nes; Morgens lag er, eine Leiche, in fei 
nem Dachftübcher da. Seine „Rechte 
umflammegte die Waffe, mit der er 
jich eine Kugel ins Herz gejagt hatte, 
in feiner Zinten hielt er die Photoara: 
phie der fchönen Schaufpielerin, um 
derentwillen er um den Verftand, 
Stellung und Leben aefommen war, 

RR Seid —— 

ES diwindjudt geheilt. 


Ginem alten Arzte, der von der Praxi— 
zogen lebt, wurde durch einen oftindiichen Nifjtonär 
dis Bejchreibung eines einfachen veastabili den Heil 
mittels 
Lungenſhwindſucht. Bronchitis, Katarrh 
und allen Hals— und Lungenkrankheit en ansachän 
diat, Anh ein Mittel für poftine, radikal: Seilna; 
von RNerveniſchwäche und allen Nervenfranfbeite.. 
Nachdem ich die wunderbaren Heilkräfte in tauſeud 


zurückge⸗ 


I nicht, wenn sie cs 


| Streit 


Racine 


Abſolut frei 
Ein Dollar Herz-Heilmillel 


Das Herz jelbit bat nicht mehr Schhitlöntrolle, 
alt ein gaewöhnliher Shwamm. Es mird zum 
Schlagen acbraht dnrd einen zarten Werd, jo Mein, 
dek er mit blokem Auge fauım jihtbar ift. Dennog 
muß Ddicjer zarte Ned das Herz zjebntaniend Mal 
ven Zug ausdehnen umd zuſammenzieben. 

Das Herz iſt ungefähr von der Größe einer ge— 
bauten Fauft. Deffnet und ichliekt Fure Fauft nus 
ein Dutend Mal, und dam werdet Ahr jeben, meld 
ti efier Arbeit Dieier Heine Nerb verridien muß. 

Der Herzmerv it nur ein Zweig don dem arokcn 
iomparbetijcien Rervenipftem. Never Zweig Diefes 
Spitems ijt in jo enger Verbindung mit dem aude- 
ren, MR Schmäde oder Unregelmäßiafeit auf einer 
Eile jih cuf andere amsbreiten mag. sSerzleiden 
rübrt häufig von Magcnleiben ber, durh Sympatbie 
auh mag Miersnleiden folgen, denn jedes bieler 
Organe mwird durch eisen Zweig diefer inmpatbe- 
tiſchen Nerven en inneren Nerven, in Thähigs 
feit veriekt. 

Die Bande der Epmpatbie zwiichen den Nerben, 
welche Die Yebensorgane in Tpätigteit. veriegen, - 
auch einen nützlichen Zwed. Denn was wache in 
inem Zweig heilt, wird ſicher Schwäche in jedem 
Zweig heilen — was einen Zentre mwiederberielit, 
ſtellt ſicherlich alle wieder her 

Dies ijt nichts Reues — dies kann kein Arzt leug=: 
nen. Über cs blicb Dr. Eboop verbebalten, Dicie 
Kenntwmiffe praftiih anzumenden. Dr. Shoep’s 
Wiederherftellee (Refitorative) ift das Reiultat eines 
viertel Nahrbumderts Frorihens nah gerade feld’ 
einem Nittel. Es wirft nicht anf das Organ, au 
betäubt es nit die Schmerzen jondern es wirft 
logleih auf den Nerv — den inneren Rerb, den 
Kiaftnerd, und richtet ıbn auf, färft ihn und mat 
ihn gejund, 


Sür Herzleiden 


= nicht das bioke 
Flidwert eines Reizmittels iſt das bloße Lindern 
eines Betäubungsmittels? Seht Ihrt nicht, deß 
dieſes Heilmittel der Krantheit auf den Grund geht 
und die Urjahe derjelben entwurzelt? 

Erklärt Euch dies nicht einige der Ungewißheilen 
der Arznei — ſcheint es Euch nicht vernünftig, dar 
aus dieſem Grund ande ze Arten Pebandlung fehl: 
geiblage n ‚baben mögen? 

ber ich verlang: nit, dab Ihr dieſen Angaben 
glaubt ich verlang nicht, daß Ihr ein Wort 
glaubt, bis Ahr D 3 Wieder berfteller (Re: 


S 
> 


Seht hr wicht, dak 


dies 


Dr, Shooy 
te rative) in (Surem ei igenen. Dauic, auf Dr. Shoop's 
Unfoften verjuht bmbt. Denn er jdidt Fuh eine 
Anmweihı m? für eine volle &röbe Vollar: glaie, 
wenn hr jchreibt und darum criudbt. Die Dallar: 
Wlaice it frei Ihr devonirt — Ahr risfiet 
ichts, Ihr verſprecht nichts. Es iſt nidi⸗ zu. be: 
er we der jest ch jpater. 
Die erite frei: Ihe genügt piclleiht, eine Kur 
bewirfen — abe r. Eboop verfpriht das nidr, 
rchtet er Verluſt möglichen Gewinnes 
thut Denn eine jolde Brobe 
wird ſicherlich den Geheilten außer Zweifel, oder 
oder Unglauben überzeugen. daß jedes Wort. 
das ih ſage. wadr iſt Und würde der Vatient 
nicht, wenn er gebe ut it, anderen Kranken erzählen, 
was Tr. Shoop’s Wieder beriteller (Reitoratine) für 
ibn aetben bat? 
Das Anerbieten tt offen für Alle, überall, 
die mein Heilmittel noch nicht verjucht haben. 


zu 
And Fi 


Buch 1 über Dyspepiie. 
Ruh 2 über das Her. 


Um eine freic Anmwei 
jung für eine volle Dot 
lare Flaſche müßt Ihr 
Dr. Shoob. Bor IHM 

Wis adreſſi 
Gebt an, melches 
Ahr braucht. 


Auch 3 über die Nieren, 

Buch + für rauen, 

Auch 5 für Männer. 

Yuh 6 über Rheumatiss 
mus. 


ren 


— Fälle werden 
ajche n aeheilt. Verkauft be 


Me Shan 5 


oft mit einer oder zwei 
vierzigtawiend Upo: 


des * ie als er —— dem 
Ufer des Taitſe kommandirt war, er— 


hielt er traurige Gewißheit: der Bur— 


: | fche feines Vaters meldete fich bei ihm 


| und händigte ihm den Degen des Va= 
| ters aus; er erzählte, daß der Haupt- 


um | 


mann während des Wormarjches plöß- 


| lich von einem feindlichen Geſchoß ge— 
ı troffen worden und niedergefunten jei; 
ı er jet dannbei feinem Herrn zurüdges 


für Die jchnelle und dauernde Seilung von | 
Atom | 


Fällen erprobt umd ich die Yeiden der Menschen zu | 


lindern wünſche, ſende ich Diejes Mezept ganz 
foitenfrei an Alle, die es müniden. im deutjcher, erg. 
licher und franyötiiher Spratye mit voller Antw: 


fung dr Seritllung und des Sebraudhs. Mer Poi 


veriandt nah (Fmpfianga don Wdreiie und Briefma * 


dieſer Zitung. W. A. Rones, 847 

Mocheſter, N. D. 

Aipnv. I7Tdz, Mja, Amʒ, lhab 
—— — 

Sapanijdhe Delden. ' 


Ueber das blutige Ringen bei Ztau= 


und Yngab: 
Bomwers Plad 


jang, das mit dem Siege der Japaner | 


endete, bringen die japanifchen Zeitun= | 
gen interejlante Cinzelbeiten, melche 
einen Einblid in die Gefühle und Em= | 
pfindungen gewähren, mit denen die | 
fiegreichen Helden dem Tode in’3 Auge 
Ihauten. So ift da zu lefen von dem | 


tragiichen Schidfal des Oberleutnants | 


Dfamoto, der als eriter von allen drei | 
japanifchen Armeen in Liaujang ein- 
drang und dort das Banner mit der | 
Rothen Sonne im weißen Felde ent 
faltete. Er gehörte zum 20. Anfan= 
terie-Regiment, das mit herborragen- 
der Tapferkeit füämpfte und die Hälfte 
der Mannfhaften mährend des An- 
griff auf die ruffiichen Stellungen 
einbüßte; e3 verlor furz hintereinan= 
der den Oberſt und zwei andere Offi- 
ziere, ‘die das Kommando übernom- 
men hatten, fomwie alle Stabsoffiziere, 
fo daß fchliehli ein Hauptmann das 
Kommando übernahm. Der Ober: 
leutnant Dfamoto nun lag vom 25. 
Auguft an vor Liaujang, während fein 
Vater die 6. Kompagnie des 10. Re- 
ferve-‘nfanterie = Regiments führte, 
das die inte Verlängerung des 20. 
Regiments bildete; aber Vater und 
Sohn hatten, trogdem fie ji raum- 
Uich fo nahe waren, wie überhaupt feit 
dem Abjchied von der Heimath, no 
feine Gelegenheit aehabt, fich zu ſpre⸗ 
chen. Am 2. September, alſo einen 
Tag vor dem entſcheidenden Angriff, 
traf jedoch Oberleutnant Okamoto 
Leute vom 10. Reſerve-Regiment, und 
er benutzte dieſe Gelegenheit, um ſei— 
nem Valer mit einigen flüchtigen Zei— 
len in der Eile herzliche Grüße zu ſen— 
den und ihm mitzutheilen, daß er ſo— 
eben einen Brief aus der Heimath von 
ſeiner Frau erhalten habe, wonach ihm 
ein Sohn geboren war. 

In der folgenden Nacht begann nun 
der Angriff auf die ruſſiſchen Linien; 
der Oberleutnant drang mit ſeinen 
Leuten unaufhaltſam vor: da hörte er, 
wie Soldaten- hinter ihm riefen, daß 
ein Hauvbtmann ſchwer verwundet 
worden ſei. Er fragte zurück: „Wel— 
ches Regiment?“ (In der Dunkelheit 
waren die Verbände ein wenig durch— 
einander gerathen) und bekam zur 
Antwort: „I0. Reſerve-Regiment, 6. 
Kompagnie, Hauptmann Okamoto!“ 
Alſo die Kompagnie ſeines Vaters war 
hinter ihm, und ſein Vater war ver— 
wundet! Aber die Pflicht gebot, auch 
nicht einen Augenblid zu jtoden; der 
Held rang die widerſtrebenden Ge— 
fühle, die ihn beftürmten, nieder und 
fohritt muthig feinen Leuten voran, 
denen ich nun auh die Kompagnie 
feines Vaters anfchloß, und er hatte 
die Ehre und das Glüd, als erfter die 
‚Stadt Liaujang zu betreten. Seine 
Bemühungen, Näheres über dasSchid- 


blieben und habe fi um ihn bemüht; 
unter anderem habe er den Schmwerver: 
mundeten gegen die bittere Kälte dur 
jeine eigene Körperwärme zu ſchützen 
geſucht; es ſei aher nicht mehr mög— 
lich geweſen, den Hauptmann zu reis: 
ten. Da habe ſein Chef, als er den 
Tod nahen fühlte, ſeiner Freude über 
den Brief des Sohnes Ausdruck ge— 
geben, und ſeine letzten Worte waren: 
„Wenn ich auch jetzt ſterbe, und wenn 
auch mein Sohn fallen ſollte, ſo weiß 


ich doch jetzt, daß ich einen Enkel habe; 


der wird dereinſt 


derer 


gleichfalls Soldat 
fein und unjereYufgabe übernehmen!” 
Erjehüttert Hatte der unglüdliche 
| Oberleutnant den legten Gruß feines 
Vaters vernommen; aber er bezwang 
| männlich feinen Schmerz, und fagte 
mit fejter Stimme: „Mein Vater- ijt 
| todt, aber er ftarb im Dienfte des 
Kaifers und des Vaterlandes! Auch 
tröſtet mich der Gedanke, daß ich mit 
meinen Leuten und mit einem Theil 
der Kompagnie des Vaters als erſter 
in Liaujang eindrang und dadurch 
gleichzeitig meines Vaters Aufgabe 
löſte!“ 

Dieſen männlichen Worten reihen ſich 
würdig die Worte an, welche ein an— 
Dffizier, Leutnant Yamana, 
welcher gleichfalls in jener Schlacht 
fiel, in Ahnung feines Todes in ber 
Nadt.vom 2. zum 3. September nie- 
derfchrieb und melche in rührenber 
Weife von der Pietät zeugen, mit wel- 
cher der junge Held menige Stunden 
bor dem Tode feiner Mutter gedachte, 
Diefer Brief ift an den Brigade-lom- 
mandeur gerichtet und lautet in dem 
bier in Betracht fommenden Theil: 
„Is babe Ichon in frühefter Jugend 
meinen Vater verloren und bin baher 
bon meiner Mutter erzogen worden. 
Al ih nun herangemadhfen war und 
Offizier wurde, da war ich pon'bem 
glühendften Wunfche befeelt, meiner 
Mutter bereinit alle die Liebe, Güte 
und Treue zu vergelten, mit welcher fie 
meine Erziehung geleitet hat, und 
eine Stüße ihres Alters zu werben; 
leider hat das Schidfal anders be= 
Ichloffen! Ych bitte Sie daher inflän- 
digjt, hochverehrter Herr General, mei= , 
ner Mutter gütigft mittheilen zu mwol- 
len, daß ich für Kaifer und Vaterland 
auf dem Felde der Ehre geblieben bin; 
ih märe alüdlih, menn ich Hoffen 
dürfte, daß meine Mutter daraus eini= 
gen Trojt finden würde.“ 

Fügen mir num noch bie Teilen , 
MWorte des Leutnant3 der, Rejerbe | 
Szumi Hinzu. Wuch diefer Qapfere , 
fiel in der gemaltigen Schlacht vor 
Liaujang. Als er jchon mit dem Tode ’ 
rang, da fragte ihn fein treuerBurfche, 
ob er ihm nocd etwas aufzutragen 
babe, und der Sterbende antibortete: 
„Rein, ich habe nichts weiter zu fagen. 
Möge meinen Bater das Bemußtfein 
tröften, daß fein Sohn einen ehrlichen 
Soldatentod gejtorben ift!“ 

Wohl niemand wird bdiefe erfehül«- 
ternden Einzelbeiten Iefen, ohne zu ers 
fennen, daß die japanifchen Arieger 
bei all ihrer ftürmifchen Qapferfeit 
doh audh — Menjchen find!“ 
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Billige Wohlthätigkeit. 


An Rechtsgelehrten mangelt es dem 
Abgeordnetenhauſe ebenſo wenig wie 
dem Senate. Desgleichen fehlt es bei— 
den Körperſchaften nicht an Männern, 
die bedeutende praktiſche Erfahrungen 
mit Finanz-Napoleons gemacht haben 
und eigentlich genau wiſſen ſollten, wie 
man aus Luft nicht nur Schlöſſer, 
ſondern auch Eiſenbahnen bauen 
kann. Dennoch hat angeblich nur der 
Senator Spooner aus Wiskonſin ge— 
merkt, daß die vom jetzigen Kriegs— 
ſekretär Taft ausgearbeitete und vom 
Abgeordnetenhauſe bereits angenom— 
mene Bill, welche den Filipinos den 
echt amerikaniſchen —— ſichern 
ſoll, ihnen vor allen Dingen den echt 
amerikaniſchen Eiſenbahnſchwindel be— 
ſcheert hätte. 

Der Entwurf ermächtigte nämlich 
u. A. die Inſelregierung, die fünfpro— 
zentigen Schuldſcheine von Geſellſchaf— 
len, die auf den Philippineninſeln Ei— 
ſenbahnen bauen wollten, bis zur 
Höhe von 830,000,000 zu gewährlei— 
ſten. Er verlangte weder den Nach— 
weis, daß die Bahnen, de 
das Inſelvolk vielleicht 


müßte, auch wirklich gebaut wären, 


noch traf er Vorkehrungen dafür, daß 


men. Dieſe laufen bekanntlich darauf 
hinaus, daß alle Erzeugniſſe der Phi— 
lippinen, mit Ausnahme von Zucker 
und Kaffee, zollfrei ſollen eingeführt 
werden dürfen, und daß der Zoll auf 
Zuder und Kaffee nur 25 Prozent der 
im Dingleytarife vorgefehenen Gebüh- 
ren betragen fol. Mit dem Rechte, 
unter Aufficht der Ver. Staaten rie- 
fige Schulden zu machen, ift der „Kolo= 
nie“ nicht geholfen. 


Die „Geheimuiffe der Mormoitelte 
firde‘‘. 

Der Genatsausfhuß für Pripile- 
gien und Wahlen hat mit dem Beginn 
der derzeitigen SKongrektaaung mas 
man feine „Unterfuchung des Falles 
Need Smoot von Utah” zu nennen 
beliebt, wieder aufgenommen — ein 
Verfahren, das befanntlich vom Se— 
nate angeordnet wurde, nachdem gegen 
die Zulafjung jenes (1903 ) zum Ges 
nator ermählten Herrn heftige Protefte 
erhoben morden waren, meil er, wenn 
nicht prafttiich, fo doch theoretifch, ſo— 
zufagen, der Vielmeiberei Huldige. Das 
it nicht der Wortlaut der gegen 
Smoot erhobenen Antlagen und mag | 
auch ihren Inhalt nicht ganz deden; 
e3 mar-aber iiberhaupt von Anfang an 
nicht leicht zu jagen, mas man Diefem 
Herrn eigentlich zur Laft legt, außer 
dem, daß er nicht nur Mormone, fon- 
bern fogar ein „Apoftel” der Mormo- 
nensSlirche ift; und wenn man’3 im 
Unfange der „Unterfuhung” — lettes 
Sahr — wußte und es feither veraaß, 
fo ift da3 zu entfehuldigen. Denn jehon 


ı Tebtes Sahr war es recht fchmwer, im 


1 lache, 


Verlaufe der Verhandlungen die That- 
daß Herr Need Smoot „unier= 


| Jucht“ wird, im Auge zu behalten, und 


ren Schulden | 
berzinfen | 


bie thatfächlih vorhandenen Bahnen | 


ihre Schuldfcheine jemals mieder 
ben einlöfen müffen, 
Gründer auch eigenes Kapital ange= 
legt hätten. Es hätten, mit anderen 
Morten, auf Grund diefer Bill-Leute 
ohne jegliches Kapital auf das bioke 
SDerfprechen hin, daß fie eine Eifen® 
bahn bauen mürden, Schulbicheine 
ausgeben und fünf Prozent fchrucden 
fünnen. Dder, wenn fie die berfpr9= 
&ene Bahn mwirflih aebaut hätten, fo 
hätten jie die etwanigen Neineinnah- 
men ald Dividenden auf ihre Mor- 
zug3aftien vertheilen und die Zirjen 
auf die Schuldicheine von der nfelre- 
gierung bezahlen laffen fünnen. Diefe 
Mängel bat der Senator Spooner, der 
al3 früherer Eifenbahnanmalt mit 
bem Bondſchwindel genau befannt i i 
anſcheinend gründlich abgeſtellt. 9 —* 
den auf ſeine Veranloſſung angenom- 
menen Amendements müffen dießrin- 
ber erjt ihr eigenes Kapital hinstn- 
ftedfen, ehe fie von der Kegierung ge= 
mährleiftete Bonds ausgeben dürfen, 
die Zinfen auf diefe Bonda mii'ien he= 
zahlt jein, ehe Dividenden verideilt 
werden dürfen, und endlich; follen Die 
Bonds eine erite Hypothek auf-Pnä «ges 
fammte Bahneigenthum bilden. 

Die Bill gibt auch font den Filipi⸗ 
nos reichliche Gelegenheit, „die Zu— 
kunft zu diskontiren“, d. h. mit geborg— 
tem Gelde großartige öffentliche Ver⸗ 
beſſerungen vorzunehmen und die Ab— 
zahlung ſpäteren Geſchlechtern aufzu— 
bürden. Erſtlich ſoll die Inſelregierung 
felbit $5,000,000 borgen dürfen, um 
Häfen, Brücken, Wege, Schu (häufer 
und — Gefängniffe zu bauen, und 
zweitens jolen die einzelnen Gemein- 
den berechtigt jein, für rein örtliche 
Verbeſſerungen Schuldſcheine auszu— 
geben, deren Geſammtbetrag fünf 
Prozent vom Werthe der eingeſchätz⸗ 
ten Steuerwerthe nicht überſteigen 
darf. Das iſt beiläufig dieſelbe „Schul— 
dengrenze“, über welche die Stadt 
Chicago nicht hinausgehen darf. Und 
damit die unerfahrenen Bhilippiner 
nicht etwa trogdem leichtfinnige Schul- 
ben ihachen, hat der Senat beichlofjen, 
daß jie immer erft die Genehmigung 
des Prälidenten der Ver. Staaten ein- 
holen müffen. Freilich wird fi} der 
Präfident wohl auf das Urtheil der 
Philippinentommiffion berlaffen müf= 
fen, da er j:!bit unmöglich die Ver— 
haltniſſe ieber philippinifchen Gemein: 
be, ihre Ausfichten und ihre Zahlung3- 
fähigfeit fennen fan. Der Kommij- 
fion werden jomit neue Bollmachten 
bon außerordentlicher Wichtigkeit über- 
tragen, und e8 wird abzuwarten jein, 
ob fie den ihr zugemut heten Aufgaben 
ſtets gewachſen ſein wird. Auch iſt es 
noch keineswegs ſicher, daß die philip— 
piniſchen Gemeindeſchuldſcheine, die 
an und für ſich keine Käufer finden 
Würden, den amerifanifchen Kapitali- 
ften nur deshalb „gut“ erfcheinen 
werben, meil jie von der Philippinen- 
fommiffion jozufagen begutachtet 
worden jind. Der Senat hat wahr: 
fheinlich das Beite gethan, was unter 
den Umſtänden überhaupt geihan 
werben fonnte, und da .er fich auf feine 
Erfahrungen jtüßen konnte, mußte ar 
nothgedrungen gewiſſermaßen in's 
Blaue hinein geſetzgebern. Vermuth— 
lich wird das Abgeordnetenhaus allen 
ſeinen Amendements beitreten. 

Es iſt indeſſen nicht anzunehmen, 
daß die Philippineninſeln lediglich 
durch die Anwendung ihres Kredits 
wirthſchaftlich gehoben werden kön— 
nen. Damit Häfen, Eiſenbahnen und 
ſonſtige Verbeſſerungen“ in Anſpruch 
genommen werden und einen Gewinn 
abwerfen können, muß auch ein leb— 
hafter Handel vorhanden ſein. Doch 

Er an diefem wird e3 fehlen, fo- 

— Inſelbewohner durch Hohe 

Die e und das mit nächftem Jahre in 

aft tretende Sciffahrtsmonopol 

daran verhindert werben, ihre Erzeug- 

 niffe an die Ber. Staaten zu berfau- 

— Der Handel mit anderen Län— 

iſt ihnen derartig erſchwert wor⸗ 

den, daß ſie auf · das Mutterland“ ge⸗ 

angewieſen find, und biefes hat 

bisher hartnäckig ſeine Thore 

Bil alfo ber Bob 
‚wirklich 


DIE 


mürz | 
oder daß bie | 


für die derzeitige Fortfegung derjelben 
gilt das erjt recht. 

Fortfegung?! — Das erinnert an 
den Zeitungs= u. Kolportage-Roman, 
und allfobald mird uns Die große 
Aehnlichkeit zwiſchen dieſem, (dem letz— 
tern, vom Hintertreppenkaliber), u. den 
Berichten über den Reed Smoot-Fall 


offenbar: „Fortſetzung folgt“, heißt es 


hier wie dort von Tag zu Tag, inte— 
reſſant und pikant ſind beide, voll 
Spannung ſieht man — wer Gefallen 
an ſolcher Lektüre findet — der 
Fortſetzung entgegen, und in beiden 
Fällen iſt der Titiel gleich wenig be— 
zeichnend für den Inhalt. Die Ge— 
ſchichten, die unter der Spitzmarke „die 
Reed Smoot-Unterſuchung“ erzählt 
werden, haben mit dem Bundesſenator 
bon Utaäh dieſes Namens etwa ſo we— 
nig zu thun, wie die theils Häßlichen, 
theils weinerlichen Geſchichten unter 
dem Titel „Starke Tugend, in den 
Hintertreppenromanen mit Tugend 
und Stärke. 
* * * 

Aber recht interejjan: und anregend 
— für den entfprehenvden Gejhmad— 
find fie. Man kann jih jogar recht 
Ihön geujeln dabei und der Phaitafie 
ijt die fchönfte Gelegenheit zu weiterer 


Ausſpinnung und Ausfhmüdung ges’ 


geben. && war de in den Erzählun- 
gen, die der -Senat3ausfhuß anhörte, 
bon „Dffenbarungen” die Rede, die al- 
lerdinas fehr unorthegraphifh und 
ungrammatifalifeh,aber doch „guttlich” 
gemeien fein follen; von Scheidungen 
oder 23 — — von Todten und 
Frauunen mit Tudten. E3 erfchie- 
nen da Zeugen, die fühn ausfagten, 
daß fie im Geijte der’ Vielmeiberer hul- 
diaten, aber im Fleifche natürlich nicht, 
meil das ja gejeglich verboten fei; vom 
mormonenkirchlichen Standpunkie aus 
hätten ſie allerdings mehrere Weiber, 
darunter todte, aber ſie lebten inWirt 
lichkeit nur mit einer Frau. Andere — 
Fraͤuen — die erzählten, daß ſie die 
Gattinen von Mormonen wurden und 
auch in jüngeren Jahren noch die Liebe 
ihres Gatten mit anderen Frauen thei— 
len mußten, Ära fo Wan — und end= 
lich einige, die die „Geheimniffe der 
Mormonenfirdhe“ — Die 
Berichte darüber aber ſind wahre Pro— 
ben der Hintertreppenliteratur; man 
wird die Fortſetzungen, die dieſe brin— 
gen mit wonnevollem Gruſeln geleſen 
haben. Denn wer die Gelübde bricht, 
die die Gläubigen bei den „Anſiege— 
lungen“ im Mormonentempel machen 
müſſen, dem oder der ſoll der Hals 
von Ohr zu Ohr aufgeſchnitten und 
die Zunge herausgeriſſen werden. 
Dem ſoll der Buſen entzweigeſchnitten 
und das Herz und die Lungen ſollen 
ihm (oder ihr) aus dem Leibe geriſſen 
werden; dem (oder der) ſoll der Körper 
in der Mitte durchgeſchnitten und die 
Eingeweide herausgeriſſen werden; die 
ſollen auf Verlangen all' ihren Beſitz 
der Kirche ausliefern. 

Dieſe fürchterlichen Strafen werden 
den Getreuen, die das Gelobniß ma— 
chen, in Ausſicht geſtellt von „Apo⸗ 
ſteln“ und „Aelteſten“ der Kirche, die 
in myſtiſche Gewänder gekleidet ſind, 
während ſie (diejenigen, die die Gelüb— 
de machen) ſelbſt in weiße Gewänder 
gehüllt ſind, denen blutrothe Herzen 
und ſeltſame Figuren aufgenäht ſind, 
die ſie der Schwüre u. der Strafen, die 
bei Verletzung derſelben ihrer harren, 
eingedenk halten ſollen. So eine Zere— 
monie imMoemenentempel muß fürch⸗ 
terlich ſein. Eine der Zeuginnen, die 
ſie geſtern beſchrieb, ſchauderte, als ſie 
davon ſprach und konnte ſich, trotz— 
dem ſie ſie dreimal burdimachte, nicht 
aller Einzelheiten erinnern. Als fie 
pon den entjetlichen Strafen ſprach, 
die Derer harren, die ihr Gelübde ir— 
gendivie brechen, oder jemals etwas 
pon den Geheimniffen der Mormonen- 
firche ausplaudern, murde fie vor Ent- 


Aienmalismus 


läht nicht von Eud) ab, wenn hr: 


Wafchmittel oder Linimente aniven- 
det. Er läht nur kurze Zeit nad). 
Weshalb? Weil Ihr, um ihn. 108 
zu werben, den Gäuregebalt Eures 





Abendpoit, Ehicaao, Samftaq, den 17. 


fegen ganz jhmadhh und beinahe jee- 
franf, aber: fie hat das Gelübde nicht 
ein=, jondern breimal abgelegt, Hat 
alles ausgeplaubert, was fie von den 
Geheimniffen weiß, und fie hat doch 
nit die Spur von Furt! Gemiß, 
fie wird nach Utah zurüdfehren, fie be- 
fürchtet nichts Schlimmes für ihren 
Leib und ihre Seele, nur gejchäftlich 
mag ihr der Verrath vielleicht jchaden. 
Sie hat nichts davon gehört, daß jene 
Thredlichen Strafen jemal3 an einem 
Menfchen vollzogen worden feien und 
andere auch nicht. 
* * * 

Das ift eigentlich ein Fehler in ber 
Geſchichte. „Intereſſanter“ wäre es je— 
denfalls, wenn ſie und die andern Zeu— 
gen, die über jene Tempelzeremonien 
und die fürchterlichen Strafen aus— 
ſagten, wenigſtens andeutungsweiſe 
von „unzähligen Opfern“ 
det hätten, aber beſſer iſt's doch ſo. 
Das Gruſeln iſt zwar angenehm, aber 
das Lachen iſt geſünder, und zum La— 


chen reizt das Bild, welches jene Zeus | 


| fie, 


gen bon der heutigen Mormonenfirche 


des hohen Bundesfenat3 auch die Ge- 
heimniffe des Ordens vom „preimal 
gehörnten Ziegenbod”, 
„ltebenbeinigen Kalbes“, des „doppel— 


* ſollte doch — vielleicht haben die 
ihren Statuten noch grauſigere 
Strafen für den Verrath der Drdens- 
geheimniffe verhängt! — — 
Die Mormonentirche hat eine wilde 
blutige Gefehichte, aber wenn man nad) 
den fhredlichen Dingen, Die von der 


wurden, urtheilen darf, ilt der Wolf 


zum barmlojen Pudel geworden, der | 


unter der Wolfshaut feine Mätchen 
macht, oder doch auf dem beiten Wege 
dazu. Und das entjpricht etwa dem 
Urtbeil, das nicht wenige Kenner der 
Verhältniffe über die heutige Mormo- 
nenfirche fällen. 
Wolf alt und ziemlich ungefährlich ge- 
morden und wird er ungefährlich blei- 
ben, wenn 


beit überläßt, ihn ganz harmlos zu 
machen. Wenn das alte Gefchlecht erft 
dahingeaangen ift, wird auch von der 
Vielmeiberei nichts mehr übrig fein, 


Alaska, Hawaii 


u.ſ.w. gere⸗ 


Damen 


! 


malen. Wird man, nachdem man mit | Serbredier auf 
ben „Seheimniffen der Mormonen- 


kirche“ fertig iſt, vor dem Ausſchuſſe 


und Portoriko, oder 
in weiterer Ferne auch die Philippinen 
an die Thür klopfen werden. 
Uebrigens hat die Bill, ehe der Se— 
natsausſchuß ihr zuſtimmte, noch ei— 
nige bemerkenswerthe Aenderungen er= 
fahren — Aenderungen durch Frauen— 


hand. Wie ſchon früher bemerkt, hat 
die Bill in der urſprünglichen Faſſung 
die zwar 


eine Beſtimmung enthalten, 
gut gemeint aber ſchlecht ausgedrückt 
war. Es war geſagt, daß die neuen 
Staaten ihren Bürgern das Stimm— 
recht nicht verweigern ſollten außer 
wegen Unbildung (,„Illiteracy“), Ver— 
brechens, Geſchlechts und aus noch ein 
paar Gründen. 
Riegel vorgeſchoben werden den Neger— 
entrechtungen, wie ſie in den ehemaligen 
Sklavenſtaaten üblich geworden ſind. 
Die Zuſammenſtellung vonunbildung, 
Verbrechen und Geſchlecht 
den ſtarkgeiſtigen 
Strich. Weil dem Staate 
wurde, 
Stin mrecht auß; 
daß durch 


geſtattet 


zuſch 


uſch ließen, erflärten 


oleihe Stufe geitellt 
Die Folgerung mar 
nicht Toatfh, aßer das machte nicht2. 
„gogik aibt’3 für feine Frau”. Die 
bildeten fich 
usihupß, ihm den Stand- 
Das haben jie 


Musfhup die anftöhige Beitimmung 


: Tchleuniaft ausgeftrichen hat., Berloren 
| ilt dam 


it nichts und gemonnen nicht2. 


ı Wenn den neuen Staaten nicht mehr 


| ausbrüdlich gefagt ift, daß fie Frauen | 


| bom Stimmrecht ausfchliegen Dürfen, 
| fo ift damit ni t, i 
Senatsunterſfuchung zutage gebracht ſo iſt damit nicht geſagt, daß ſie nun 


Frauen einzuräumen. 
damit halten, wie ſie wollen, gleich je— 


gehalten ſeien, das Stimmrecht 


dem anderen Staate. Staat iſt Staat, 


Vorſchrift war nicht bloß 


und was ein St 
auch jeder andere thun. 


ungeſchickt, 


ſondern auch völlig überflüſſig. 


Nach ihnen iſt der 


Zugleich mit den Abgeſandten der 


Frauenſtimmrechts-Vereine erſchienen 


— vor 
man ſein Zähnefletſchen Vertreterinnen der weiblichen Tempe— 


nicht viel beachtet und der Zeit die Ar- venzaefellfchaften. 


| Brohibition für das 


dem Ausichuffe die ftreitdaren 


verlangten 
"Gebiet, 


Diefr 
Indiane 


um die „unſchuldigen“ Rothhäm te vor 


den Verſuchungen des Teufels 


bezw. nicht mehr als ſonſtwo auch, und | Bol au jhüßen. 


all’ das andere, das hat die Mormos= | 


nenfirche mit andern Kirchen und Ber- 
bindungen zu Scherz und Ernit ges 
mein. Man hat das ja auch Alles ge- 
mußt, ald man Utah zum Gtaate 
„machte. 

Mas hat das Alles mit dem „Falle 
Reed Smoot“ gemein? Biel nicht. Der 
Namen Smoot’3 wurde während der 
Verhandlungen der Sade nur ein- 
mal genannt. 
ift ehen aanz unzutreffend, mie 1 p mans 
che andere aud! 


Oflahoma und Arizona. 


Menn Alles qut geht, fo fann tem 
nächten vierten Juli an das fternenbe- 
fäte Banner mit zwei Sternen mehr 
befät fein. Die jeit langer Zeit ſchwe— 
bende, vom Haufe bereits genehinigte 
Bil, die aus 


Alko⸗ 


auch dieſer holden Weiblichkeit nicht 
Nein zu Jagen gewagt. Dir Bill 
Tchreibt demnach jebt vor, dah in tem 
bisherigen Indianer-Territorium nad) 


ı deffen Aufnahme in den Staat Dfia= 


' Sahren verboten fein Joll. 


Der Titel der Komödie | 


homa der Handel mit beraufchen)en 
Getränfen für den Zeitraum pon zehn 
Berechtigt 


sing jedoch | W 
Damen gegen den F— 


Verbrecher und Frauen vom | 
die Bill Frauen und 8 


zwar 


ben | 
Sie fünnen e3 | 


aat thun darf, darf 
Die ganze | 


ı gan —*— 
| ftile I 


Dezember 1904. 


Sode3-Anzeige 


Steunden und Belannten bie traurige 
Nadridht, dab unjere liebe Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 

Gatharina Ritter geb. — 
am 16. Dezember, Morgens 2 Uhr, im 
Alter von 54 Jabren felig im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Conntag, den 18. Dezember, 
Nachmittags 2 — ap Zratterhaufe, 
1941 N. Raulina Str., nad dem Monte 
rofe Gottesader. a "ftille Iheilmahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mrs. George Hamann, Mrd. F. C. 
Hamann, Sohn, William, Jar 
cob und George Hoffarth und 
Eddie Ritter, Kinder, nebit 
Schwiegerföhnen, Enleln u. Ber: 
wandten. 


&3 follte damit ein | 


Todei- Anzeige 


Sreunden und Belanten die traurige 
Nachricht, dab unfjere geliebte Tochter, 
Schweſter und Schwägerin 

Marie Krüger 
im Alter von 18 Jahren, 1 Monat und 
28 Zagen am 14. Dezember felig ım 
Herrn enticlafen ift. Deerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 18. Dezember, 
12 Ubr Mittags, dom Trauerbaufe, 603 
N. Francisco Abe, nah der Bethania= 
Ktirde, von da nach Concordia. Um ftille 
TIheilnabme bitten die betrübten Hinter» 
bliebenen: 
Sohenn und Caroline Krüger, 
tern. 
Hermann Krüger, Bruder. 
5 Bertha Krüger, Schweiter. 
Tora Krüger, Schwägerin. 


El 


einen aroßengorn | 


a a ae | ein und Ichidten ihre Abgefandten vor | 
| den Senatsa 
! punft klarzumachen. 


F au 2 J 2 | r = = 
köpfigen Eſels“ ausplaudern laſſen? denn auch ſo wirkſam gethan, daß der 


Tode8- Anzeige 


E3 bat Gott dem Allınädtigen gefal- 
Ien, au3 der Zeit in die Emigfeit abzu> 
rufen 

Heinrich Lüttſchwager 
im Alter von 76 Jahren, 9. Monaten 
und 7 Tagen. Begräbniß findet ſtatt 
bom Irauerbaufe jeiner Toter, 146 
Webſter Ave., Ede Lewis Etr., Montag 
Nachmittag um 1 Udr, nad dem Con» 
cordia Friedhof. 
W — Weſtenfeld geb. Lütt⸗ 
ſchwager, Tochter. 
Wilhelm Weſtenfeld, 
ſohn, nebſt Enteln. 


Schwieger⸗ 
ſaſon 


Todes-Anzeige. 


Sreunden ımd, Belannten die traurine Nach» 
richt, dab unfer& geliebte Mutter und Schmwie- 
germutter 

Dorothea Grube 
Dezember im Alter von 85 Jahren fe- 
Beerdigung findet 


| am 16. 
lia im Herrn entichlafen ift. 
ltatt am Montag, den 19. Dezember, um „valb 
1 Uhr Nachm., vom Trauerbaufe, 689 ©. Mor 
nah dem Concordia Friedhof. Um | 

beilnal me bitten die frauernden Hinter 


| bliebenen: 


Berige ——— Friedrich Müller, 


MR 
Ella Müller, Schwiegertochter. 


— — 


Todes-Anzeige. 


| Arbeiter-Unteritügungsverein U. U. B. D. Nr. 3. 


Der Ausſchuß hat 


Montag, den 19. 


iſt der Kongreß nicht, eine ſoiche Vor- 


ſchrift durchzuführen, die gegen das ver— 
faſſungsmäßige Selbſtbeſtimmungs— 
recht der Staaten verſtößt. Und da 
er nicht das Recht der Durchführung 
hat, dieſe Durchſührung vielmehr ganz 
und gar dem Belieben der ıeuen 
E:r.::8regieriez arheimgeitefft sein 
tried, fo ift auch viele Borſchrift nicht 
Das Papier :werin, morau; Fe ariihrie= 
ben fteht. Ihre Einfügurg in die Gill 


| ift nur ein neuer Beme!3 der Unter- | 
ı würfigfeit, die der Kongren bereits fo 


den vier Territorien | 


Arizona, Nem Merico, Oflahoma und | 


dem Indianer-Gebiet zwei Staaten 
macht, hat endlich die Zuftimmung des 
zuftändigen Senat3ausfchuffes gefun- 
den und mwird in den nädlten Taqaen 
dem Senat mit der Empfehlung zur 
Annahme vorgelegt werben. Cefichert 
iſt die Annahme damit noch nicht. Die 
Bill wird immer noch auf Widerſtand 
ſtoßen von Seiten der Leute, die aus 
den vier Territorien nicht zwei ſondern 
vier Staaten gemacht haben wollen 


— aus dem für alle Aemterfchnapper | 


gewichtigen Grunde, dab e3 in 
bier Staaten genau 
Gouverneursſtellen, Staatsſchatzmei— 
ſtersſtellen, Bundesſenatorsſtellen und 
ſonſtige vielbegehrte Aemter zu befeter 
geben würde als es in nur zwei Staa— 
ten gibt. Aber auch den gierigſten 
Aemterſchnappern iſt ſchließlich ein 
halber Laib lieber als gar kein Grund. 
Die Annahme einer Zweiſtaaten-Bill 
mag verhindert, jedoch die Annahme 
einer Vierſtaaten-Bill kann nicht 
durchgeſetzt werden. Man hat der ſog. 
„rotten-borough“-Staaten ſchon zu 
viele in der Union. Die geſunde Ver— 
nunft ſträubt ſich dagegen, noch mehr 
der ſchwachbevölkerten, rückſtändigen, 
wenig entwickelten und anſcheinend 
auch wenig entwicklungsfähigen Ge— 
biete als gleichberechtigte Glieder in 
den Staatenverband aufzunehmen, wo 
alsdann jedes dieſer Gemeinweſen mit 
ſeinem Häuflein von Einwohnern we— 
nigſtens im Senate die gleiche Vertre— 
tung und die gleiche Macht beſäße wie 
der größte und ſtärkſtbevölkerte Staat; 
hunderttauſend ihrer Bewohner ſo— 
viel politiſchen Einfluß hätten, wie 
Millionen von Einwohnern in den äl— 
teren und höher entwickelten Staaten. 
Von den vier in Rede ſtehendenTer— 
ritorien ift Oflahoma das einzige, das 
für fi allein auf die Staatenmwürde 
bere&htigten Anfpruch erheben fönnte. 
€3 hat bereit3 über 400,000 Einmoh- 
ner, und die Bepölferung hält fehr 
mohl den Vergleich aus mit der Benöl- 
ferung anderer meitlichen Staaten; ijt 
doch zumeift von eben diefen Staaten 
aus die Befiedelung Dflahomas er: 
folgt. Würde jedoh aus Dflahoma 
allein ein Staat gemadt, jo müßte 
Thlieglih auch einer au dem an- 
grenzenden Indianer-Territorium ge= 
maöht werben, deifen aus Andianern 
und Mifchlingen beftehende Bevölke— 
rung3mehrheit dazu offenbar nicht reif 
iſt. Ebenſo kann weder Arizona allein 
mit feinen 122,000 Einwohnern, no 
Nem Merico allein mit feinen 195,000 
Einwohnern als ftaatenreif gelten, 
mährend fie beide zufammen einen an- 
nehmbaren Staat bilden fünnen. 
Mirb die Bill in ihrer vorliegenden 
Faſſung — ſo iſt die 
Staatenfrage, ſo weit Pr biefe vier 
üße Meile ge. Und ba e_ aufer 


‚tn | überwiefen worden. 
doppelt fonviele | 


iu 


— — — —— 


oft ſelbſt gegenüber den unſinnigſten 


ı am 15. 


Forderungen ber Temperenzler und | 
Teinperenzlerinnen an den Tag gelcat 
| bat 


Lofalbericht. 


Mur ih veraniworten. 


Eleonora Beder, die ge ftern, wie an | 


anderer Stelle berichiet, in einem La= 
abgefaßt wurde, ijt heute von Richter 
Vrindivile den Großgefhtworenen 


mer, 
Straße, murde von 
lic) aejtohlenes Gut im 
8200 ermittelt und beichlagnahmt. 
Die Ungeflagte war gejtändig. Gie 
will vor 14 Tagen von Milmaufee, mo 
fie Nr. 144 8. Straße gewohnt. habe, 
nad) Chicago gefommen fein. 

— —— — — 


Detektioes angeb— 
Werthe von 


Lebensmüuũde. 


machte die 20jährige 
heute früh in einem Zimmer über 
Thomas Cooks Wirthſchaft, Nr. 113 
Halſted Str., mittels 
ihrem Daſein ein Ende. Die Verſtor— 
bene wohnte Nr. 101 Halited Str. 


GONRAD HEEGN 


"2424 Wentworth Ave., 


Das reelle Ahren- und In: 
welen-Jefchäft der Südfeite. 


Alle Wanren garanlirt. Bil —F ‚Preife 


dea,20 


Todes-Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
ri aus mein geliebter Gatte und unfer lies 


ber 
Hermann Hochne 
im Alter von 47 Jahren nad Iurzem fchwerem 
Leiden janft im Herrn entihlafen ift. Die_Be- 
erdigung findet Ttatt dom Trauerhbaufe, 3123 
aSalle Str., Montag Nachmittag 2 br, nad) 
Dalmood. Um jtilles Beileid bitten die frau- 
ernden Hinterbliebenen: 
, Gattin. 
, John, Elfie Hochne, 


Karbolfäure | ‚, 


| Sopbia 


Den Beamten ımd Mitgliedern die traurige 


Nachricht, daß Bruder 
Auguſt Vahl — 

Beerdigung findet ſtatt am 
Dezember, 1 Ubr 30 Minuten, 
bom Irauerbaufe, 533 R. Halited Str. Die Pe 
amten und Mi talieder verfammelnfich um 12. .30 
in der Vereinshalle. 

Gottlieb Nödinger, Rräfident. 
Zunis Neineder, Sefretär. 


an: 


geitorben tft. Die 


Todes- Inzeige- 


Freunden und PVelanten die fraurige Nad- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Sohan Wolff 
nad) lurzem ſchwerem Leiden am Donnerſtag, 
den 15. Dezember, geftorben ift, im Alter don 

+ Sahren_ und 10 Monaten. Beerdigung findet 
ſte att am Sonntag, dei 18. Dezember, dom 
Irauerhaufe, 919 Dtto ir, Mittags 1 Ubr, 
nad Rofebill. Uın ftilte Theilnabme bitten die 
frauernden Hinterbliebenen: 

$ rienderifa Wolff geb. Holmitrom, Gattin, 
Silpelm, Johann u. Eddie Wolff, Kinder. 
dofrfa 


Todes- Anzeige. 
Germania Gourt Nr. 82 T. B. 9. 


Beamten und Mitgliedern biermit die 
Nachricht, daß unſer Bruder 


Johann Wolff 


Dezember geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt im Trauerhauſe, 0 Ato Str., am 
Sonntag, den 18. Dezember, um Uhr Nadıt., 


nah Rofehil. 
of. von Plachecki, Chief. 
m. 9. Gerituer, Selr. 


Ten 
traurige 


Tore3-Anzeige 

Sreunden und Belannten zur traurigen Nach- 
tiht, dab unjere Heine Tochter 
Henriette Zahn 

Monaten und 16 Tagen fanit 
im Herrn entichlaien iit. Beerdigung it am 
Montag, den 19. Dezember, vom Irauerbaufe, 
STINR. Trding Ade,, nab Waldheim. Um itille 
Iheilnabme bitten die frauernden Hinterblie- 


im Nlter von 6 


| benzit: 
den an State Strabe beim Diebitahl | 


Sn ihrem Zims | 
im Gebäude Nr. 117 NR. Clart | 


Henry und Anna Zahn, Eltern. 
Mildred Zayn, Schweiter. 


Tode?’-Anzeige. 
Allen Freunden und PBelahnten die traurige 
Nachricht, dab mein gaelicbter Gatte, unier lies 
ber Bater, Schwiegervater und Großvater 


Dietrich Geiersbach 


im Alter von 67 Jabren ſanft im Herrn ent— 


zember, 


| den 
! Zrauerbaufe, 


} Schwiegermutter 
Sn einem Anfalle von Schwermuth 


Jeſſie Triplow 


ſchlafen iſt. Beerdigung Montag, den 19. De: 
Nahbmittags 1 Uhr, vom Trauerbauie, 
614 Artefian Ade., nad dem Montrofe Fried» 
bof. Um jtille Tbeilnabme bitten: 


Lena Geiersbad, Gattin, nebit Kindern 
und Bermwanödten. 


Marie Alt, am 16. Dezember 1904, 
52 Sabre alt, geliebte Gattin von Matbiag 
Alt Mutter don Mrs. Minnie MeCune, Mas 
tbia3 Alt, Henry Alt, William Alt, Frank Alt, 
von James MeCune, Jetta 
Jahn, Lillie Klewer. Veerdigung Dienitag, um 
ö Ubr Borm., vom Trauerbauie, 1140 Dipverfey 
Blod., nach der Et. 
nad) dem ©t. Bonifazius Friedhof. 
in Srieden. 


Geitorben: 


Geitorben: 


Alpbonfus Kirche, von da 
— Ruhe 


Frauk Bauer, am 16. Dezember, 
Sabre alt, geliebter Sohn von Frank und 
Bauer, und Bruder von John Bauer 

Bigsby. Leihenbegängniß Montag, 
Dezember, um Uhr Nachım., bom 
1087 ,®. Lale Str. Beerdigung in 


und Mrs. 
19. 


W aldheim. 


Geſtorben: Am 15. Dezember 1904 in Mil 1904 in Mil: 
maufee, Wis., Anton SHoert, geliebter Gatte 
bon Ida Hoerr und Rater bon Hench, William, 
Anton und Ida. Veerdigung am Sontag, den 
18.’ Dezeinber, don — en Bar: 
lor3, 701 ®W. Nortb de., 30 Radm., nad 
dem G&raceland Friedhof. 


garın Ferner, am Freitag, den 16. 

Dezember, ıbre und 6 Monate ait, geli ebter 

Sohn von En und Mamie Fenner geb. 

Bed, Bruder von Etbel und der beritorb. Sem, 

Rrivat-Leihenbeaänani um 2 Ubr 

E ., vom ZTrauerhaufe, Bentworth 
‚ nad Dalmoods. 


Geitorben: 


Sonntag, 
2610 


Geitorben: Henry Krenter, aeliebter Gatte bon 
Dora Kreuter, Pater don Wire. J. M. Allen, 
Rofie, Mary, Helen und Eljie Streuter. Beerdi- 
gung bom Trauerbaufe, 557 Higgins Apde., Ief- 
ferion Barfl, Vontaa, den 19. Dezember, um 1 
Uhr, mit Kutihen nah Union Ridge. 

Geftarben: Henry Haszelbuih, im Alter don 
45 Nabren, Gatte don Minnie Haszelbuid, Ba- 
ter bon Lillie und Rofa. Beerdigung Conntag, 
den 18. Dezember, um 1 Ubr, vom Trauerhaufe, 
223 Grand Ave., nah Foreit Home. frfa 
Größtes Lager 


impartirter Weihnachts-Geſchenke 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Oft Randulph Str. 
Unier Laden it morgen, — und die 

ganze nächſte Woche Abends bis 9 Uhr offen! 


GharlesBurmeister 
Yeihhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. North 188. X 


Alſſe Auſtrage vuuſttſich and biſtieſt beſorgi. 


Sen 


itan-Soßbel 


: 


Ein $4000 Ordeftrion von der berühmten Firma I. Welte & Sons, Freiburg, Denticdhland, 


Ausftellung, frei für Iedermann! 


ift don Unterzeichnetem erworben worden und ftehbt dem Publikum zur 


Anfiht offen. Dieſes 


auagezeihnete Mufil-Inftrument ift daS Großartigite in Amerifa, bat die Stärfe wie die eines 


25 Dann ftarten Orceiterd und fpielt 50 der ausgewäbhltejten Duverturen, Opern, 


fe und Tänze in lünitleriiher Weife. 


Da diefes DOrcdeitrion ein Kunftwerf erften Ranges ift, 
fomohl Damen wie Herren, nicht beriäumen, baldmöglichſt vorzuſprechen. 


Lieder, Mär⸗ 


ſollten Muſikliebhaber und Kenner, 
Es ladet ergebenſt ein 


J. Geo. Lauterbach, Eigenthũmer. 
1850-182 N. Clark Str. 


| Brand's Halle: 


Sodbe8- Anzeige, 


Steunden und Belannten die traurige 
| richt, dat mein geliebter Gatte 
Gnitav Raum 
am 16. Dezember jelig im Herrn entf&lafen ift. 
Peerdiaung am Montag, den 19. Dezember, 
Mittags 12 Uhr, vom Trauerbauie, 1285 © 
Harding Ave, nah Waldheim Friedhof. Um 
ſtille Theilnahme bittet die trauernde Gattin: 


Emma Raum geb. Giefe. 


POWERS 


Leon Wahöner. 


Dezember 1904, 
Ten! 


Nach⸗ 


Deutſches 
Theater in 


Direltion: 


Sonntag, den 18. 
Neu! 14. Abonnements-Boritellung. 


Ein Duell! 


Dder: Ein Opfer der Ehre! 
Chaufpiel in 3 Alten bon Franz Wolff. 
3um Schluß: 


Der Dieb! 


Satire in 1 Alt bon Octave Mirabeau. 
Deutih von Mar Schönau. 
Site $1.50, $1.00, Töc, 50c, 2öc jegt au baben. 
doſaſon 


Großes Bkat-Turnier! 


veranſtaltet vom 


Chicago Skat-Verband 


Sonntag, den 18. Dezember 1904, 
3 Uhr Nachmittags, im den Sälen de3 Sherman 
Hunfe, Ede Randolph und Glart Str. — $250 
in Baar. — 14 Breije fommen zur "ertbeilung. 
Einjas $2.00. Der Boritand. 


Weihnadjtsfeht und Scauturnen 


veranftaltet dom 


Zurn : Berein Borwärts., 


= Sonntag, den 25. Dezember 1904, 


in der Borwärts-Turnhalle, 1168 W. 12. Etr., 
PBeainn präzife 8 Uhr. Tidets im Vorvertauf 


25 Cents, an der Kaſſe 85 Cents pro =. 
dez17 


Großes Weihnachts-Schauturnen 


Beſcheerung und Ball, veranſtaltet vom 


Aurora Turn-Verein 


Sonntag, den 25. Dezember 1904, in Schünho» 
fcus Großer Halle, Ede Milwaufee und Albland 
Ave. Tickets Bc pro Perion. An der Kalle 35e. 
Anfang punlt 4 Uhr Nachm. de317,24 


Bur alten Wurzhütl’n. 


244 Ciybourn Ave. Frank Kuchler. 
DSeute Abend 8 Uhr und Sonntag 
Nachmittag unn Abend 


MURTHALER 


‚Alpen-Sänger= und Tänzer: Quintett 


direft don den Tiroler Alpen der Ct. Louis 
Worlds Fair, Eintritt frei. Es ladet böflihft in: 
Frantk Kuchler. 


ORPHEUM. 


292— 294 Clybourn Ave., nahe North Ave. 


Zongert! jeden Abend 


und Sontag Nahmittag. Heute und die nädften | 
Tage Große Attrattion, ES treten auf Frl. Jde 
eife, Mirzel Hofer, Hazel Bellegsle, Clara 
ouroe, Herr Titfarry und das German Comes 
dh Duo Frl. Barlow und M. Kane, „Ihe Ger 
man Emigrants.* 


Weihnachts feſt 


veranſtaltet vom 


Hamburger Club 


am Montag, den 2%. De: 

zember 1904, in der Gr» 

Ben Schönhofens Halle, Ede 

Albland u. Milmaulee Abe. 

Anfang 8 Uhr AbendS. 

zn 35 Gent3 die Berion, incl. Garderobe. 
Nur Zuhaber von Einladungstarten haben Zus 

tritt zur Salle. 


7. großer Preis - Zlaskenball 


beranitaltet bon der 


Gross Park Loge No. 9, 


Orden der Hermann-Schweitern. 
Samitag, den 7. Januar 1905, in der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Abe. und Paulina_ Str. 
Eintritt 25 Cents die PBerfon. Anfang 8 Uhr 
Abends. de317,jan6 


Großes Schmeinefchlachten 
Samjtag, den 17 u. Sonntag, den 18. Dezember. 
heseliuppe, Blut- und Leberwurit. 3 ladet 
teundlid ein: 
Zulius Lehmann, 
261 EClybourn Ave. und 647 N. Halited Sir. 


Zum Zillerthal. 


Alten Belanten zur Nadhricht, dab im am 
Samitag, den 17. Dezember, ein ——— 
Konzertiofal eröffne in 1167 Lincoin 2 wei 
Blod nördlih von Belmont Ave. Täg id 
aert bon 8 Uhr Abends an. Adhtungspoll ladet 
ein: 3 un 

a 


ereine und Lagen erlaube ih mir aufmerk⸗ 

jam zu maden, daß der belfaunte und be» 

rühmte Ogdens Grave nun für 

Picnic zu vermiethen ift. Unter neuer Berwwal- 
tung wird derjelde auf's Beite renovirt. 

Adhtungspoll Gaptain 9. Scyuenemann. 

de3a12—19%£ 


Kalifornia Weine, Brandies 
und Champagner 


Direlt bon unferen eigenen Weinbergen, Naper 
Countd, Ealifornia, fowie allerlei Liföre etc. 


Roihwein, per Gallone aufw. bon........... 
Beihwein, per Gallone auf. bon 
Eüffwein, per Gallone auf. bon... .....- 


Frei im’3 Hans geliefert. 


Streich Bros. Co. 
Weinhandlung nd —— 


on⸗ 


| 
| 


— — — — —— — — 


17de3,4ie 


Sanitary Biftrikt von Chicago. 
An Kontraftoren. 


Berjiegelte Angebote adrejifirt an den Board 
of Truitees des Sanitary Diftrictd von Chi- 
cago und überichrieben: 


„Angedote für die Lieferung und Inftallirung vor 
Alternatiı ie Cutrent Generators und Gemerators 
für Erciters“ werden von dem Clert des beſagten 
Sanitary Diſtricts im Zimmer 1110, Security Ge— 
baude, Chicago. Ill. bis IP Uhr Mittag (Standards 
Zeit) Mittwoch, den 15. Februar U. D. 1905 ent= 
gegeagenonmen und werden öffentlih von beiagtem 
Prard of Truftees in einer an dem Tage avzubals: 
tenden Lerjammlung des Boards geöffnet. 

Die Generatoren, für welche Angebote eingefor» 
dert tersen, beitehen aus vier IW) 8. W., 6600 
Volt 3 Boaf, 60 Cycle Generatoren, 194 R. PB. M. 
und zwei 30 RP. W, 20 Bolt, Direfte Current 
Generatoren, 300 R. P. M. 

Jedes Angebot muß von einem zertifizirten Chec 
oder Baargeld im Betrage von dreitauſend (300 
Dollars begleitet ſein. Alle zertifizitten Check— 
müſfſen auf eine verantwortliche Bank, die in der 
Stadt Chicago Gekbhafte betreibt, gejugen und zayl: 
bar jein am die Order des Gler® des Sanitary Di: 
ftricts don Chicago. Pefagter Betrag von dreitaufend 
BRNO) Dollars, der mit den Angeboten bınterleat, 
w'rd von dem Sanitaryp Diftriet bepalten, bis alle 
begüglichen Angebote für bejrgte Inſtallirnug durd> 
Geichen und der Kontralt vergeben und unterzeichnet 
it. Die Rüdgabe Yes Cheds oder de8 Paargelde3 
erfolgt, jalls der Pieter innerbalb zehn (10) Tagen, 
nahdım er die Rachricht erhalten bat, dab ibm die 
bejagte Arbeit zugeiprohen if, mit Bürgen er» 
fheint und einen Kontraft mit dem Sanitarb Dis 
firiet für die zugeiprocdene Arbeit abichlicht und 
eine Vürgichaft ftellt, ivie jie dem Board of Truftees 
für die Ausführung des Kontraftes der Lieferung 
und Anftallirung der Generator und Ereiters im 
Petrage don fünfzigtaujend (H,O) Dollars ges 
rüg end ericheint. 
le Angebote müjfen auf Formularen, 
— Diſtriet ſie liefert, gemacht werden. 

Kein Angebot wird berüdjichtigt, außer derjenige, 
der e3 macht, liefert dem Woard of Truftees befries 
digende Beweije dafür, dab er Generators von tbat= 
fählih jo groß:r Kapezität demacht und in erfolgs 
reichen Betrich bat, als wie die in diefer Unzeige 
verlangten, und von jeiner finanziellen Fäbigfeit, 
den Kontreft erfolgreih auszufübren, falls ihm ders 
felbe zugeiprodien werden jollte. 

Bieter find gehalten, im ihrem Angebot ihren ins 
Dividuellen Namen und Wohnort in doll anzugeben. 

Der befagte Board der Truftees behält ſich das 
Reht vor, jedes und alle Angebote zurüdzumeiien. 

The Saritarpy Diftrietof Chicago 

Ihe Sanitary Diftrict of Chicago, 
Durb Zina R. Carter, Präjident des Board of 
Truftees. 


Beiheinigt: S. D. Griffin, Elerk. 
Ghicago, den 14. Dezember 1904. 


iwie der 


J — 


* 7 Ip — 


Empfeslen ihr veicjhaftiges — von 


Spieſſachen und Puppen, 
Jendeilen in Spielen und 
Anlomalifhen Spielfahen 
Jene Sachen in Porzellan 
und Bisque Figuren, 
Weihnadisbaum:Sländer, 
Eichler, Eichlerhaller 
und Verzierungen 


in großer Auswahl. 
Gandy und Wülfe. 
Retail- und Wholefale-Berkauf. 


KRETLOW’S 
Tanslchule, 


401 Webster Avenue. 
Eröffnung de3 zweiten ARurfus 
für Anfänger und —— 
„Schüler beginnt Montag, den 
2. Januar. Birfulare werden ge- 
nft wird ertheilt 
und Anmeldungen werden in mei 
ner Wohnung, 401 Webiter Ave. entgegen ge 
nommen. ie Halle ift zu annehmbarem 
Yreife zu vermietgen. Phone — 3594. 
Ceichenbeflatter 


dea,imt,mijajfon 
9 
y > Wn. Hartmamı 
von Milmaufee Ave. ift 
Umgezogen nah 187 WB; North Ave, 
Telephon Haliteb 2697. 
Elsö magyar Temetkezesi intezet 


Chicagoban, 
10de3,jadido,ime 


LET ES: 


et} 


COLLEGE OF MUSIC; 


Privat-Unterriht von eriter Nlaffe Leh- 
rern. Bioline, Biano etc. Schüler-Kton- 
zerte. Mäßige Breife. Schreibt nach Ka— 
talog. 14d3,mifafon,im 


>14 


N.WATRY&CO;, 


DI 9 on — ei. 


—— Deutsche pri 
Brillen uud HUugengläfer eine Spelaiität. 


Kodals, Gameras und yholsar. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld * 120 Randolph Str. 


Beriipen. Bule sie Onpeiketen 
on veitanten.. XL: Conical B0 


Altes C Gold u u,S Silber 
THEN HEIDE E Col 





PENNY SAVINGS BANK 


-95 Washington Str. 


Richard A. Koch & Co., 3 


Inhaber. 


Größte und ſicherſte deutſthe Sparbank Chicago's. 


* 2* * 
Alle Spar-Einlagen von einem Dollar aufwärts tragen 


3% Zinfen. 


Unjer Penny Savings StampSpar-Syftem verdient bejondere Beachtung 


rei für Redermann: 


ac) Empfang Eures Mamens und Eurer Adrefje werden 
wir Euch unentgeltlich ein Banfbuch mit IO Penuy Savings 


Bank Sparmarfen frei per Poft zufenden. 


follte gelehrt werden zu Sparen. 


15dez, eod,* 


Euren Kindern 


Ein Ban: 


buch iſt ein Anſchauuugs-Unterricht im 
© Eparen. den man fih fihern Fann, indem 
man irgend einen Betrag herunter bis auf 


1.00 einzahit. 


Wenn gewünfcht, geitattens 


wir Zurüdzichung folder Beträge nur mit 

Zuftimmung der Eltern o)Yer Bormünder. 
Leitet fie auf den reihten Weg, fo lange fir nodh jung find, und fie fol: 
gen ihm von feibit, wenn fie älter ſind. Unſere kleine Hausbanken 
helfen den Kindern beim Sparen—habt Ihr je ed mit einer verfudht? 


PRA/’RIE 
STATE 
Established 1869 BANK 


' PRAIRIE 


| 
- I 
| 


NATIORAL 
Established 1904 BANK 


On the West Side | On the South Side 
110 WASHINGTON BLvD. | 159 La SALLE STREET 


Savings FSank 


Monroe und Deardoru Str. 


Binfen Bezahlt auf 
3%: 


Spar-Einlagen. 


SparsBinlagen angenommen 
von $1.00 und aufwärts. 


Kadjlajjenichaften verwaltet. 
Vertraueusſachen beſorgt. 
Die Aktien dieſer Bank gehören den 
Aktieninhabern der Firſt National Bank of 
Chicago, und jeder Dieltor iſt und muß 
ein Direktor der 
FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGG 
kin. ælap.doſadiꝰ 


KEAKEHEREREREREIKERERETKREHTERTF 


Jeginnt das neue Jahr 


mit einem Spar=ftonto. Geld, wels 
ches in diejer Banf-,angelegt ift, wird 
mit Vorjicht gehandhabt; cS wird fi) 
allınälig vermehren; & twird ftet3 be= 
reit fein; und es wird von Ungewiß- 
heit frei jein. 

Depoiiten, welche bis zum 12. Ya 
nuar gemacht werden, ziehen SZinjen 
vom 1. Januar. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave. 


Harry N. Dubia, Philip Heldmann, 
ur Kaffirer. 
3: 3. Peiide, Hilfs Taffiver. 
S5nz,famomir** 
RE 


Geld zu verleihen 


> auf bderbefferte8 Chicagoer Grundeigenthum.— 
Niedrigfte Raten. —PBromptie Bedienung Dar 
Ichen zum Bauen eine Spezialität. —Erfte Hh⸗ 
pothelen immier zu berlaufen. 
Grundeigentihum 
getauft und verkauft. 
Spredt bei und bor. 


S. W. Straus & Go,, 


114 Salalle Str. Tel. — —5 


ER hr ot ·l : ole ·x ·lx o oᷣ: æis ·le olʒ :ũ ꝛlt at leꝑ oe o tꝛlee e⸗ſ oſ ·hꝛꝛe ꝛ e: 
Ak eek dateien 


* 


a 
Wn. G. HEINEMANN & GO. 


92 La Salle Str. z 
Lerleihen Geld zinnie 


Fe an:tinieiben. 


6” Wer Eigenthum verlaufen oder Taus 
fen will, wird erjucht, fid an obige Firma 
gu wenden Sap,dipofa® 


A. HoLINGER & Go., 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Bimmer 201—2—I—4—5, 
Geld : 


zu 5, 5% u. 6 Prozent auf Grunde 
— 53 zu verleihen. 
Erite Gold Wiortgages in beliebigen Beträgen 
ftet3 zum Verlauf an Hand. 
momifa® 
Kozwinskı & VONDORF, 
Id zu verleihen auf 
£ Grundeigenthum 
au-ben niebrigften Zinfen. 


— ſichere Hypotheken zum Berkauf. 
73 Dearborn $tr. ı16.jemi.H 


"THE PHOENIX, 
eine Hefeltfchafl für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt. Boller Gewinn 
. Antheil nad fünf Jahren. Geid Euer eigener 
2a: ee bezahlt fih, 13ap,Z1i 


— — — 


Zweig-Geſchäft: 
Vergeßt nicht, Euer Kredit iſt noch gut, 
ſident der Republik die Grundſteinle— 


Stattet Ener Heim vollſtändig aus 


— — —— — —— —— — —— EN I a ange inet seines 
; ’ 


17d3, ſamo* 


Fredd. Maeerstadt 


' gewiß, daß das Gebäude por Ende Ju= 


901 Milwaukee Avenue 
581 N. Ashland Ave. 


$8.50 Baar und $5.00 per Monat. 


Kauft nüglihe Weihnadhigeihente 
Hübjche Tiich-Lamde, wit 123011. Glode, alle hübſch 
wit Handmalerei deforirt, Die pafjendfte Xarpe für 
lange Winter-Abende — regulärer 
Preis 88.00 — jetzt nur .............. *84. 60 
Mafi. runde Top | 
Auszieh. : ⸗ „ade, 
J iner pi 
Finiſh, mit hüb— 
ſchen geſchnitzten 
großen Pedeſtals, 
ein echter Bargain | 
diefe Woche, und 
nur dDiefe Y — 
Woche, ju 1.75 
Kanjt Eurer Frau cin Piano als Weihnadts- 
geichent und bezahlt dafür wenn Ihr bereit jeid. 
Das ehlbefannte Howard Upright (Neo Morf) 
Piano, eines der feinften tönenden Pianos im Warkı 
— in irgend einer Holzart oder Fintjb — regulärer 
Preis 25 — gebt jegt ab 29-= 
En. 225.00 | 
der fauft einen Rombinati ons⸗Schreibtiſch und 
Bücherſchrank, ſich als ein ſchönes Weib: 
nachtsgeſchenk und als hübſches Stück Möbel für 
das Haus Die ier Schreibtiih ift gut gemadht und 
aus dem heiten vie ttelgefägten Eiche nbolz bergeftellt. 
Er ift auf Lebenszeit gemadt. Gr enthält fünf 
Shelves, 
unten, 
Holes und 
Schreiben ‚ben öthigt. 


uam: 0,  Spezieller 
m für 100:Stüde New England Bor: 
514.50 zellan Dinner Set. Glegant gla= 
firt, Schön mondellirte Henkel und Anobs, Leichte 
Waare und perfeft weiß. Eleganteite Onalität N 
zelfan, die aemaht wird. NReaulärer Preis $25 
Barlor:Set, 


Parlor Sets 
89 9 faufen eleganten 3-Stüde 
Ye in jeder Hinficht ftark gemacht, in polir- 
tem Mabenony, mit geihnigten Xehnen. Gut ges 
polftert und jinifbed in Xapeftry: und Belour: 
Ueberzügen. 


eine gebogene Glasthür don oben bis 
einen Drop Xid Schreibtiih mit Pigeon 
einen Plaß für Alles, das Ahr beim 


Reguläter Preis 813.20 


Preis 
Geſchirr. 


Bettſtellen, wie Bild, mit 
Meſſingbeſchlägen, ſchwere 
Pfoſten und Tubino, mit 
Stahl Rails, in irgend 


einer Farbe 54.25 


enamelirt, nur.. 
Mir haben 3 Pertien Eijen- 
Bettftellen, 100 ım Ganzen, 
> eine große umd bollitändige 
Partie zur Auswahl. 
Rugs — Rugs 
8:09.00 werth NRugs, etwas heichädigt, die von 
ae — Diebſtahl wiedererlangt worden ſind. 
str ber auf en die 
— — jeht zu 500 am $1.00 
5 Prozent Rabatt wird jeder Perſon gewährt, 
welche dieſe Anzeige beim Einkauf von irgend 
welchen Waaren vorzeigt, und werden dieſeiben 


bei der erſten Zahlung in Abrechnung gebracht. 
Kauft jest, beählt wenn Jhr dazn bereit feid. 


Früher 280 und 282 W. Mapifon Str. 


2xtra 
pillig! 
nad) und von 


Deutschland, 
Schweiz. Luxemburg, Oesterreich ete, 


mit Doppelihrauben :» Damsfern. 
Tirket-Office: 


JS. LOWITZ, 


(51 E. Van Buren Str., 


gegenüber dem neuen Depot. 


Kauft Enre Tidets jest, ehe bie 
Preije wieder höher gehen. 


Vollmachten, Kollektionen, Erbſchaften 
mit Vorſchuß. Geidfendungen. 


13augfamedido* 


H.Llaussenius & Lo. 


gegründet 1864 dutch 
FH CLAUSSENIUS. 


Eröfchaften, Vollmanlen, 


Wechſel, Boftzahlungen, Militär- u. Ben- 
fisnsfadhen, Notariats- und Rechtsburean. 
CHICAGO. ILLINOIS, 


‚95 Dearborn Strasse. 


Dffen bi8 6 Uhr Abends. Sonntag bi 12 Uber. 
20no,mifajo* 


Nur für Damen. 


Dr R. G. Raymouds ne Regulate 
bat buuderte an Ze ae. Rz 
ne Schmerzen, tcine Gefabr, TE > 
der Arbeıt. SLinderum —* an 
hat nie Miberfolg ge * 
edienung. Zu baden 
m. Dre R 6. a 


sure jü 


| Gegenfat zu dem Oberzöllner ! 


| 
| 
| 
| 
| 


Fred J. Magerstadt | 


Abendvoft, Ghicano, Samftag, den 17. Derermber 1994. 


Sokalbericht. 


Hixons Plan. 


— 


Möchte zur Einweihung des Buns 
deösgebäudes Noojevelt herholen. 


Tolmans ſpäte Entdeckung. 


Der alte Stadtcharter enthält eine Menge 
verborgener Schönheiten. — Cook County 
braucht mehr R chter.—Mafregelung für 
Beile'me er und Hanley. 


Zolleinnehmer Niron gibt Sic, der 
Hoffnung hin, daß das Bundesgeväude 
noch vor dem Wblaufe feines jebigen 
Amtstermines, alfo Tpätejteng Ende 
Mai, wird eingeweiht werden fünnen. 
Er bat nun in Anregung gebracht, 
daß man zu der Einmeihungäfeier den 
Präfivent Noofevelt einladen folle, 
pielfeicht in der Stillen Hoffnuna, daß 
biefer dann nicht wohl werde umhin- 
fönnen, ihn, Niron, für einen weiteren 
Termin wiederzuernennen. 


Herr Niron bereit3 Vorfpann genome | 
men. Die Herren Harlom N. al 
botham, Charles L. Hutchinſon, J 

Mitchell, | 
— zu 
tenden Bürgerverſammlung ergehen 
laſſen, in welcher über die Ein— 
weihungsfeier berathſchlagt und darü— 
ber abgeſtimmt werden wird, ob der 
Präſident aufgefordert werden ſoll, 
bei derſelben mitzuwirken. Die Be— 


fürworter des Planes ſind der An— 
ſicht, daß es nur in der Ordnung ſein 
würde, daß Herr Rooſevelt das Ge— 
bäude einweihe, zu welchem ſein Vor— 
gänger den Grundſtein gelegt hat. — 


im 
ixon, 
ſehr zurückhaltend in dieſer Frage. Er— 
ſtens, meint er, ſei es noch keineswegs 


Poſtmeiſter Coyne verhält ſich, 


li oder Anfangs Auguſt fertig werden 
würde; zweitens müſſe man nicht gar 
zu anſpruchsvoll ſein. Daß der Prä— 


gung vollzogen habe; ſei am Ende Eh— 
re genug. 
Im Palmer Houſe 


und Geſchäftsleuten 


Er-Ald. 
Martin B. Madven, 
galt des Abends. Derfel be führte in 
| feiner Tifchrede aus, mie nothwendig 


| e8 jeı, daß der Hafen in der unteren 


Stadt den nmeuzeitigen Bedürfniſſen 
der Schiffahrt angepaßt, d. h. durdh- 
gängig auf eine Tiefe von "mindejtens | 
20 Fu gebracht werde. Nach Herrn | 
Madden’s Anjiht it es Sade der ! 
Bundesregierung, die Koften zu tra= 
gen, welche die Berbefferungsarbeiten 


genua, wenn fie die Flußtunnel3 tiefer 
legen lafje, bezw. dafür forge, dak die 
Tieferlegung erfolgt. Die Regierung 
tmeigere fich nicht, Gelder für die Ver— 


| befferung anderer Binnenhäfen auszu- 


| geben, Halte 3. ®. auch ven durch die ing Gericht aeht. 


Mündung des Calumet-Fluffes aebil- 
deten Hafen bei South Chicago aut 
im Stand und fünnte deshalb dasfelbe 
auch in dem Hafen der Altjtabt tbun. 
Sm Anfchluß hieran fei dann natür- 
lich auch für die Herftellung eines 


Schiffskanales zwiſchen dem Chicagoer 


Abwaſſergraben und dem Miſſiſſippi, 
| bezw. dem Golf von Merifo, zu for: 
| gen; er, Redner, werde e3 fich mäh- 
| rend 
ton angelegen jein laffen, entjprechende 
Maßnahmen 


Hand darauf aufmerffam gemacht, 
daß er bei feinem Vorhaben in Was 
Ihington .auf Schwierigkeiten jtoßen 
würde, die Chicago fich felbit eſchaf⸗ 
fen. Die Stadt habe ſich 3 eit, in 
Verbindung mit ihrem Geſuche um Er— 
laubniß zur Anlegung des großen Ab— 
waſſergrabens, ausdrücklich verbindlich 
gemacht, die Koſten aller Hafenverbeſ— 
ſerungen in Chicago, beſonders die 
Baggerkoſten, ſelber zu tragen. Die 
Regierung habe trotzdem ſchon wieder— 
holt bedeutende Summen für die Ver— 
beſſerung des Chicagoer Hafens be— 
willigt, ſo erſt ganz vor Kurzem wie— 
der verſchiedene Hunderttauſend Doll. 
für die Anlegung je eines Wendebeckens 
im ſüdlichen und im nördlichen Fluß— 
arm. Komme man nun ſchon wieder 
mit neuen Forderungen, ſo würde man 
wahrſcheinlich an die alte Vereinba— 
rung erinnert und abgewieſen werden, 
mit dem Bedeuten, daß die großen 
Erz- und Oetreidedampfer gar nicht 
nöthig hätten, in den Hafen der Wlt- | 
ftabt einzulaufen, da jte ihre Ladun- 
gen au) in South Chicago ebenfo aut 
einnehmen fünnten, bezw. dafelbit Iö- 
[hen müßten. 

Der ftadträthliche Charter-Ausichuß 
bat fich geftern, zufammen mit dem 
Mayor, dem Korporationsanwalt und 
anderen ftäbtifchen Beamten, wieder 
pier Stunden lang mit der Durchficht 
des alten Charter bejchäftigt und 
lernt diefen nun erft wirklich fennen. 
Hübfch it es, daß der Korporationg= 
anwalt von den Schönheiten diefes fo 
fange und fo viel geſchmähten „In— 
ftrumentes” plöglich ganz entzüdt ift. 
Einfchneidende Wenderungen, meint 
Herr Tolman, würden fih nur in Be— 
zug auf fünf oder jech& Punkte noth- 
mendig ermweijen. Als wünſchenswer⸗ 
the Aenderungen wurden in der ge— 
ſtern abgehaltenen Sitzung die folgen— 
den bezeichnet: Verlängerung des 
Amtstermines des Mayors von zwei 
auf vier Jahre; Beitimmung, da* ein 
Mitglied des Stadtrathes nicht neben 
bei noch ein anderes Amt folle beflei- 


| ven dürfen; Einfegung einer Rommif- 
au | on. 3 zur Prüfung von Gefugen um 
Seth Infaflen; 


gar De me 


„ermächtigten, 


Smed3 | 


Vermirflihung feines Planes - hat | berufung einer Charter 


fand geitern | 
Abend ein Bankett des Vereins von | 
| Grundbefigern 
| ter Güdfeite ftatt. 
| grekabgeordnete des Bezirks, 

war ber Ehren | 


ı tes“ 


Der neue Kons | 


‚ men, 


‚ Kalifornien verleben Tolle. 


' dem fernen Weiten antreten. 


auszumwirfen. — Nad ı 


Tifch wurde Herr Madden unter der | e 
ei 9 ' Behörde für öffentliche VBerbefferungen 


und Grundbeſitzern an der Nord Glarf 


' „Aldermensat=large“, die entiweber für 
die ganze Stadt oder für Gruppen von 
MWards aufzuftellen jein würden; Neu= 
eintheilung der Stadt in Warbs, fo- 
bald es jich zeiät, daß die Bepölferung 
als 100,000 Köpfe gejtiegen ift. — 
Herr Tolman theilte mit, daß er ich 
die FFreibriefe von 35 größeren Stäbd- 


‚ten des Landes habe fommen laffen, 


und daß Herr Tod.Lumäford gegen- 
märtig vergleichende Auszüge aus Die- 
fen mache, welche dem Komite am näd)- 
ften Mittwoch werden vorgelegt iwer- 
den. 

Die Eharter-Rommiffion des De- 
neen-Roofevelt-Klubs der 6.- und 7. 
Ward befaßte fich heute mit den im 
neuen Charter hinfichtlich des Stabdt=- 
rates zu treffenden Beltimmungen. 
— Herr Wilfon und jeine Kollegen 
bom Entwurfs-ftomite der „Charter 
Konvention“ berathen heute im Union 
Leaque-Klub über die zur Verfchmel- 
zung der zur Erhebung von Steuern 
bon einander bisher uns 
abhängigen Iofalen Berwaltungsbe- 
börden zu treffenden Anordnungen. — 
Die Charter ——— der —* 
Federation of Labor wird heute darü— 
ber abſtimmen, ob ſie der Staats-Le— 
gislatur einen eigenen Charter-Ent— 
wurf unterbreiten, oder aber die Ein— 
-Konvention 
befürworten ſoll, für welche von jeder 
Ward Ain Vertreter und für die Stadt 


Sohn N. Walfh u. W. haben | als Ganzes genommen fünfzehn zu er= 
einer am Montag | 
Abend im Auditorium=-Hotel abzuhals | 


wählen fein würden. 

Der Auriftenverdand ift heute in 
Kinsleys Reitaurant verfammelt und 
wird befchließen, dab von der Staat3- 
Leaislatur die Vermehrung der Rich- 
terjtellen in Coof County verlangt 
merden jolle. E3 wird darauf hinge- 
iwiefen werden, daß gegenwärtig be= 
ftändiq je jechs Ricgter im Appellhof 
und im SKriminalaericht zu thın has 
ben, und daß unter diefen Umjftanden 
die Unhäufung immer größerer Rüd- 
ftände im Kreis- und im Guperiorge= 
richt unvermeidlich ift, fall3 nicht neue 
Gerichtshöfg gefchaffen werden. Au 
berjchiedene wichtige Abänderungen in 
der Gerichtsordnung follen terlangt 
werden. Zur Befürmortung derjelben 
werden fich die Herren W. W. Whee- 
lock, R. M. MeMurdy, D. M. Morri- 
ſon, Joſephh E. Paden, Frank P. 
Schnitt jr., —— S. Duncan und 
Joſeph A. O'Donnell nach Spring⸗ 
field — 

Richter Brentano hat dasGeſuch der 
an der Verlängerung des „Heumark— 
direkt intereſſirten Grundbeſitzer 
um eine nochmalige Verhandlung in 
dem gegen ſie eingeleiteten Kondemni— 
rungsverfahren abſchlägig beſchieden. 

Die Zivildienſtkommiſſion hat die, 


gegen die Polizeileutnants Heidelmeier 
und Hanley vorliegenden Anklagen, 
daß ſie neulich bei der Kapitänsprü— 
fung zu mogeln verſucht hätten nun— 
| mehr geprüft und für begründet be= 


| funden. SHeidelmeier ift nicht unter 
| ben Beftimmungen der Zivildienſtord— 


nung angejtellt, fann alfo auch nicht 
ı nach diefen gemaßregelt werden. 
* wird dem Polizeichef empfohlen wer— 
verurſachen würden, die Stadt thue —— umpiE) 


Es 


den, ihn zu beſtrafen. Hanley unter— 
ſteht der Zivildienſtkommiſſion, und 
dieſe wird ihn ſich am Montag vorneh— 
Der Polizeichef will abwarten, 
was die Kommiſſion mit Hanley an— 


fängt, ehe er mit dem „Leutnant Max“ 


Der Hausarzt der Familie Harri— 
ſon hat angeordnet, daß des Mayors 
alte" er Sohn feiner angegriffenen Ge- 
ſundheit den Winter in Süd— 
Die Gat— 
tin des Mayors wird nun am Donner— 
ſtag mit ihren Kindern die Reiſe nach 
Ob der 
Mayor ſeine Familie dorthin begleiten 


— 


wegen 


feines Amtstermines in Wafhing- ; wird, hängt davon ab, ob der Stabt- 


rath fih am Montag bis nah Neujahr 
bertagen wird oder nicht. 
Swilchen Herrn Minmegen von ber 


Sroing Park Boul. 
und Devon Upe., herrichen Meinung3- 
berfchiedenheiten über das Material, 
melches bei der geplanten Neupfla= 
jterung befagter Straße für die Gof- 
feneinfaffungen verwendet werden fol. 
Nah Herrn Minmegens Anficht fünn= 
te man aeaen $14,000 fparen, wenn 
man Statt Sandftein Konkret für die 
&offeneinfaffung nimmt. Den Grund: 
kejigern ilt das Jonderbarer Weije nicht 
reht. Die Streitfrage fol nun dem | 
Prafidenten der Behörde für Verbej- 


Wunder 
der vipletten 
ztrabien. 
NE 


\ 
\ 


\ I} 


Straße, zmwilchen 
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Während Dieles Monats. 

Ale Leidenden an NKatarrh, NRheumatisnıns 
und ähnlihen Krankheiten, die ſich dieſen Mo— 
nat anmelden, werden behandeht bis geheilt für 
$5.00 den Monat, Medizin eingeichloiien. Je— 
der Applitant erhält eine gründfihe Unterin- 
dung mit X-Strablen Augenlicht Diagnoie ab- 
joint Koitenfrei, ob Ihr in Behandiung tretet 
oder nicht. 


BLAIR MEDICAL INSTITUTE, 


Dr. Sranilin Blair. Dr. Clement Beun. 
Konfultirende Aerzte! 


„150 STATE Ik: 


+ Ede Monroe Str., 
Te 


'g 


Folge von jpäten 
Snppers nnd gejell- 
ſchaftlichen Ueberau— 
ſtrengungen — voll— 
ſtändig wiederherge— 
ſtellt durch — * 


1 li 


If iM 


Frl. Nellie ©. 
bel Straße, Kanfas Eity, 
jelfehaftsdame und Mitalie 
tional Annuity Aſſociation, ſchreibt in 
einem Briefe an die Peruna Medicine 
Co. wie folgt: 


Loomis, 911 & 
Mo., 


Camp-' 
Ge: ° 


„sch erfreute mich befter Gefundgeit bis 
tor einem Nahre, als ich vollftändig zu: 
fammtnbracd, Die geſellſchaftlicher 
Ueberanſtrengungen, Mangel an nöthiger 
Ruhe und vieler ſpäter Abendeſſen. Mein 
Magen war in einem ſchrecklichen Zuſtand 


und die Nerven waren alle zerrüttet. 


— 
ale 
‚sole 


„Eine Freundin riet mir, Peruna 
zu berfugen und gelegentlich faufte ich 
eine Flaſche und nahm ſie 9 dann 
noch eine und ſo blieb ich drei Monate 
dabei. 


Geſundheit wiederhergeſtellt, meine 
Nerven plagten mich nicht mehr und ich 
war wieder im Stande, meine geſell— 
ſchaftliche Stellung einzunehmen. 

„Ich bin überzeugt, daß dem Peru— 
na alles Lob gebührt.“ — Nellie G. 
Loomis. 

Die reichen Speiſen, die gewöhnlich 
an Feſttagen ſervirt werden und ein 
übermäßiges Eſſen derſelben irritiren 
den Magen und ebnen den Weg für 
Katarrh, welcher ſich bald auf feine 
Opfer feſtſetzt. 


Magen-Katarrh wird gewöhnlich Dys— 
pepſie genannt. Viele Fälle von Dyspep— 
ſie haben ihren Anfang bei einem Feſt— 
tage oder Weihnachtseſſen. 


Diejenigen, 
Peruna 
entrinnen oft den böſen Folgen dieſer 
Feſte. 

Bei dem Auftreten des erſtenSymp— 
toms von Magenkatarrh oder Dyspep⸗ 
ſie ſollte Perruna genommen werden. 

Manchmal iſt es nothwendig, mit ei— 


werden. 
zialſteuern will zu veranlaſſen ſuchen, 


gen eingeſchaltet werden, 
Einziehung der Spezialſteuern 
örtliche Verbeſſerungen zu einer Ob— 
liegenheit des Stadteinnehmers ma— 
chen würden. Gegenwärtig dürfen 
zwar die betreffenden Zahlungen auch 





nahme zunächſt berechtigte Beamte iſt 

der County-Einnehmer, welcher der 
| Stadt für die Eintreibung Gebühren 
| berechnet. 


wann 
Das Fazit gezogen. 


äwei hervorragende hiefiie Geichäftsleute 
dahinaeraff‘. 

Nach einer Krankheit, welche ihn 
| fech3 Monate lana ans Bett feilelte, 
| ftarb geftern Abend in ſeiner Woh- 

nung, 1801 Brairie Ave, W. W. Kim— 
ball, der Pionier unter den Piano= 
Händlern von Chicago. - Er eroffnete 
feinen eriten Laden in der Stadt im 
Sahre 1857, brannte beim großen Feu— 
er im Sahre 1871 ab, richtete fih aber 
fofort an der Wabafh oe. und 13. 
Str. neu ein. 1873 bezog er einen La= 
den an der State und Adams Str, 
two er blieb, bi3 das fehr 
Geſchäft 1882 als W. W. Kimball Co. 
inkorporirt und nach dem jetzigen Platz 
an Wabaſh Ave. und Jackſon Blod. 
verlegt wurde. Herr Kimball ſtammte 
aus dem Staate Maine und iſt 76 
Jahre alt geworden. Er war Mitglied 
des Calumet-, Chicago- und Waſhing— 
ton Barf- -Klubs. 
Der frühere Songrepabgeorbnete 
und ehemalige Alderman Daniel ®. 
| Miu, welcher unter den Örunbeigen- 
| thumsmaflern Chicago eine hervor- 
| tragende Rolle fpielte, ftarb geitern in 
ı feiner Wohnung, 1510 Wafhington 
Blod. 


Rem Grundeigenthumsmarft. 


— 

Geſtern wurde ein Pachtvertrag ab— 
geſchloſſen, demzufolge an der ſüdöſt— 
lichen Ecke von Madiſon und Clark 
Straße die Firma Hannah & Hoag 
ein 18-jtödiges Dffice-Gebäude errich- 
ten wird, jedoch erft nach Ablauf der 
gegenwärtig zu echt beſtehenden 
Pachtverträge, -. 5. im Jahre 1908. 
Die in Betracht Tommenden Gebäude 
werben zur Zeit vom Morrifon Hotel, 
dem Bofton Opfter Houfe und zmei 
anderen Firmen benußt. 


Umverdaufichfeit folg { 


Eine befannte Gefellf Gejellichaftsdame } 
bricht vollftändig zufanmen, als F 


d der Nas “ 


ſo viele Fälle 


„Nach Ablauf dieſer Zeit war meine 


ſerungen zur Entſcheidung überlaſſen 

Der Stadtraths-Ausſchuß für Spe-⸗ 
daß in den neuen Charter Beſtimmun- 
melche die ; 
für | 


' Größtes Geichäft anf der Nordfeite. 


Uhren, 


bergrößerte | 


weiertags : 


ner jebr Kleinen Dofis vor der Mahl: | 
zeit zu beginnen. Die Dofis jollte all: | 


| mählia vergrößert werden bis zur ges | 


möhnlichen Größe wie der Maaen es 


| ber! rägt. 


Kein anderes Mittel in der Welt hat 
von Magenleiden und 
Dyspepſie geheilt als Peruna. 

Eine große Anzahl Leute ſchicken 
ihre Zeugniſſe, worin ſie ſagen, daß, 


nachdem ſie alles Andere nutzlos ver— 
ſucht hatten, Peruna ſie heilte. 


Das Leben wurde eine Bürde, her— 


vorgerufen durch akbute Unver— 
danlichkeit. 
Herr William N. Berger, 


Bros. Ship Yard, Seattle, Wafh., 


Rräafident der Protected Union of Ens | 


gineers, ſchreibt: 

Längere Zeit litt ich an akuter Unver— 
daulichteit und Herzklopfen, was mir gro— 
ße Beſchwerden verurſachte und mir die 
Freude am Leben raubte. 


„sh nahm täglich Pillen und andere 


| Merizinen, fand aber, wenn ich damit | 
| aufHörte, Daß 


ic) daran 
war, al® Früher. 
„Mir wurde geratben, Beruna 


ſchlimmer 


zu 


ı nehmen, und bald fand ich, daß es ei- 
ı nen ivunderbaren Mechlel in reinem | 
' ganzen Körper herbeiführte. Es 
' die Irägen Kanäle 
; ungsorgane und unterftübte die Natur 
| fich der 
mwelche den Werth von | 
in Derariiaen Fallen fennen, | 


meiner 


Abfallfioffe zu entledigen. E38 
ttellte meine Siraft wieder her, erhöhte 
metnen Appetit und allmählie ftellte es 
meine Öefundbeit vollitändig tieder 
ber. 

„sh babe fihrli auten Grund, 
dankbar zu fein und ich empfehle Pe- 
runa auf? Märmite,“ 
®. Berger. 


Zeitz Bros,., 
Diamanten 
und Schhmucfaden. 


2illiafte Breile, 


| 274 Ost North Ave. 


Ichon an den Stadteinnehmer gemadt | 
werden, aber der zu ihrer Empfang? | 


Tech. N. 256. u0022,didojafon,5w 


Ebe Ahr Tauft, feht 
unfere Reife. Die nie 
drigiten Preife für die 
beiten 


Ahren, Kelten, Na« 
deln, Diamanten 
und Silber: Waaren. 


# J. Bardenheier, 
1136 Lincoln Nve., 
äwiihen Melrofe unb 
School Etr, 
be;3,10,14,17,21 


Arögle Auswahl in Ahren, 
Ho: und 
Sitber-Wanren 


empfiehlt 


= WELTER TERNARDT 


Nadrioiger von G. Ternandt), 


401 Larrabse Str. 


(1 Thür füdfih von North Avenue.) 
2nop, im’ 


Tonnenvon 
CANDY 


Delikat und abſolut rein, in hübjchen 
Schachteln verpadt, paflend für Gejchente, 
zu 15e, 25c, 40c und 60e das Pfd., in 


GUNTHER’S CONFECTIONARY 


218 State Str 


friamodimi 


Office und holt Euch 


100 aute5r Zigarren 


und eine verguldete Uhr oder Nidel-Uhr für 
Knaben, nur $3.00. Wir offeriren diefe Uhren, 
um umnfere Zigarren Dbelannt zu maden. Nur 
eine Uhr ‘für jede Berfon. 806, 46 Ban Buren 
Str. midoirja 


Kommt nad uniferer 


Die modernen, jo beliebten 


Havanna Scelen, 


die fi in St. Louis als fchönite, am beiten 
berfäuflihe Coudenirs gezeigt haben, liegen in 
der Balmer Honie Lobby, fowie in bielen fei- 
neren Geihäjten zum Berfauf aus. Dielelden 


Fr en en Ken erinnere 
—— 


Moran ı 


| Mitternacht auf, 


| Trintmaffer, 
ı unter reifendem Theatervolk 
Härte | 
„Verdaus | 


| Präfident des Ha 
— Uilliem | 
| lichen Rath. 


Fragt Euren Lipotheler nach einem freien Peruna:Halender für 1905. 


> 


folgt de dem Schmaufen. 


Schmanufereien bilden 


häufig den Anfang von Magen: 
SKatarıh TE 


NE 


I) 


5 


6 ch in 


mm 
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Seh Flaſchen Perung ſtellten die 
Gejnndheit vollitändig wieder her. 

Frl. Jennie Belcher, Aftoria, Dre, 
| zweite Vize-Präfidentin der Grade 
| Teacher?’ Affociation Tchreibt: 


„Ich litt mehr als vier Jahre an Un— 
verdaulichkeit, welche Beſchwerden nach 
dem Eſſen, Gaſe, Sodbrennen u. ſ. w. 
hervorrief. 


„Dies machte mich ſehr elend, aber 
ſechs Flaſchen Peruna ſtellten biegunt 
tionen meines Magens wieder her und 
jetzt ſind alle Spuren von Dyspepſie 
verſchwunden. 

„Ich habe einen guten Appetit und 
erfreue mich beſter Geſundheit.“ — 
Jennie Belcher. 

Herr Carroll Putmon, 836 Carlisle 
Ave., Cincinnati, Ohio, ſchreibt: 


„Ich ſehe es als meine Pflicht an, Al— 
len, die ſo leiden wie ich früher, und die 
Perunag nicht kennen, bekannt zu machen, 
daß es die einzige Medizin iſt, welche 
meine Unverdaulichkeit und Nervenſchwä— 
che zu heilen vermochte. 


„Ich hatte meinen Appetit verloren 


und war erſchöpft durch Ueberanſtren— 


gung und den Witterungswechſel, wel— 
chem ich ala Geichäftsführer der®ryant 


Minftrels ausgejeht war. 


„sch war beinahe jeden Tag in einer 
andern Ciadt und den Witterungs- 
verhältniſſen ausgeſetzt, ſtand 
um Zugverbindung 
zu echalten, ich nahm die Mahlzeiten 
unregelmäßig ein, trank alle Arten 

was viele Krankheiten 
hervor⸗ 
ruft. 

„Ich betrachte Perung als einen 
Segen für die überarbeitete und 
nervöſe Menſchheit. Ich Danke 
Ihnen vielmals für den Rutzen, 


den ich durch Ihr wunderbares 
ı Mittel erzielte.‘ 


Carroll Putmon. 
Schreibt an Dr. S. B. Hartman, 
ıtman Ganitarium, 
Columbus, Ohio, wegen freiem ärzt: 


etz- Wauren. 


Für hochfeine Pelze zu niedrigen Preiſen 
probirt den neuenLaden von S.M.Weir &To. 
(Herr Weir war früher Anpafjer und „De: 
ligner“ bei Marjhall Field & Eo.) Wir ha: 
ben die alferneueften Mufter und garantiren 
jedes Kleidungsftüd, daß e8 perfeft paßt. 

Die beften London Dyed Alaßta 


Seal Jadets auf 5300.00 


Beftellung für 


S.M.Weir &Co. 


410 Republic Building, 


Ecke State und Adams Str. 
l6nov, mifo,6u 


GARBEN&GROLLCO. 


176 N. Clark Str. 
Für die SFeiertage empfehlen wir alle Sorten 
Zebkudjen, Sprüngli, 
Gebranmte Wandeln, 
Vfefferkuchen, 
Fruchtkuchen, 
Baumkuchen, 
Schaum-Konfekt u. ſ. w. 


19de3, fonmija,2m 


Schiffsfarten ! 


52 nah Hamburg, Bremen, 


Antwerpen, Rotterdam. 
528 ey Finme, Uns 
Extra billia 2. Bajüte. 
Schnelfdampfer, 6 Tage Ozeanfahrt 


Kanft jhnell, ehe es am fipät if. 


Union Ticket Office: 
99 Dearborn Str., 


Ede Baihington Str 
Sonntags offen bis 12 Uhr. d313— 24T 


# 


Kohlen °3:2 | 


Royal Nut 

Beite Indiana Nut...nononenmuneer . 3.30 
Brite Indiana ee .. BR 
Iudiaua Biod.. —— , 4.50 
Holding Lump ...... — . 5.00 
Beite Nr. 2 Hard Nut Kodle. . 6.00 
Scemi-Harttohle, Zump und Egg 

Keine Kohlen und volled Gewicht garantirt. 


E. Puttkammer, 


109 RANDOLPH STR., 
Sailer 


ei 





um-- 


Bergnügungs: Wegweifer, 


— „Da: ewig Weibliche", 


DBomwerdö. 
— Madame Rejanc 


Grand DOvera Honufe. 
in wechſeludem Repertoire. 

„The Girl of Kays“. 

„Häntana“, 

r. — „Tbe Eingaleer. 
leofMujsice — „The 

5 — „Ihe Rand King“. 

si a ite Turnhalle — Jeden Sonntag 
Nahmittag Konzerr von Bunges Metropolitan 


Orcheſter. 

Fields Columbian Muſeum.—Samſtags 
und Sonntags it der Eintritt frei. 

Ebicago Ur: Anftitute. — Freie Bejuds: 
tage Vittivod), Samftag und Sonntag. 

Nienzi. Konzert jeden Abend und Sonntcy 


auch Rahmttag 
——— 
@ine Ttanddiei in Der Themfeltadt. 


Sn London hat fi ein beutjcher 
Spielhöllen-Befiter Namens Richard 
Krämer im Augenblid, da er von der 
Polizei dingfeit gemacht werben follte, 
eine Kugel durch den Kopf gejagt. Es 
ift ein Düfteres Bild aus dem Nadt- 
leben der Themfeftabt, das in feinen 
Farben und Charakteren an Szenen 
aus Didens’shen Romanen erinnert. 
Das erfte Kapitel diefer Schauerge- 
fhihte aus dem mirflichen Leben 
fpielte ih im Auli vorigen Sahres ab. 
63 war der Behörde zu Ohren ge- 
fommen, dat Krämer in der Hanmway 
Street eine Spielhölle halte. Die De- 
teftives brachen dort in einer Nacht ein 
und nahmen die ganze Gejellichaft ge= 
fangen. Nur einer —— Krä⸗ 
mer, der Beſitzer ſelbſt Ueber eine 
Leiter und durch eine Fallthür in der 
Dede fchlüpfte er auf das Dach und 
verfhwand. Er führte von da ab ein 
unftätes Leben, von der Polizei um- 
bergehett. Bald tauchte er auf dem 
Kontinent, bald in Amerika auf, fehrte 
aber immer iwiener zu feiner in Zon- 
don zurüdgebliebenen Frau zurüd. 
Diefer Tage erfuhren nun die Detef- 
tives, daß er von neuem bei ihr ein= 
aefehrt jei. Drei von ihnen begaben 
fih nad Krämers Wohnung in Great 
Nuffel Street. Er fah fie vomSchlaf:- 
zimmer feiner Frau aus dem Haufe 
nahen. Uber ehe er Zeit hatte, feinem 
Dienitmädchen ein Verbot zu öffnen 
zuzurufen, hatte diefe jchon die Be- 
amten eingelaffen. 
Mädchen auf die Seite und eilten den 
dunklen Gang entlang der Treppe zu. 
Da ertönten oben Schüffe Krämer, 


e 4 
p Mifer, 


der alle Wege verfperrt jah, hatte fich | 


jeldft entleibt. Man fand ihn auf dem 
oberiten Treppenabfaß entjeelt liegen, 
den rauchenden Revolver in der Fauft. 
_—: 
Die Ddyijce eines Deferteurg. 


Man fchreibt aus Paris: Vor eint- 
gen Wochen arretirte man bier einen 
Mann, der einen Seiner „Freunde“ 
mit einem Revolverfhuffe im Streite 
getödtet hatte. Er gab an, Henri 
Gaillet zu heißen und Jahrmarttsbu⸗ 
denbeſitzer zu ſein. Jetzt hat man ſei— 
nen wahren — ei feine Ge: 
Tchichte, die einer qewifjen Driginalität 
nicht entbehrt, entbedt. Er heißt Fran- 
cois Jeannin und dejertirte por eini=- 
gen Jahren aus einem algerijchen Re- 


Be gelanate als Matrofe glüdlich | 


3 nah Marfeille, wo er jedoch im 
eich 1899 gefangen und im Fort 
Saint-Jean feſtgeſetzt wurde. Nach— 
dem er hier einige Wochen geſeſſen 
hatte, gelang es ihm, mit drei ande— 
ren Gefangenen durch das Zellenfen— 
ſter zu entfliehen. Drei hatten an ei— 
nem aus Kleidungsſtücken hergeſtellten 
Stricke den ebenen Boden, der ſechs 
Meter unter dem Fenſter lag, erreicht, 
als der Strick riß und Francois Jean— 
nin allein zurückblieb. In der Ver— 
zweiflung ſprang er hinunter, wobei 
er ſich einen ſchweren Beinbruch zuzog. 
Die Freunde brachten ihn in ein ge— 
wiſſes Haus, wo er unentdeckt bis zu 
ſeiner Wiederherſtellung blieb. Dann 
zog er, ſeinen Unterhalt durch geſchick— 
tes und raffinirtesStehlen beſtreitend, 
durch Frankreich bis hinauf nach der 
Hauptſtadt. Hier gerieth er in den 
Vorſtädten bald in die für ihn ange— 
nehmſte Geſellſchaft und ſetzte ſein 
Handwerk mit Erfolg fort. 


— Fein heraus! — „Warum biſt 
Du ſo luſtig?“ — „Ja, wegen meiner 
ſchlechten Noten krieg ich Mittag nix zu 
eſſen, und heut gibt's grad Rindfleiſch 
mit gelbe Rüben, wo ich gar nicht 
mag!” 

Ban-Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
Mamie Conſidine, zweiſtöͤck. und Baſement Brick— 


Flats, 1004 Warren Ave., 85060. 
Haintze K Wheeler, cinftöd. und Baſement Holz⸗ 
Cottage, 2069 N. Uners Upec., $1000. 
Hanke & Wheeler, einttöf. ımd Bafeınent Holy 
Gottage, 2067 N. Hamlin Ape., $1000. 
4. ©. Anderjon, drei zweiitöd. und Pajement Brids 
Flat, TE N. Arteſiau Ave. 800. 
F. E. Prah K Son, zweiſtöd. und Baſement Holz⸗ 
Wohnhaus, 334 Welt Obio Str. 8200. 
Neo, Mr. Creighton, zweiſtöck. und Baſement Holz⸗ 
Wohnhaus, 5832 Weſt Ohio Str. 83000. 
Johanna Hanſon, vier dreiſtöck und Baſement Brid 
Apartments, 1088--95 N. California Apve., $40,000, 
Martin Gorvey, ceinftöd. und Baſemeunt Brick-Cot⸗ 
tage, 5620 Throop Etr., $2200. 
GCoroline Hanna, breiftöüd. und ee Brid: 
Flat, 2H Merihfieid Abe., 81800 ö 
Gitizens’ Truft and Eavings Pant, dreiſtod. und 
Rajement, 545658 State Str. 8B. 000. 
Wolte Eity Conſtruction Gompann, zweiftöd, und 
Raiement PVrid-Reftaurant, 65. Str. und South 
Bart Ave, 30,00. 
A. Guggensbein,. „preiftöd. und Baiement Prid:Pas 
den und Flat, 2011 S. Halited Str., $9000. 
Novat & Schet, yimeiftöd, und Rajement Btick Laden 
und tFiats, — * — — 
6.-Iobnjon, 2 zweittöd. und Bajement Ari * 
—— 6501-08 Green Etr., 97-19 Weit 65. 
Straße, $18,000. 
Edmund Adeod, zweiitöd. und Bajement Brid- Flat, 
32 MW. W. Str., $4000. 
John Turkſtra, cinftöd. und Baſement Holz⸗Cottage, 
ol Michigan Ave., 81800. 
Theo dore Sche urmann, zwei zweiſtöd. und Baſement 
Brig⸗Flats 3069-71 Magnolia Ane., 
Fl, U. 8. Promn, aweiltdd. uud Nafenıent Brid: 
Mohndeus, 19 Aunior Terrace, KH. 
MeCarthy Bros., zwei dreiftöd. und Baicment Brids 
Department:Läden, 1780-86 Eheridan Etr., 1411 
—1413 Lelard Ave, 870,000. 
Agnes und Grace Velden, Yftöd. Brid:Apartments, 
5467-5469 Washington Ave., 825,000. 
MWilliom T. Wordicn, ZItöd. Brid- Apartments, 5119 
bis 5123 Audiuna Wpe., $18.000. 
Amelia Vpron, Iföf. Prid:Flats, 1264 Miltwaufee 
Ave., 87500. 
Fraut Steed, * Atöck. Brick⸗Flat-Gebäude, 967 
W. 2 Str 812,000. 
gederẽ Wiefen mann 1088. Brid Hinter:-Anben, 
184 gene Str,, 8200 
Hohn R. Thompfoit, Side Brid:Barn und lat, 
480 Andiana Str., 8000. 
Anton Dietib, Itöd. Brid Hinter-Anbau, 617619 
Sheffield Ape., K1100. 
ir Kohnion, 2ftöf, Brid:fFlats, 331 Giddings 
Are., 1000. 
Banlerott-Erfärungen. 
Im vunde · Dintriuts ger ic wurden Geſuche um 
Baͤmeroti⸗Ertlärungen eingereicht von: 
Charles N. Bellanıy — Berbindlicpleiten $1337.72, 
nde en 
Sen ampert — Berbindlichleiten PIE. Ber 
ände $324.7 2 
f — Be in — Berbindlichleiten 
Beftände * 
* aniel X. Sartnctt — Berbinblichfeiten $481; 
Berbindfichleiten RU; Be 


Sie drängten daß | 


—r — —— — — — — 





ö— ——— — — — — — — — 


— Berbindfigfeiten HIRO.S, _ 
EEE EIER RER 3 


Lizenſen. 


Heiraths⸗ 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerts ausgeſtellt: 
Charles J. Fielder, Reſe Stephens. 
John Millick, Margaret Markovich, 
Williau E. Ford, Agnes Rochford, 21, 
Sohn E. Jehnſon, Nettie Milroy, . 
Welliam M. Daily, Sarah €. Doubrara, 
John Stegmeist, Sarriett Ludd, 34, 20 
Victor PBalmgııft, Marn Sanjen, 27 
Heury W. Dillner, Elizabeth Jones, 
Eugen? B. Hegyi, Gozella Heitz, 24, 
Kari Dittmanı, Anna Wolde, 34, 
Karl Sl. Yarfon, Ara Kobrion, 6, 
Youis Elmhorſt, Eleouora Fehrmann, 
Charles RN. Minot, Clara M. Walter, 20, 2 
George Schwiefom, Amanda Bud, 2, IR. 
James S. Benland, Frances E.Krautbaus, 28, 23 
Nathan Noands, Iſabella J. Coffey, 43. % 
Herman Waifelhafe, Alvina Giejele, 2, 
Edrard Gurningahbam, Emma Silt, 20, 
rich E, Hofe, Mary Smith, 34, 31. 
Alerander Toomibs, Vivla Edwards, 21, 
Sotcpb Manword, Molie Brice, 3, IT. 
Kohn ones, Elizabeth Frany, 37, 
Oscar &. Row, Nda Sentins, 28, 20. 
Franf U. Baldwin, Frances E. v 
Peter Peterfon, Mamie Trevag, 95, 
Kojepb Augquft, Yena Hot, 26, 23. 
Nicholas Giaugarele, Annie C. Johnſon, 
Anton Berger, Hedwig Steinfe, 23, 23. 
Yonis Pederſon, Margarethe Holten, 29, 
Charles G. Gardner, Flora X. Watts, 21, 
Kohn Nacobus, Anna Kirſch, 3, 24. 
Youis Klages, Augufta Yanger, 53, &. 
Angelo Tagliere, Angelina QTagliere, 3, 18. 
Sman Gfftrom, Ellen Boron, 23, IS. 
Frank Hogan, Nellie Domus, 26, 23. 
Kohn Novak, Eupbemia Barton, 
Delbert ®. Balken, Gitela Falf, 
Sohn M. Miller, Era Bea, 27 
Angelo Korjigfia, Mary Profi 
Elum B. Shattud Minnie Aye 
Artyur Y. Penn, Lena Brider, 
Ben Berrh, Rhocbe Flowers, 
George Carr, Henrietta Davis, 
Soieph Falls, Frances Drahous, 
Konrad Kufer mu yadar.as, 
NReuben T. Dil, Vera M. Snoyper, 
Andrew X. Anders Ellen Kohnfon, 2. 
Rudolph Nummterdor, Hattie E. Singer, 42, 30. 
Vincent Berant, Maria Radl, 50, 4. 
Nalpp %. Stern, Deborah N. Green, 21, 
ve 9. Hemnritjen, Catherine Jenſen, 22, 
G D. Nantin, M. Hallberg, 4, 2. 
Gornelius Sheaban, Kathleen Vowens 
William F. Rowab, Emma Launyet, 
. E. Burkhurſt, M. E. Klein, 28. 
M. Huoh Monaghan, Minnze M. 
Edward J. O. De Roen, Fannie Boyle. 
Heetor Auſtin. Emma Thomdſon, 3. 
Oscar F. Sammeifon, Lillie E. Walgren, 2%, 
Sohn JR. Yebhmann, Antoria Kırla, 30, 2%. 
Fdiward F. Schulty Elizabeth Y. Elliott, 4, 
Nito Stefanello, Aurora Dechiara, 40, 24. 
Mathew Schloſſer, 2. 19. 
Chriſtian IT. Neilfen, 


Minnie Dauer, 

Marie \enjen,- a1, 28. 

Henry Proben, Magdalena Dillow, 34, 32. 

Clarence 6. Mona Rothe, 26, 21. 

Iho mas B. Nellie B. MeInthre, 36, 23 

Frank Ott Johnſon, 24, 20. 

Angouſt ——— Crowley. 30, 25. 

Howard H. Smith, Carlisle, 24, 

Noy Yang, Floren:e Bi, 35, 

Michael H. Mitacls 

Arthur Albrecht, MM Idred 

x. E. Hartſam, Minnie 
A. Boͤwmau, 
In 


0, 30. 
21. 


19. 


4, 


19. 


30. 


37 
4 
N, 


211, 


>) 


27. 


20. 
24. 
26. 
IR, 


— 
24. 


2. 


18. 
2. 


19. 


> 


Gunnally, 27, 23 
18. 


». 


| 
| 
| 
| 
N 
| 
| 
* 
| 
2 


21, 


20. 


Steers, 
Witoff, 
Chriſtine 
Fllen D. 
Ethel 
Stone 
Lillian Bräutigayn. 
Williar 21 
Sardv, 


Ineleburg "fa uien, 


Samuel 
26, 20. 
Charles M. 
Bernhard €, 
William Zall, 
John S. Leahey. 
A. Bender, Rebecca 
Harry Rickert, Evelyn 
John Johanſon. Ida 
Marvin Walworth, Flerence 
Cornelius Coughlin, Eſther 
Edward F. Cowan, Mae E. Krupp, Er 
Xohn X. Meihesfi, Fliabea K. Tall, 35, 
F. Yopreitim, Brovidenzto Guard dalabene, 
mas U. MWpers, Minnie virpmann, 
Xoieph Klaus, Harriett Walters, 2 
Ga. Rogers, 6. 8 Wodhoff, 
Penjamin M, Berginan, Ward 
Kohn QW. Smwanjon, Alma Daiy, 
Benjamin G. Blowney, Mary 
21, 18. 
George A. 
John Donnelly, 
F. Blolin, G. 
Bennie Simon, El 
James D. Buchanan 
Anion Hammelbera, Selma Anderſon, 
Edgar D. Blodagett, Berdina A. Wolter, L. 
Seorge E. Strong, Catherine w [ Mailen, > 
William R. Ming, Annie E. Johnſon 
Senry 6, Taplor, Yeelia &. Bartlett 
Names A. G. NRapbon, Fmily zrelder, : 
Elaude E. Hyderichk, Kennie Sharp, 
Harvey Cohen, Ruth Avonſon, 22 
Robert H. 2, 28 


Leta B. Kormay, 
Yena Thompjon, 
Nevensport, 33, 
"Brien, 
IR. 


IR 


Gleaſon, 
Kaſſell, 
Mamie 
Elizabeth TC 
Markel, 21, 
Farbalow. 
Nelfon, 26, 21. 

A. Bopyden, 
Silverſtein, 


Tho 


CT Donough, 


Matichfe, 22, 20. 
Pac?) 
HM, 3. 


23. 


Emma 
Frieſick, 
Fradericke, 30, 
eanor Maß, 33, IN. 
Mary J. Bennett, 


Sandberg. 
Tillie 


30 


Kelly, Amy Hamlin, 
Hal, 6. Thompjon, 45, 
vehtridge, Yizzte Yamrence, 19 
Penelton, Anna E. Re— tplaff, 
Sertrude Sturman, 

Mary X. Wiley, 
aljenthal, 2 
Larſon, 30, 2 
Murray, 2 
"Helen x Silmour, 65, 
wftie Y. De Rorreit, 2 
Ghriitina Gellanift, 31, 40._ 
Sertrude %. Harper. 


Youna, 21, 2. 
». 


33. 

m 
y sm. 
Sohn G. Wofielt, 
Yawremie A. Tbraib. 
Waiter ‚ Selen 
Auguſt 
George 
Nacc 9 
William 
Frantk 
Charles VL. 
Edward Kavert, 
Klaus Uhlhoru,. 
Jau Riedl, Mary 
John J. Molaney 
J. A. Winiton, M. 
Albhert Smith. Annie 
Sam. E. Williamſon, 
Fred. Schneider, Nellie 
Ibomas X. Hoding, Rrie 
Joſepy Neinwalt, Sopkic in 
Thomas Sanford, Mary K. Frie 
Erneſt Bruce, Agnes Gafiton, 28, 
George E. Hazel, Emma Breede. 
Herman A. Sinith, Maud T. Friedel, 2 
Philip Deibel, Julia Krauſe, 9, 31. 
Mper Blader, Marn Mintowsti, 30, 23. 
Yruis Stein, Nennie X. Cohen, 3», 
Nantes Bolbuis, Be eijic Rdct, 31, 26. 
Herman &. Albrecht, Yoretta M. Kane 

ce Foran, Suiie Weermelt, 21, 18. 

NR. €, Berger, Bettie Adler, 30, 22. 
Harry U. Wotfe, Margaret U. YUuguftine, 22, : 
Thiliv Brunel, Bertha Nobnijen, 26, 2 
Sharles P. Reichel, Yonije Pruder, 23, 31. 

ar Suarnftron, Signe Nobnjon, 29, 21. 
Front Hagemann, Yonife Burnard, 24, 20, 
8 M. Farris, Emma _M. Hatioig, 3, 20: 
Samuel Wohl, Roje Shwark, 29, 19. 
Chauncen Simon, Marie Kerroll, 24, 2. 
Beorge E. Crone, Belle €. Howard, 22, > 
Kohn J. Deeming, Ethel E. Forſter, 2 * 
John T. Sommers, 


Flint 
D. Bover, 
Steen, 
Webb, 
Katie 
Ida Koch. 37 
Krae, 66. 
Edna Wirder, 

Jones — 
Tubels ty, 24, 19. 
(va W. Woodall, 2 
Buſch, 25, 20. 
M. Moberts, 2 
Trimborn, 

nD 

>») 


I. 


IR 


Catherine DT. vieGrath, 


: Epender, 24. 2. 


2 


a 
wu. 
William D. Ychniton, } 
Armin Pekon, Therefa Tennenbaum, 26. 
F. Doral, Agnes Janecel. >, 2, 

3 Emwanion, Rofe Hunter, 


—* 2, 25. 
— 9 — — 
Scheidungsklagen 


Lillian 


wurden eingereicht von: 
George E. gegen Harriet Granger, Ehebruch: Ella 
gegen David Howe, Verlaſien: Selma gegen yobn 
F. Siwanion, Trunfjucht; Pottie gegen Frederick F. 
Flaag, Perlafien: Irma gegen Oscar 9. Peterfon, 
Berlaiien; William 9. gegen Katherine Kolvin, 
Verlaffen; Margaret gegen Franf R. Garneft, Wer: 
lajien; Natalie gegen Yudiig T. Kaution, aranjame 
Bebandlung; Aland acgen Y. W. Grego, Verlaſſen: 
Frank gegen Angelica Lanſinein. Verlaſſen: Win— 
Heid gegen Ada B. Garron, Nerlafien: Gomwin gegen 
Mever, Ehebruh: NRubb gegen Harın |. 
Baker, graujame Behandlung: Peter aregen Emi.n 
Adams, Verlaiien; Hermann G. gegen Yucy Seiner, 
Edebruch; Flora aegen Charles E. Sarrington, Vers 


lajien. 
——)_— 


— Diplomatiſch. Komm' her, 
Robert, haue mich — Und dann ſchrei' 
ich fürchterlich — Dann kommt Tante, 
tröſtet mich, — Gibt mir Kuchen ſicher— 
lich. — Dieſen Kuchen, den ich krieg', 
— Theilen wir dann brüderlic). 


Kleine Anzeigen. 


Frieda 


—Tgerlaust: Mi Männer uni und > Knaben. 
(Ünzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: — für allgemeine Kellerarbeit. 
186 Randolph Str. 


Berlangt: Erfahrener, zuverläfjiger Manu, für 
Kühe und allgemeine Arb:it im Weftaurant; ;muß 
Shert Order machen können. $6.00, Zinnmer und 
Koſt per Woche. Adr.: 2. 640, Abenppoft. 


Verlangt: Täler, gute 2. Hand an Brot: muß 
nüchtern und ftetig fein. Muno & Go., 805 Dovis 


Str,., Eranfton, SU. 


Birlangt: 
für Shop-Arbeit. 


Guter Junge, um an Gafes zu bel: 
$4 die Woche und Board. 485 


Nunge, um im Laden zu arbeiten und 
200 Grand “pe, ſaſo 

Berlangt: € 
fen; ‚Nachtarbeit; 
Milwaukee Ave. 


Guter deutſcher Junge für Wblicfe: 
5618 Alhland Avbe. 


Verlangt: Garpenter, der mit eleltriihen Dräbten 
umgeben Zaun; quter Sohn und ftetiger Plak für 
jungen Wann... Radhzufragen Sanıftag ven 4 bi8 9. 
81 Milmautce Ave. 


— 
Berlangt: Junger Mann als Borter. 426 Nord 
Salfted Str, 


— Berlangt: Swei intelligente Jungen, einer als 
Lehrling, der andere als Student, um das Gras 
beur= :Geihäft zu erlernen unter einem hervorragen⸗ 
den SKünitler in diefem Sad. Ausgezeichnete Zu: 
tunft gejichert. Bedingungen und Näheres: Suite 
1119 Mafonic Temple. l2nov, ja? 


Berlangt: Fitters für Architectural 
eriter Klajie Männer. Unton Youndry 
Str. und Vreenwood Ape. 


Berlangt: Ein Brauburſche für auswärts, 
N, 783, Abendpoft. 1 


Wir zahlen Enren 
ober »erunglüdt, für 
—— Fragt nah Mr 

mn Accideut Jufurancı 4 


Beriangt: 
zungsivagen. 


Nronmworts ; 
Works, To. 
Rofcte 


Abr.: 
2be;,1io 


Xohn während © frant 
$1 den Be u 


i 


| 


Beterjen, R Umeris I 
"IR Ra Sale Gtrape. ba 


Office. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieier NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Perlangt: Prejjers an Hojen und Weften. Guter 
Lohn. Beftändige Arbeit. Nahzufragen: 7. 


Ed. V. Price & Co, Wolefale 


Yloor, 
266 
di—ja 


Tailors, 


Franklin Str. 


— ee 
an Brot und Rolls. 


Bäcker, 
fahren. 7500 Gottage 


zu 


Verlangt: Lediger 
Morgens Bäckerwagen 
Grove Ave. 


Erfahrung im 
die Willens jind, 
Mann & Reilly, 


Verlangt: unge Männer mit 

Xederwaaren-Geihäft: auch jolche, 

das Geihäft zu erlernen. Morris, 

19 Fifthb Une. 

Prot zu heiten; 

Str. ſaſon 
Porter, mit 
Baſement. 


Woche. Nach— 


Oſt Suverior 


Ein junger Maun, am 
164 Weit 12. 

junger 
167 Dearborn 


Verlangt: 
einer mit Erfahrung. 


Gin 


Tırlanat: 
Empfehlungen. 


Nacht Re r 
Str., 


Lohn 8. die 
& 6. 6 


Vorter, 


H. Schultz 


Verlangt: 
zufragen bei 
ir. 


Geſchirrwaſcher. 


Verlangt: Erfahrener 1 WM. 
2, Str. 

Verlandot: Starter Junge für Butherfbop, um 
im Store zu helfen umd Orders cuszufahren. Muß 
zu Hauſe ihlafen. > listen Ure., (de Garfield. 

Verlangt: Guter Bert: rt. 63 Van Yuren Str. 
Vorter, 4 muß tochen 
2383 W. 12. Str. 


716 


lönnen; 


Varlangt: Guter 
guter Lohn. Saloou, 


Verlangt: Gin guter Deut) icher t Schuhmacher. 
Kottage Grove Xpe, 


Agenten, um unjere Zigarren zu ver⸗ 
— i; erhalten bobe Kommiſſion. Nadyujragen 
8 — 46 Yan Buren Str. midofrſa 


—— — — — — — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Eent das Wort.) 


Verlangt: Zıimmers un) Breiier an Weften. 127 
Haddon „ive., 2. Floor. 1203, 1m 
— — —— — — — — — — — 

Stellungen ſnchen: Eheleute. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Ceut das Wort.) 


Us 


rlanat: 


Beſchäftigung; 


Geſucht: Ehepaar ſucht irgendwelche 
uno VBar— 


Far dr gute Köchin, Maunn in Porter 


tecper. 30VLarrabee Sir. 


VBiänner und Knaben. 
siuvris I Lens das Worl.« 


friſch eingewandert, ſucht 
Eoduded Aunger, 50 bas 


Stellungen juchen: 


zeige Uhieı vuijei 
Fin Konpditor, 


eibeien, 


Geſucht: 
Steue Vrieſe 
Sttabe. 

Geſucht: Junger Deuticher ſucht ſtetige 
Deifer iVackeret, hat elbas Erzahrung. 
02. sibenppor. 


Arbeit als 
nr: I, 


erfahren in Sand: 
W0r.: %. Vic, 


au Brot, 
yuyı wiele, 


Geſucht: Vormann 
und Maſchinenbettieb, 
Kbendpoſt. 
deutſch 
“les 


ſpricht 
neaig, 
uoe. 


Mann, 
sarveıt, BZ, 
38 anılmansee 


judht Stellung; 
450 Heru⸗ 


Eindewanderter 
Ju maus 
Lrugeh, 


Geſucht: 
uno ſJtaunzofſich, 
rel. gyıuiıvıs 
deuticher ‚Garpe nter 
Daryarı Schagh, 


Ein 
enguj. 


Geſucht: 
ſpricht etwas 
von tr, 

Sejucht: Nunger 
weile — — 
oczogen MIET RM. 

Gejucht: Paufcreiner, 
ſtehend, wünſcht Arbeit; 
maßiger vohn; Stadt 
Vbenopoſt. 


Mann, 22 Nahre alt, jucht irgend 
guter PTtag hohem Xoyn wort: 
13, Abenopon. 

in mittleren Nabren, allein: 
verrichtet auch innere XLroeit, 
oder Vorſtadt. MDr.i X. 


—X 


Geſucht: Erſter Klaſſe Cakebäcker, Konditor, 
wer Roubäcker, ſucht Stelle. R. Poelte, 
Place. 


fei 
15 Willard 

jajon 
19 Nabre alter 
tann auch mit 
Adr.: Albert, 


eingewanderter, 
arbeit 
poly, 


Friſch 
irgendweiche 
ſpricht 


Geſucht: 
Mann yucht 
Pferden umgehen; 
sn) Narrabee otr. 
Gejucht: Junger 
faun au mr Wferden 


et. 


Mann jucht irgend welche YUrbeit, 
umgehen. “x. Halſted 


5 


Bäcker und Konditor ſucht Stellung. 98 
Hillem. ſaſon 


alt, ſucht 
Platz. 


Geſucht: 
Lytle Stri, 
Mann, 43 Nebre 
ſonſtigen ſtetigen 


Geſucht: 
Stelle als 
Adr.: N. 


Yediger 
Wachter oder 
st Abendpoſt. 

Geſucht: Fingewanderter Schmied ſucht Peidäfti: 
aung. 85 Elybourn Ade,, 1. Floer, J. Screiber. 

Seiunht: Junger Mann Stelle 
mann, . Adr.: A. 154, 
 Gefucht: Junger 
ſchiniſt zu erlernen. 

Geſucht: Junger 
teuder und Porterarbeit zu verrichten; 
neß-Lunch beſorgen; beſte Empfehlungen; 
ten. Adr.: A. No Abendpoft. 

Sejücht‘ Tiſchler ſuch 93 ist 
Strafe. dofrja 


— — — —— — — — — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Haus: 
frja 


ſucht als 


Abendpoſt. 


wünſcht Ma⸗ 
fria 


Deutiher juht Stelle als Bar: 
kann Buſi— 
teine Agen— 

tria 


Mann, 
ydr.: 


19 Jahre, 
266 Flournoy Str. 


ftetige Arbeit. 


Läden und Fabrilen 
erlangt: Dädchen in Yäderei; eins, Das 
Yunc) zu jerpiren veritehbt. 1809 State Str: 
Zerlangt: Nadchen oder Frauen, um Kränge zu 
binden. SIR. Hanted Str., Storage. 


Bakery 


im 


Verlangt: Immergrün Binder, Store. 762 
Lincoln Ave. 


Schneiderin. Näberes 
16 Wisconſin Str. 


Verlangt: Dr. Sur: 
mann, Zahnarzt, 
Verlangt: Mädchen für 1. Majchinenarbeit. 
Rotbyiejer Bros., 5 Haddon Ave. 2. Floor. 
Verlangt; Aeltliches 
Erfahrung in Bäcerladen. 
Verlangt: Taſchen machet 
mädchen an Weſien. 817 Oakdale 


— 


mit 


Pänden oder Frau 
398 Armitage ve, 


Maichinen: 


und Sand- 
xive., nahe Perry. 
dofr ſa 
Verlangt: Erfahrene Hände, 
Kraftmaſchinen. B. Schram & Co 
ket Str. 


Wrappers zu machen; 
„+ 230-232 War: 
12de3,110 


Podetmakers, Au: 
127 Hab» 
1203,10 


erlangt: Stitcher? an MWeften, 
ders, Bader: umd Mädchen für Baifting. 
don Ave., 2. Flocr. 


SHansarbeit. 

Verlangt: Alte Frau, auf ein Kind aufzupafien, 
2110 Yate Str. 
Verlangt: Mädchen 
milie; dampfgeheiztes 
Legan Square. 
Verlangt: Zum 1. 
für Sausarbeit, in 
Empfehlungen haben. 


Hausarbeit, kleine Fa— 
10 Catalpa Place, 


für 
Flat. 


Mädchen, 
muß gute 
Aben dpoſt. 


Januar, deutſches 
Familie von Bier; 
Adr.: 2. 121, 


Mädhben für Haus arbeit; 
194 Center St 


Verlangt: kleine Fa⸗ 


milie. Mansbach, 


Ein reiliches deutſches Mädchen, 


erlangt: das 
engli ih ipricht, für allgemeine Hausarbeit. 
fragen ztwifchen 12 und 3 Uhr Rahm. am Montag. 
lien, 1305 Ainslee Ztr., Ecke Winthrop Avenne, 
Sheridan Park. 

Haushalterin, engliſch ſprechend, 
B.0); drei Kinder. 315 W. 
Nachzufragen im Reſtautant. 
„Mädchen für Sausarbeit. 
76 Center Str. 


Mädchen, zur Silfe 
Wes, Nacobs, 


mus 


Verlanat: 
Van 


jauber jein, 
Buren Sir. 


Verlangt: Deutiches 
Rahzufragen im Store: 

Verlangt: Junges deutſches 
bei der Hausarbeit; zu Hauſe BERN. 
13 W. Huren Str., 1. Sto 


Terlangt: Wrlteres Mädchen oder Frau, einer 
alleinftehenden Gejchaftsfruu den Haushalt zu füh: 
ven. 208 MWabaih Ude, Zimmer 1. 


Verlangt: Ein tüchtiges demtiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, in Bleiner amerifanijcher 
Familie; Empfehlungen erforderlich. Nahzufragen 
Sonntag Nahmittag oder Montag Morgen: 423 N. 
State Str. fajon 


Verlangt: Mädchen, bei der zes mitzubel: 
fen. 58% Sedgwid Sir, 1. Fla 

Verlangt: Frau oder Mädchen ohne Anhang, um 
Zimmer —— und Betten zu maden; feine 
andere Arbeit. 199 W. Randolph Straße, Hotels 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar- 
beit. 437 Zee Wve., unteres Flat. — * 
ie Eine alte Frau, um um 
nig bebilflih zu fein. 48 Berry Str 


Berlangt: Mädchen von 15—16 Jahren für ! 
Hausarbeit; feine Wäſche. 1010 R Ba — 

Perlangt: Hanshälterin bei einem Mann und 4 
Kindern, Nahzufragen 4 N. Mozart Str., nahe 
Chicago Ave.. „ Sam! ag und Gonntag. 


Mädsen für a —* Hausarbeit: 


Verlangt: 
feine Wäldhe. 1613 13 Garfield ul, 1. Flat. fria 
der Haus» 


Verlangt: Gutes Miv Mädchen für Stüße der 
nahe 42. 
fefa 


gaenie ein f0r> 


frau. Nıhzufragen: 23 Weit 12. Str., 
Abenue. 


Verlangt: Reinlices Mädchen für Gansarbeit; zu 
Haufe blafen. 2 Mel, Es; für — — 


Verlangt: Tüchtige Köchin we 


weit dchen. 
NReferenpzen verlangt. , 5038 5038 — 


Waſhington Ave, 
midofrſa 


größte deu 
—— SE 


—— — —* 
erm ⸗ 
Sonntags ” 


nit ei © 


= 


Nachzu⸗ — — — —— — 


nn 


Berlangt: Irauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit. 1 Cent das Wort.) 


ä Hausarbeit. 

Verlangt: :Reinlihes Mädchen für Hausarbeit; 
Meine Familie, keine Wäſche. 140 Powell Apenue, 
nahe Fullerton Ave. * 


Eine Frau, bei einer Kranken aufzu— 


Verlangt: 
nahe Armitage. 


warten. 1174 N. Tripp Ave., 


Mädchen für Hausarbeit und im 
6129 Morgan Str. 


Drder- Köchin, 88. 00 die 
17354175 €. Adams 


Verlangt: Gutes 
Store zü beifen. 
Verlangt: Gine: gute 
Woche: feine Sonntag: Arbeit. 
Etr., Henricis Reftaurant. 


Verlangt: Fin junges Mädchen für leichte Daus- 
arbeit and: cinfah kochen. Narbzjufragen: 2003 


Kenmote Ave. 


Mädchen, um in Küche und Speiſe— 


Verlangt: 
30 Belden Court. 


zimmer zu helfen. 


Slellungen fuchen Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
deutſche⸗Frau ſucht Stelle für 
vis 5. 6 Lincoln Str. 
Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
in deutſcher Familie. 31 Eleveland Ave. 
Ungarifhe Frau, die aut fohen und 
gebt aub im Keitaurant; fuhrt Stelle, 
Blaͤͤhawk unten, 


Nunge 
von 7 


Geĩucht: 
Hausarbeit, 
Geſucht: 
Hausarveit, 
Geſucht: 
teajchen faın, 
Korma, 23 
Geſucht: Wai frau acht in die Häujer wajchen 
und nimmt Wäjche in’s waus. 116 Winnemac Are 
nabe YXincoln pe, unten. jajo 


Sit. 


38 Jabre alt, ohne Anz 
am Tiebiten 
auf gutes 


BT 
bis Sonn: 


Gefucht: Deutiche Frau, 
bang, juht Stelle al3 Haursbälterin; 
bei alleinftehbenden Wanı; fieht mehr 
Deim als boben Yohn. Rorzuiprechen 
tag: 3123 Union Ape,, hinten, oben. 

Gejuct: 
Sausarbeit. 


Ein Ddeutfhes Mädchen juht Stelle für 
(06 Hoscoe Str, 


aut im 
tleiner 


alleinitehende rau, 


Geiuht: Zuperläjiige, 
MWittiver oder in 


chen, jucht Stelle bei 
Yamilie ohne Kinder. 154 IThroop Str. 


—— — — — — — 


Perſonliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 > Cents das Bort.) 


Busieisshsniung 
Sektion 6, Art. 4, 
und zu Der Ver 
Yuilding Trades’ 
Ju WUuftrage der 

ſaſonmo 


Brickleger und Steinmaurer. 
an: 20. Dezember, Paragraph 7, 
der Konftitution zu amendiren, 
Ihmelzung mit der „Sturcturcal 
Alliance“ Stellung zu nehmen. 
Union. 
Mader, Bäder, iit eriucht, borzuipreden 


| 
| 
| 


Charles 
in HTM. 
Wenn 
Arbeit habt, 


oder Scornftein: 
Francisco Ave. 
Idez, Imt, ſamomi 


Ihr zu pflaſtern, Brick— 
ſchreibt 602 N. 


Echte Deutiche Filgfchube und Bantoffeln, ein paf: 
fendes Weihnachts: Gefchent, fabrizirt und hält vor: 
rätbig 2%. Zımmermann, 143 Elybouru Wpe., nahe 
Larrabee Str. 2unoplm 
Beſte Empfehlungen. Familien⸗ 
414 Otto Str. 

lödez, lo 


Privat-Detektive. 


ſchwierigkeiten gelöſt. H. Griffin, 


Ameritanifee Päffe für das Ausland prombt be⸗ 
ſorgt. Bringt Eure Bürger-Papiere mit. Sarto— 
rius, öffentlicher Notar, 173 Fifth Ave. Abends 
330 Mohawf Straße. 30nop,tX,* 


— —— — —S — — — 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik 3 Cents das Wori, 
aber Feine Anzeige” unter einem Dollar.) 

Nunger Mann, 

Pelannticheft eines anftändigen 
jmweds baldiger Seirath, zu 
und Gejchäftsfran jein; 
mit etwas 
bis 


Heiraths — mit eigenem 
Saloon, fjucht Die 
Mädchens . oder Wittive, 
machen. Dub ‚gute Haus 
De utſche oder Oeſterrei hetin vorgezogen; 
Geld. Driefe, oder perſönlich porzufpreden, 
Mentag: 37 Clpbourn Ave., Saloon. 
Seiratbs aefuc: Deuticher Israclit, 27 Nabre, 
ſtrebſam, fleißig, mwünjcht mit madtweislich recht: 
ſchaffenem, beſcheidenem, ſparſamem und häuslichen 
jüdiſchem Mädchen in Verbindung zu treten. Mei 
gegenſeitiger Zuneigung event. Heirath. Adr.: N. 
13l, Abenpdpoft. 
Heiratbsaeiud): Junger 
ſucht die Bekanntſchaft eines 
chens, Farmerstochter vorgezogen, 
Junge Wittfrau nicht ausgeſchloſſen. 
beten. Verſchwiegenheit zugeſichert. Adr.: A. 110 
Aben dpoſt. fafo 


—— — — —— — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.: 
Wir leihen Geld auf Möbel, Pianos, Lagerhaus« 
Echeine, Gehälter und andere Sicherheiten. 


Wir leihen Geld auf Fixtures, Waaren im 
Lager, Bierde, Wagen etc., etc. 


leicht su zahlen. 


armer, 32 Sabre alt, 
rehrichaffenen Mäpd- 
jiveds Seirath. 
Agenten ver: 


Leit 3u borgen, 


Wenn wir fagen, twir geben. Eud das Geld inner- 
halb zwei Stunden, jo meinen mir es aud. 
Wenn wir jagen: Unfere Ratın find unübertrefflig 
und unjere Pläne für Rüdzablung «abjoiut 
leicht, jo meinen wir e3 aud: 

Nenn wir jagen: Wir geben Euch mehr Zeit im 
Krantheitsfällen und Unglüd, jo meinen 
wir 13 aud. 

Wenn ir fagen: All: Gejchäfte find Durdaus prie 
dat und vertraulich, jo meinen wir e3 aud. 
Wenn Sie irgend eimer Leibgejellicaft, 
Möbelz oder Pieno-Gefeltihaft verpflichtet 
find, jo bezahlen wir diefe Schuld für Sie 
und reden mehr Geld vor, wenn gewünscht. 
Seine Wıenahıne ‚der Möbel; alles bleibt ungejtört 

n Ihrem Befig, 

Wenn Ste nicht ———— un tönnen, bitte fchreiben 
oder telepkoniren Sie und unfer Vertraus 
ensmann wird bei Ihnen voriprechen. 
Chicago Fınance Eo, 

8 Drarborn Straße, Zimmer 3. 
Telepbon Central 1060. 

Nehmt den Fahrftuhl bis zum dritten GStodmert. 

j Zweig-— fice 19nv,t%, In. 
1235 Mitwaufee Avenue, Gde von Rosey Strabe. 
Deut geiprocden. Telepbon Weit 611. 


Geld zwpverleiben 


„Ni 
Ehrliche Arbe steute, 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde Wagen oder ir: 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allerniedrig⸗ 
ſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der Sin: 
ſen wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. Sa: 
rum lafjien wir Die Maaren tn Eurem Beſitz. 
Darlchen von 3 bis ZW unjfere 
Spezialität. 

63 werden feine Grfundigungen eingezogen bei 
Furen Nahbarn. br könnt das Darlehen in Eud 
vafienden WUbzablungen bezahlen, oder anf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zimjen 
3:1 beroblen. 

Wenn Ihr eine Anleibe zu machen wünſcht und 
ebrlih und reell bedient fein wollt, fpredht vor bei 

A. French, 3iak* 
95 Dearborn Straße, Zimmer 4. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgags Loan Company, 
175 Dearborn Stk., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
19 W. Madifon Str., Zimmer M. 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Leinen Be 
*rägen au! Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
eend welche gute Sicherheit zu den billigſten Be— 
dingungen. Darlehen lönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenomnen, wodurh Die Koften der Anleihe - ver: 
ringert werden. llap,* 
Chicago Mortgage Loan Compand, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und M. 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute 
ohne zu entfernen, keine andete Koſten. 

B0nur $1.50; 50 nur 2.0; $ 75 nur 82.5. 

gi nur $1.75, 86) nur 22.35: $100 nur 83.W. 

Lange etablirt, Alles privat, " jeichte Zahlungen. 
Otto E, Bostder, öffentlicher Notar, 70 La Sarfe 
Etr.. Sinmer 34. Pitte fprecht vor. Wol, tx⸗ 


Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wer.) 

Albert A. Kraft, Deutiher Advofat. 
Prozeije in allen Gerihtshöfen geführt. Rechts— 
geihäfte jeder Art zufriedenitellend bejorgi. Erb⸗ 
ſcha ften eingezogen. Gut ausgeftattetes Kollefti- 
rungs: Dept. Anſprüche überall durchgeſetzt. Löhne 
ſchnell Todetitt. Abitrafte eraminirt. Beſte Refe—⸗ 
renzen. 15 Ya Salle Str., Zimmer 1015. Telephon: 

Central 582. Wohnung: 2497 North 43, Ave. 
l6jan,didoja,lj 


5 deuticher Rehtsanmalt, 

Alle Redtsjahen prompt beiorgt. Praftizirt in al- 
ion Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Sim: 
ner 104. Wohnung: 164 Briar Place, nahe N. 
Halited Eir. Tib* 


Ich bin Euer Advotat. 


Fren Blotfe, 


Ih praftizire aus Liebe 

ur Arbeit, zweitens für Geld. Mein erites Ziel 

it Euer Antereife — ih habe Erfolg. Kollektionen, 
Bankerotterflärungen und alle Kenpseekailt. 

Jofepb Toeb 

510 Reaper Blod, art und Waſhington Straße. 

Tdez,imX 

Joſeph Sabath, deutſchet Advokat. 79 Drarborn 

Str. Abends: 570 Blue Island Abe. 30ip,11,X 


ud 2 b Traub, 
deuticher Advsfat, 84 La Salle Str., immer 814. 
Zelepbou: Marn 4702. 16ag,*X 


Richard A. Koch, 
deutſcher Anwalt, praltizett in allen Gerichten. 
Sprechſtunden jeden Sonntag von I—-2. — 95 
Waibingtoen Eir., erfter Floor. 4ib*! 


Patentanwälte. 
(Anzeiger unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Batente-ShHüst Eure Ideen; fein » 
tent, feine Gebühren, Konfultation Se etabli 
zes. Sprecdftunden: 8:30 bis 4: SS 

prechftumden für —— arrangir 
Se — tedens & € a I Ra ne 
Te 3: 


fBingien, 3 5 


Möbel, Hansgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das 3 das Wort.) 
Große - GinfaufsGeltgenbeit bon Defen, Möbeln 
und pajienden Weihnahtsgeichenten. Schöne grobe 
wüllöfen, beigen 5 und 6 Zimmer, werden üebrall 
zu 35 verkauft, bei uns nur $19.75. &ot WBlait> 
Tefen, brennen Weih- und Sartloblen, wertb $14 
su 8.50. Große Kocdhöfen von $14.5) aufmwärt?. 
Tolle Größe Stabl-Range, mit Clojet und Nideı» 
Derzierung, nur $23.75. Alte Defen in Zaufch ge: 
zommen und die vorhandenen eingetaujchten Defen 
Iperden zır jedem annehmbaren Breis losgeſchlagen 
Starkes EFiſenbett, Spring und Matratze, 8. 75. 
Schöne Eichenholz-Drefſers, Plate-Glas, von 8.75. 
Chiffoniers von Z. B. Sddeboards von 810.0 auf⸗ 
wärts; Couches 34.75. Morris-Stühle von $4.3 
Schanlelſtühle von Ft und ſolide Stühle von Ke 
aufwärts. 9 bei 12 PBrüjieler Rua $9.95 und Sr 
bi © Smprna:Rugd, wollene Franjen, requlärer 
Werth $1.50, folange der Vorratb reiht T&c.. Baar 
der AbzaHlung. otihen, 194 Dit North Aveni. 
15-3065 
‚Müffen diefe Woche verfauft werden — Alle Mös 
bel eines ihönen Seims; ur wenig gebraudt; et= 
lie vavon innerhalb zwei Monaten arfauft; jolide 
Mabogany: und Yeder-Bibiiothefsmöbel, große Ye: 
der-Stühle und —— 810:3 Leder-Couch, 
815; Arminfter Rugs, $ $18, Barlor Suit?, Meijing: 
Vettitelle, Por Springs 8 Haarmatratze, Chiffo⸗ 
nier, Dreſſers, "Ehzimmer-Möbel, Hartholz-Tiihe, 
Beveftals, Bilder, Nippiachen, Gardinen, Teppiche; 
feines Upright:Piano, Mahagony-Gehäuſe. Vorju— 
ſprechen täglich bis 10 Uhr Abends. 306 Aſhland 
Blod. Nehmt Harriſon Str.⸗Car, State u. Adams. 
midofrja 

Zu verfaufen: Guter- Kochofen, Heizofen umd 
Sprechmaſchine. Spottbillig. #30 Xarrabee Etr. 
es ———— — 
Zu verkaufen: 14 Zimmer, mit Carpets, Bureaus 
uſw. 79 Huron Str., 1. Flat, hinten. 

Zu verkaufen: Ofen, Oak Heizer. 
Avenue. 


2334 Union 


Zu verlaufen: IT N. Elart 
ſa ſo 


Str., Flat 
526 


gu verfaufen: Gin guter Heizofen, für 86.00. 
WR. Superior Str., hinten, unten. 


Giferne Pettitele. 38 Racine Ave. 


Gin guter Heizofen und Gas-&ei- 
1036 Nelion Str., nahe South» 


Barlor-Ofen, neı. 


Zu verlaufen: 


Zu verfaufen:, 
zer wegen Abreije. 
port ”Ivenue, 


Zu verfanfen: Ein Garland:Heizofen, billig, — 


23 Moffat Str. 


Verihleudere meinen ganzen Haußitand, alles neu 
und bodiein; Möbel und Rug; perfaufe einzeln. 
Keine WUaenten. Bi3 Abends 9 Uhr. 1241 Nor) 
Weftern Ave. ja ſo 
me unsern m mean rn —— — — — — — 


Kaufs- und Serlaufſs⸗· Ansesote. 
(Anzeigen u unter diefer Rubrif 2 > Cents das Bert.) 


Kauft Gure Cinridtung bei 
Julius Bender, 
2%, 32, 34, 36,28 Weft Madijon_ Straße, 
Ede Peoria. Telephon: Monroe 1712. 


der neue und gebraudte La 


Der größte Laden, 1 
über 37,500 Quadrat» 


den=&inrichtungen verlauft; 
Fuß Pla& unter einem Dad. 
Bollttändige Einer! E.dtungen für jede Art Geſchäft. 
Bergebt nicht! Dies tft: 
Suld us Bender, 
0, 32, Pr 28 W. Madifon Str., 
"Se Beoria. Zap, jamomı* 


Fred. Vender, etablirt 188, 
129—1351—123 Wabaib Ave, Tel.: South 1223 
Store-Ginrihtungen für Grocery Stores, Mars 
kets, Sigarren:, Delifatefien:Laden, Xundrooms, 
Reftanranız, Gonfectionery etc. 
Sröktes umd billigftes Haus in Chicago; 
iiber 500 tollitändige Ginrichtungen an Hand. 
red. Bender, 
12499—1251—1253 Wabafh Avenue. 
Jaug,ınijamo* 


ftets 


—— Gutmann Store Firture Co. — 
149-193 Oſt Chicago Ave. 
Wir haben nicht das größte Waarenlager, aber 
wir Ledienen unſere Kunden ſchnell und reell. Uniere 
Auswahl im neuen und breudten Sachen befteht 
aus ten folgenden: Grocery:, Butcher:, Millinerps, 
Dry Good: u. j. Ww. Einrichtungen. Neue Fintih: 
tungen an Send und zu Order. 130h, 3u. X 
Zur Beachtung : @ine otobe Partie jeine getragene 
wollen: Herren und PBurihen-Winterröde, von $1.) 
an. Größtes Yager der ganzen Garderobe:-Brandhe. 
Gute, ſaſt neue, dunkle und blaue Kammgarn 
Jadets für Burihen und Männer, von M Gent3 
an, Sonntag bis 12 Uhr geöffnet. Deutiches Ge: 
jbäft. RI N. Noble Str., nabe Grie Str. 
29nov,di,do,ja,imt 


zu verfaufen: Middleby:Ofen, Xaden und Bäderti- 
GFinrihtung. ° Staiger, 6212 Maribficld Ave, oder 
Smith & Bader, Wbiting, Ind. 


Butchers Einrichtung. 


Iu 
Elart 


Nord 
ſaſon 


vertaufen: 26 


Etr. 


Mejjingener Bapagei-Käfig, beis 
635 N. Clark Str, 
ehten Sonia, $2.00 per 
eder 19 Gents das 


perfaufen: 
83. 


Achtung, zu verkaufen: 
Gallone; 50 Cents das Quart, 
Pfund. Reinhold Jahn, Bienenzüchter, 102 Irving 
VPart Boulevard. ſaſon 


ò ò — — —— —— — — — 


Rianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu 
nabe neu, 


Fin elegantes neues Sims, beſtes 
Adr.: M. 413 Abendpoſt. 
I7dez, Iw 
Uprigbt Piano, jpott: 
AH Lincoln Ave, 


242, Warrer Aoe., 


Zu rerfaufen: \ 
wabrifat. Brauche "Geld. 


Muß. verfaufen: seines 
billig, wenn aleih genommen. 


Zu verkaufen: Konzert-Zither. 
nabe Lincoln Ave. 
Upriaht Viauno, ech⸗ 
1 Monate gebraudt. 

jajo 


Berichleudere mein elegantes 
tes Mahogand, weniger wie 
1241 R. Weſtern Ave. 


bil⸗ 
ſa ſo 


Eine Tiroler Konzert-Zither, 
Top Flat. 


55 faufen ein 40 Kurgmann:Piano, mit Garan: 
tie. 69 Yarrabee Str., Etore. dofajon 


1151 R. 
dm doſaſon 


Ware⸗ 
djt ſa 


Zu verkaufen: 
lig. 176 Orchaxd Str., 


Zu verkaufen: Uptight Piano, billig. 


Einf Er. 


verfaufen: Feines Wprigbt Piano. 
Sheffield Ave., nahe Lincoln Ave. 
Zu verkaufen: Famil envertältnijie siwingen mid, 
mein hochfeines Üpright-Piano ſpottbillig zu ver— 
faufen. 389 Yincoln Ave. midofria 


Nur $5_ für ein feines Rofewood Piano. a1 
E:rvgwid Str., nabe Divifion Str. 12d;, 10 
Zu verfaufen: Billig, Konzertina, T6tönig, ges 
traudt, Second:Gand, in gutem Zuſtande. Ertheile 
aud) Mnterrict. 437 Milwaulee Ade., nahe Chicago 
Ave. im Muſikſtore. — ImeX 
$115 faufen feines Haden & Sons Upright Riano 
fo gut wie neu. $ monatl. 4. Grob, 592 Wells Str. 
12de;,im 


u 
bouje, 546 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel x. f. w. 
(Anzeıgen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 

Zu verlaufen: Zwei gute Pferde, 7 und 3 Yabre, 
für Bäder, Buther oder Erpreß, billig; keinen Ge: 
braudh dafür. 765 Southport Ave. 


Geſchirte und 


Fünf Geipanne, 
Ede Weſtern 


Mub trerfaufen: 
2 Roscoe Etr., 


Wagen." Nahzufragen: 
Ave. 

3u berfaufen: 
Jante, Züchter, 
und Milwaukee 


Edelroller⸗Kanatienvögel. Auguſt 
VJohnſton Avbe., nahe Cal'fornia 
Ave. 


Zu verlaufen: Feine Andreasberger Roller. 351 


Weſt Chicago Ave. 


Sehr feine Andreasberger Kana⸗ 
519 Sedowick Str., unten. 


180 


Zu verkaufen: 
rienvögel, billig. 
Zu verkaufen: Gute Roller:Kanarienvögel. 
Mobawt Etr., binten. 
ſelbit ge⸗ 


Zu verkaufen: Vögel Stamm Seifert, 
Clybourn 


züchtet, Roller. 441 George Sir., nabe 
und Diverſey Boulevard. 


Geflügel und Tauben verlangt in Verkaufs- und 


"Auttions:Klajien;  Geflügel-Ausftelung, 333 Wabaih 


Ave.: Samftag, Sonntag, Montag. Eimjchreibe: 


Gebühr 10 &ents. 


Sroßer Verkauf und Auktion von Rafien-Geflügel 
und -Tanben, —— Sonntag, Montag; Geflü: 
oel:Austtelung, 33 Wabafb Wpe. Gelegenheit, 
eroße Burgains zu erhalten. 


Zu verlaufen: Ranarienvögel, Roller und Weib: 


hen. 175 DTapton Str. 
Zu verfaufen: TOM. 21. Place. 


größtes, feinftes 
54235 


Ranarienvögel. 


Ranarienbögel, 


Zu verkaufen: L, 
Seht Yrant, 


Loger; WUndreadderger Roller. 
State Str. 

ö— — — — — — — 
Gute Andreasberger Singer, bil⸗ 


Zu verlaufen: 
— Auswahl. Burg⸗ 


lieg; Sarzer see $1.75; 
bader, 36 R. Barfbfield 


Zu verlaufen: Kanctienvögel, 


— — 
Roller; feine Sänger 104 Elifton 


Ude. 


vögel im ei Auswahl, sprechende Bapageien. 
Goldfifche, Tauben, Aquariums, Käfige, alles zu 
billigiten Preifen in dem neuen Atlantic und Ba: 
eific BogelsStore, 117 Fiftd Une. löot,jajomomi* 


zu verlaufen: Anbreasberger Edeltoller umo 
hen, guter‘ Stamm, biffie.‘ 6112 —— 
da 


Telephon North 15321.. 


8,10,15,17,22de5 _ 
Alle Sorten ausländifhe und einheimiiche Sing: - 


mn 

Gefthäftsgelegenheiten. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
In pertaufen? Guter Saloon, billig. Karbad, 12. 

und Paulina Sir. 

und Kaffee-Store, Rordipeit 


Su verfinfen: Thee⸗ 
Preis RO, Apr.: &. 521, 


feite; gutes Geſchäft; 
Abendpoit. 


‚igarren:, Tabat-, leichte 
fünf belle Wobn: 
Januar bezahlt. 


Zu verfanfen: Gantv:, 
Greceries und Notions:Store; 
zimmer; Miethe HI, bis zum 15: 
v3. Weltern Ave. 
Fd-Salcon, billig, wegen Krank— 
outer Plak und niedrige Mietbe. 
jajen 


Zu derfaufen: 
beit in der Familie: 
Nırd Halfte und Dunning Str. 
PN es ee 

* 

Zu verfaufen! Fine cingeridtete Wäderei, die 
einzige in e.ncr aufblühenden Village in Wiscon» 
jim, ift bei SOO Anzablung zu verfaufen. Wriefe 
find zu richten: ®. Bor 178, Barf Falls, Wis, 

jajo 

ee ——— itniigin 

verfaufen: Gin jeit 6 Yabren, mit guter 
beftebender Grocery:, Notions-, Kandp- 
und. Delitatejien-Store, in deutſcher Rachbarſchaft, 
wegen Todesfall meiner Frau; jchr billie; Store, 
mit Modnung, &1) per Monat: Geihäftsumiak KH 
menatlih. I Wolftem Etr., nahe Soutbhport 
Ade. 


— 


3 ber 
Kundſchaft, 


Guter Grocery- Delikateſſen-, Fiſch 
355 Halfte Etr. jajon 


Zu verlaufen: 
Store; Feine Agenten. 


Zu verfaufen: 6rite 
duter deutſchet Nachbarſchaft, 
zahlung: nehme auch leere Lot in 
fragen: 346 Clobourn Ave. 


>. 


Klajie Grocery: Store, in 


billig, oder auf Ab 
Taujh. Zu er: 


und Thee:Route, 
33 lo: 
jajon 


Kaffee⸗ 


Zu” verkaufen: Gute 
Rachzufragen: 


wegen zweier Geſchäfte. 
bourn Ade. 


Zu kaufen 
Store für Wartet. 


Guter Meat Market, 
4. 106, Abendpoft. 


Wer vor Weihnachten einen Delikatefien-, Zigar— 
ren:Store faufen oder verfquien will, fomme Sonn: 
tag Morgens 10 Uhr: 528° Cleveland pe. 


geſucht: 
Adr.. 


Zu verkaufen: Billig. gutgcehender Gonfectionern:, 
Zigarten- und Notions-Store: 
Deutihen: Mistbe Hl, mit Wohnung. 


Str., nahe Yarraber. 


12 Willow 


Zu verlaufen: Milchroute, 7 Kannen, zylafchen: 


KAundihaft. 1371 N. Gentral Park Ave. 


Nordieite; 


Zu verfaufen: Gd:Saloon, 
Näheres 


nung: Pia für Zither-Klub, 
Apenue. 


42 Elybourn 


Guter Grocery Store, Ginnahme 


Zu berfaufen: 
billige 


$5 täglih; ihöne Wohnzinumer, 
425 Auftin Ave. 


Sabre alter Schub:Shop. 
20 ©. Tivifion 
mit Halle 

Minfe, Hot 
miia 

Zt verfaufen: Gut gebendes Scantlofa! in deut» 

iher NRadbarichaft; zuverläfjige, anftändige Reflcı 
ante mögen anfragen in der Allinois Brauerct, 
8. Struße und Genie Ape., bei Julius Mildner 
igent. frie 


— un 


„Su berfsufen! Gin 6 
ſeht billia wegen Krankheit. 


Ein guter Ed-Saloon 


Zu verkaufen: 
Nachzufragen bei N. 


und Barberjbop. 
Weit Nortb Ape. 


5614 State 
—mo 


fein Wagen, aute Na: 
Preis E50 mit Waaren. 
Randolp; Str. 
dofrja 
20 Wels Str. 
1303,10 


wegen Srankbeit. 
12d3, 1 


Zu vertaufen: Billig, ſchone Bäderei. 


tr. 


Zu berfaufen: Bäderet, 
barichait. Padftein:Ofen. 
3.2. 4. Kern & Sons, 15 W. 

— — — 
Zu verkaufen: Reſtaurant. 


Zu verkaufen: Saloon, billig, 


737 Blue Island Ave. 
Zu 


im Bairiſchen 
Himmel. Hand Brauc 


rei. 13d3 1wꝰ 
a nn —— — — — — —“ 


Sei Häftstheilgaber. 


(Anzeigen unter Dir :jer NRubrif 2 > Gent3 das Wort 
Ftablirtes Fabrifanten Geicäft. polftändig, jucht 
Betheiligung mit 51000 Kapital: aktiver oder 
ftillee Iheilbaber: Dame oder Mann; imeds foforti: 
ger Vergrößerung desjelben. Apdr.: Y. 607, Abend— 
poft. 


auter Saloon 
Peter 


verfaufen: Gin 
Nachzufragen in der 


Zu vorfanfen: Gin Antheil von 5700 in Maſchinen 
Spep: Käufer muß cin quter Klempner jein: ftetige 
und lohnende Arbeit. 412 Nord Aihland Mpe., 3. 
Flat, vorne. 


Rartner mit SÖOd— EHI, um eim ein» 


Verlangt: 
Geld jichergeftcht. 


trägliches Geihäft zu vergrößern. 
Adr.: N. 718 Abenppoft. 


"Zu vermiethen. 


(Unzeigen unter’ Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Der fünfte Stod des „Abendpoit”: 
Gebäudes, 173-175 Filth Ave, Ede Monroe Str. 
Ungefähr 400 ‚Luadratfuß Podenjlähe.. Dampf» 
heizung, Berfonen: und zyract:Elevator. Nähere 
Auskunft in der Office der „Abenppoft“. 2 


Born 
ſamo 


Zu vermiethen: Ein 6immer Flat, 
und Baſement. Bingham Str. 
Kleiner Ech-Laden, paſſend _für 
Soputhport Ape. und Otte 

jafomt 


mit 


715 


Zu vermiethen: 
irgend einen SZimed. 


Zu vermietbeh: 4 ſchöne Zimmer, $10. 
Mellington Ave. 


modernes 4sgjimmer 


Schönes, 
8 Belt Ave. 


und Straßenbahn. 


ſchöne Baſement-Zimmer, 
Peterfon, 211 Warner pe. 
Zu vermiethen: Saloon, guter Platz für deut» 
ihen Mann. DOM. Part Ave. iajo 
Zu verinietbert: 3 belle, unmöblirte —— Bad 
und warmes Waſſer. 374 Wells Str., 2. Floor. 


Zu vermiethen: 
Flat, nahe Hoch 
gu Vier 
A. 


ı bermietben: 
$T.M) per Monat. 


— 


72 Wells Str., Store und Baic 
großer Hof, Ställe und Schuppen 
Store, 570. fria 


Zu dermietben: 
ment, bobe Dede: 
dubinter; #15. ‚Agent im 

Zu_dermiethen: 574 Wells Str., 3: und 4-3im: 
mer flat; jedes $7. Agent im Store, 570. fria 
— — ————— — —— 

Zimmer und Board. 
Canzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Sauberes, heizbares FFrontzimmer, 
bei alleinftebender Frau, an zwei Herren; billia. 
Apr.: N. 715, Wbendpoft. 

Berlangt: Bearders, Zimmer und Board. Mrs. 
Bleir, 3011 Yutler Str. 

Zu dermicthen: Zwei Zimmer an befiere_Serren, 
in gg: Oi Hauje; alle Bequcmlichkeiten. 57 Beet: 
beten Place, 2. Flat. 


Bu vermietben: Möblirtes Zimmer 
Dampfheizunag. 76 ©. Norik Xpe., 
Zu vermietben: Möblirtes 

Bladhawt Str. 1. lat. 


mit SKoft; 
lat T. 
307 Dit 
jajo 


Zimmer, 


Zu vermietben: Großes möblirtes Frontzjimmmer 
für 2 Serren oder Übepaar für leihten Haushalt. 
03 Burling Str. 


Kinder finden Board. 235 Orhard Str., oben. 


oder 


' Rimbell 
gute Gelegenbeit für | 


ihöne Wob: | 


Miethe.— | 
| barjshaft des Humboldt Koul. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| garantirt; 


dofa | 


Mrs. Fint, 481 


Berlangt: 3 gute PBoarders. 
midofa 


Elizabeth Str. 


Dome Hotel, 7 Martet Str., 
Bimmer von $1.50 aufwärts wöchentlich, Frühftüd 
frei. Zu erfragen: Oben. frfajon 


Verlangt: Roomers, 
Une. Steiner. 


Boarders. 4% Milwaufee 


Zu mieten gejudt. 


(Unzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: 
wunſcht Zimmer und Koft ber alleinftebender yrau, 
wo feine andern Noarders find, zwiihen Larrabee 
nud Clark Sir., "North Ave.; arbeitet für Die 
Etedt: Se Walder, 550 Orleans Sitr., 1. 
Flat, hinten, bR Mr. Hebel. 


Zu miethen geſucht: Geihäjtsmann- jucht- ihönes 
Zimmer, bei Wi:tme oder Deme, 


auf der Nord: 
ober Norbiveitfeite. MWdr.: Y. 6%, Wbendpoit. 
Zu miethen gejuht: Gebildete Dame juht zwei 
unmöblirte Zimmer, Nordjeite; beite Empfehlungen, 
424 Gleveland Ape., Flat 2. 


3u mittben eludt: 
rigtung. Adr. X. 615 Abendpoft. dofria 


— — — — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen wuter  diejer Nubrit 2 Cents das Bart.) 


Frei! Eim bübiches —eS Geſchenl oder zwe 
— —— oder Putzmachen⸗-Unterticht 
frei. Spricht dilje Woche vor. Kleider: u. Bukmas 
—* gründlid, gelehrt. Unjete Coats, Suit:, Shirt 

Waift:, sadet: und Sfirt:Mufter, geigpnitten Gun 
E pafien. macht Euerleidermahen leiht: MeDdomel 

Sol, 73 Siate Str., aeg. fFields. 4038” 


Engliide Sprade für en oder Das 
men in Kleintkajien und privat, Totvie Buchhalteu 
» — belanntlich am beiten gelehrt im 

Bufinch Eollege, 922 Miliwaulee Ave., nade 
Beufne Str. Tags und Abends. Preije mäßig. 
Beginut jegt. Vrof. George Senffen, ee 

Etablirt 18%. dipgja* 


Eeeliier Unterriht. 
bern Ude, 5 


er engl 


Fa) 
Tan. IwX 


—— ‚bon Unieerfis 
d_ Glart 


Vreis äßig. 


Meatmartet mit guter Gin= | 


nahe Madiion — | 


| Str, 


14dez, Im immer 1614, 79 


Ein lediger deuticher Dann | 


Zr, | Yinmer Prid:Haus; 
Str. 


\ poft. 


Grundeigentbum nnd Häufer. 
(Anzeigen unter disjer Rubrit 2 Cents Be Borr.) 


Yarmländereien. 

Zu verfaufen: Grfter Rlajie gut verbeſjerte Fatm 
von AK Ader; I Ader unter Pilug, MD der 
Mieier- und Waldland. Vritee Klajie Gebäude, 
gut tragerder Oditgarien. Farın it gut Ddreinirr, 
ein umd cine balde, Meile ron guter Eticnbahn- 
Stadt. Nabe zu SKırhen, Nolts: und Hochſchulen. 
Adr.: Auguſt Vergen, Monterey, Ind, 
Zu verkauſen: MAcer Land in Jefferſon, nur 
S der Acker, werth 00. Großer Bargain 'n 
Edicago. MMadſen. Milwautkee Ave. 
ki een in ee Deine 

3u verlaufen: Imftände halber bin ich gramungen 
meine gute fultivirte Wistonfin M Uder Farm 
mit Gebäuden, Nieh, Inventar und Ernte für $400) 
zu berfaufen. Theilzabäng. Zild von yarın in 
Office. Nebf, 119 La Salle Etr. 12d3,1X* 
Zu vermiethen oder zur pertauichen: 80 Ader 
Farın au Silver Yafc, nabe Antioh, Jlinvis. 
Schulte, 1 Elarf Str. 


Dairy 
D Paul 
S. doſa 
Gut fultis 
und 


Su berfaufen oder zu vertaufcen: 
pirte Farmen mit jämmtlichein \nbentar 
Ernteo zimmer 32, 119 LZaSale Str. 
D312,didojafon*K 
reed ee 
Schreibt für Lifte fleiner guter 
Country: Heime. Nadenzel, 83 Yafe 


und 
jaion 
Misconjin, 
652 ——— 


Farmen 
Str. 
Fine 160 Ader Farm in 
Heinlel, 


‚Zu verfaufen: 
billig, beim Gigenthümer N. 
eirape. 

— — 


Nordweit ſeite. 

Zu verlkaufen: Zweiſtöciges — 6Zimmer Flats 
Framehens an Yatondale Apc., nabe Armitage Ave, 
und SHohbahn. Preis KW, Leere Lot als Anzah— 


lung. 
W. H. Gieſede & Bro., Ave. 
didoſa 


2395 Milwaulce 


Erſter Klaſſe Milwaukee Avenue 
Ade., Steinfront, 8 
und S moderne Frlat3, 
Eigenthbum oder leere 
doſa 
Ave. 


Frame-Cottage, an 


Zu vertaufen: 
Geſchäftslage, nahe Armitage 
S dreiftöckia, zwei Stores 
Es lann auch ein kleineres 
Vots mit eingetauſcht werden. 

H. Gieſede KBro., 


Zu verkaufen: Wunderſchöne 
Ave. * nahe Milwaukee und Belmont pc. 
Preis 517003 5310 baoer, Reit 5310 monatlich. 
H. Gieſecke K Bro., 203 Milwwautkee Avbe. 
diſa 


3 Milwaukee 


> 


Gars; 
W. 


Lotten — Zu verkaufen —Lotten 
Milwaukee Ave., nabe Fullertou 
Fullerton Ave., nabe Galıfornia Ave... 

Kommt und fauft eine Geichäfts:Yot, 
in. furzer Zeit Euer Geld verdoppeln. 


Cbas. 2. Ott, 2021 Milwaufce 


Ahr we vd: t 
Abe. 


und Humboldt Park, 
und Baſement Brick 
Barn; fünf Bewohner; 
BZS00; in der Nach— 
und der Weitern Uve., 
Nachbarſchaft, Zitöd. und PBajement 7: 
alle Verbeiierungen; das Beite 
Teofil Stan, 094 Milwautee 


Divijion Str. 
Sftöd. 
Tıid 


Zu verfaufen: 
ein feines, modernes 
Gebäude, mit großer 
jäbrlibe Mietbe 40; 


in. jchöner 


für das Geld, 2m. 
Are. 


Eigentbum auf 
bezable baar; 
ur 


geſucht: Verbeiſertes 
Käufer vorhanden; 
ebgejhlojien. Zeofil Stan, 


Zu Taufen 
der Rordmeiticite; 
Geſchäfte ſchuell 
Milwaukee Ave. 


Superior Str., ſchöne, 
Asphalt⸗Straße; 
Zimmer 609 112 





verfaufen; SB m. 
4: Zimmer Brid Eottage; 
E. C. Brujſe, 


gu 
becueme 
ieichte Zahlunge n. 
S. Clark Str. 
————— 


Nordſeite. 
eine große 
eine frine 


nabe 
muß 


Geichäfts:Ede, 
Geichäftsinge; 


$22,00 Taufen 
Hochbahn Station, 
vertauft werden. 
SC kaufen zwei Bridhänier, 
Ku; ein großer Bargain, 
E60) für ein Grundftüd, 
jablt u Prozent Netto, 
Andere PBargains von ROW bis 0,000. 
2. 8. Eljer, 52 Scdgwid Str. 
Dreiſtöciges Brick-Flatgebäude, 
Rokeby Str., nahe Hochbahn. 
MLincoln Ave. 


jahrliche Miethe 


mit 4 Wohnungen; be: 


Zu verkaufen: 
mit Badezimmern ctc., 
Preis KW, Schmidt & Son, 
Zu vertaufen: Gottage in Lake View, nabe fatbo- 
kiiher Kirche und Schule, $1700: $109 baar, $10 mo» 
natiih. 2 Flat-Gebaude, moderne Einrichtung, blos 
SW. 8:0 baar, $i5 monatlih. Nehme Yot3 in 
Taujd. Wi.’ Zelowsty, 37 it Belmont Apenne. 
Se jamomi* 
oder Sitöd. Vrid oder 
jhnellee Verkauf, wenn 


Zu faufen gefubt: Gutes 2 


Frame-Gebände, Nordieite; 


preisiwertb. 
Kofetti, 20 €. North Ave. 


Arthur 
1319 Nortb.) 


(Rbone dimija 


In Ravenswood, ein 
Yaundry; Yot 


Sehr billig zu verfaufen: 
8Zimmer Haus, mit Furmace, 


3Tıx12) 
& Zander, 69 Dearborn Str. 
: 1360 Yincoln Ape., offen täalih 2 
jajon 


Vierftörfiges Rridacbäude, $17,2%; 
Mietbe 8240; zahlt 13 Prozent; 
Park. KR00N) baar, Reit auf Zeit. 
igenthümer. 


Zu verfaufen: 
Dampfbeizung:; 
Plod jünlih von 
8 N. Clark Str., 

u de-faufen: Ravensiwood, 2666 N.Afbland Abe., 
nahe Minnemac, modernes 7 Zimmer Haus; Con— 
erete:Bafement; Furnace; Sartbolz: Fußböden; leichte 
Bedingungen. Gigentbümer dafelbft zu fprechen oder 
mr Ward Str., 1. Flat. 

Zu verfaufen: Gottage, Lot 3 bei 1255, alle Stra: 
henverbeiicrungen, sur. $100 baar, $10 monatlich). 
Wr. Zelowstp, 537 Oft Pelmont Ave. 3dz, ſamomi* 


Südweftfeite, 

nüßliches Weihnahtsgeihent!——— 

Dauerbaft gachaute Kottages (mur 
81:50, KIOO baar, Reit wi: Mietbe). Pier. prächtige 
Zimmer, Glojsts, Hall, PBantrn ujw. enthaltend. 
Als Fußböden Sartbolj; moderner Trim, Sard 
Finiijb: Gas Frirtures. ch lege Furnace ein, wenn 
aewünicht; halber Block vom Park. Beginnt da3 
nene Jahr recht. und werdet Euer eigener Haus— 
wirth. Eigenthümer: 1762 37. Str., nahe Leavitt. 


—— (tin 
Ganz neue, 


Südſeite. 
870 Saginaw Ave., South 
Frame Eottage; große Barn; 
Zeit; leichte Zahlungen. 
112 S. Clark Str. 


Chi⸗ 
feine 


&E. 6. 


3u verfaufen: 
cago, 5-Zimmer 
trodene Xot: lange 
rufe, Zimmer 600 


Vorftäbdte. 
3 verfaufen: 20 Yot3, im VBorftadbt von Blue A3s 
land. Preiswerth. Näheres unter U. 10) Abenppoit. 
didoſa 


Verſchiedenes. 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver— 
kaufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigentbum und zum Bauen, niedrigite Zinſen, reelle 
Bedienung. ©. frreudenberg & Eo., 1199 Milwaute- 
Ave, nahe Rocth Ave. und Robey Sir, ddofa* 


Wenn Ihe Euer Haus jchnell verfaufen oder vers 
tanichen wollt, fommt zu uns. Richard A. Koch 
& &o., 5 Waihıngten Straße. Größtes deutiches 
Grundeigenthums-Geſchäft. apæe 
— r ——— — — —— — —— —— 

Finansielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wo-t} 


Geld ohne Kommifiion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zug 
Pauer und berechnen feine Kommiljion, wenn quit 
Sicerheit vorhanden. Zinjen von J—b Proz. Häujer 
und Xotten jchnell und vortbeilhaft verfauft ung 
vertaujht. William Freudenberg & Co., 14) Wajya 
ington Str., Süpoftede Salle Straße, 

24jan, Didofa* 


va 


Geld zu verleiben, auf erite Sppotheten, zu nic» 
drigiten Zinſen:; fein Zeitverluit; Keihäfte können 
Abends angejhlojjen werden: qute Bebandlung wird 
babe erite Sppotkefen ftets zw verfaufen. 
Sedgwid Etr. Offen Abends. 
1Ode3,jadido, imo 


wlfer, 592 


Zu Teiben gefuht: LM für 3 ob > Jahre auf 
neues und modernes Wohnhaus im guter Gegend, 
genügend Sicherheit, "Bej.gtitel perfelt; 6 Prozent 
Sinien. Adr.: 2. 68 Ubendpoft. 109; lliomomdia 

Geld zu verletpden. 

Lonis Freudenberg verleigt Privattapitalien von 
4 3:05. an, obic Kommi) fion, und bezahlt jämm*- 
lie Untoften jelbft. Dreifad fihere Hypothefen zum 
Verfauf fiets an Hand. Bormittags: 440 Auguite 
nahe Hopne Une. Rahm: Unity:Gebäude, 
Dearborn Strake. 16jep, X” 


GreenebaumSonß, Banterz, 
Verleihen Geld auf Örundrigenryum und zum Bauen. 
Kiedriger Zins fuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grumdeigenthum au berfaufen. 
&8 und S5 Dearkorn Straße. 3jn.F* 

Darlehen auf zweite Gppothefen auf —— 
thum prompt beſorat. % der regulären Raten. 
Hency & Robinjon, 112 S. Giart Str., Zinumer 5M. 

603, 1im& 


— 


Keine KRommijjion, fein Warten. Darichen auf 
Ehicagoer und Borftadt:Grundei genthum, bebaut und 
leer. Telepbon - Main 39. 9. DO. Stone & Eo., 


206 La‘ Salle Eirake. Han” 


Zu kiben gejuht: 85500 auf neuem Stein-Frout 
3:75lat Gebäude; Dampfheizung: in jeder Hınjicht 
wedern; Rorbieite; in feinem Mobnoiftrift; 54 Bros. 
Zinjen; feine Kommiition, Adr.: U, 156, Abenp- 
17,18,29,22, 21003 


HN erite Sppotbef. 


Adr.: 


Zu kaufen geſucht: 
jaſo 


A. M Abendpoſt. 


Zu leihen geſucht: Auf 1. —2 — auf 
Srundeigenthum, werts SW. U x. 
Abenppoit. 


Zu vberfaufen: 
Adr.: U 164 Abendpoft. 
15 Rasa re Sir., 


J. B. Foer ſter & Eo., 
verleihen Geld zu niedrigen Raten. Gold⸗Hypothbeten 
zu verfaufen. 138;5,1i,8 


EG Beuniing 12 La Sale Strake. 
Erite Honrtbeten zu verkaufen. Geld zu verleihen 
zum niedrigften Zinsfuß. 6mai,iz,8 


Geid au verleihen auf Chicagoer Grundeiscnihum 
zw den niedrigfien Raten. 
Erke Hppotbelen zu perfaufen. 
Kihard U. Kch & &, & a 


0) erfte Hppothel, 6 Prozent. 
fato 


Brivatgelner ar — An ſen: 
LCer zn 
louoo. ia 


Zu verleihen: 
joreit t. werde vorſprechen. 





TRAUB, 


— Der — 


Wiener Spezial-Arzt, 


I twünfcht anzulündigen, dak mittelft feiner neuen Be: 


handlungsmethode, befannt als 


VITALISM 


er die hartnädigften Fälle heilt, die von anderen Aerzten bef handelt und alS un= 


heilbar aufgegeben worden tvaren. 


Diefe Methode wurde von Deytichen und 


franzöjiihen Epezialiften erfolgreich angewandt und die Heilungen, die durch Vi: 


talism erzielt wurden, 


Krankheiten der Männer 


tiefen Grftaunen hervor. 


chroniſchen 
und Le⸗ 


Die hartnäckigſten 


wichen derſelben und neues Leben, Kraft 


bensfreude wird den körperlichen und geiſtigen Wracks wiedergegeben. 


Ich will, 


der an irgend einer der nachbenannten Kranlheiten leidet, 


ſpricht und ſich vertraulich 
tig kurirt werden kann. 


daß jeder Mann, 


in meiner Office vor— 
ausſpricht, und ich werde ihm zeigen, vaß er nachhal—⸗ 


Abſonderungen in 510 Tagen kurirt. 
Beſchwerden verſchwinden in etlichen Tagen. 


Blutvergiftung 


Verlorene? 


luft, Sorgen, welche einen für die Ehe untauglich machen, 


nachhaltig kurirt. 


der König aller geheimen Krankheiten 
nachhaltig und gründlich in 60 bis 90 Ta— 
gen geheilt. 
Manneskraft und Schwäche, Gedächt- 
nißje chiwäche, Kraftver⸗ 
in 30 bis 45 Tagen 


Srampjiaderbruh und Hydrocele 


furirt und nachhaltig befeitigt. 


sch Tade 
erfolglos behandelt wurden, 


befonders alle unjufriedene Zeidende ein, 


die don anderen Werzten 
vorzujprechen und ich werde ihnen beieifen, dah Vi: 


talism Andere furirt hat und aud) Euch furiren wird. 


Konsultation frei und vertraulich. 


Spredhftunden: 


und Freitags von 8:30 bis 


8:30 Borm. 


bis 8 Uhr Abend. Montags, Mittivochs 


5:30 Nachm. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


Dr. Weintraub, Wiener Spezial-Arzt, 
246-248 State Str. 


3. Rlur, ‚gegenüber RotHichild’3 Departement-Laden. 


Aus alter Reit. 


In früheren Jahren waren bei Krankheitsfällen in der Yyamilie ber 
Hauspater oder die Mutter Doktor und Apotheker zugleih; da wurden 
Hausmittel gebraucht und in jhlimmeren Fallen wurde noch der Dorf- 


fchulehrer oder der Dorf-Getftllihe zu Nathe 


gezogen, wmeil erwartet 


wurde, dat diefelben höhere Kenntniffe aus dem Pflanzenreich wie über 


den 


erprobten Mitteln find 


menfählichen Körper 
Leute damals älter wie jeht. 
geholfen werden, menn man das rechte Mittel zur Hand hat. 


befüßen und den Verhältniff en nach wurden die 
Wie zu jener Zeit, jo fann auch heute noch 
Eines diefer 
dieſe 


emtes hann 


Tropfen haben ſchon oft in gefährlichen Anfällen von Cholera, Kolik, Ma— 


genkrämpfen, 
fällen von Herzklopfen, 


Durchfall und Ruhr manchem das Leben gerettet. 
Schmwinde: und aufgeregteterven nehme man 1—2 


Bei An= 


Dofen und es wird fchnell Linderung bringen; bei Magenfchmäche (Dys- 
pepfia) dreimal des Tages nah der Mahlzeit; e3 wird ficher helfen. Die- 
fe Sohanni3-Tropfen fünnen in der Zeit der Noth großes bewirken — 
Schmerzen lindern und heilen. 

Trage in der Apothefe oder fchreibe an: 


Dr. H. ©. Lemke Medicine Co., 


118 Elbourn Ave. Chicago, Ili. 


Preis 25e und 50«, 


Ein Rruchdand, 
das aud; den 
geößlen Bruch 
gut und ficher 
ſchließt, iſt un- 
ſer Ideal Brud;- 
band. 


Diefe Abbildung geist unfer Ze einfeltig mit Madikal-Rur-Kifien, 


fowie Sicherheits: Kiffen fs 


>» Seite. — Diejes Band ift das 
Beite, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 


das jemals 
siemen, 


abrizirt wurde. Gin Band, das aud den größten Brud, aber ah ne die läftigen Untew 

icher und bequem hält und aud mit ber Zeit ichliebt. 
Wir verlaufen diejes Band unter unjerer perfönlicgen Garantie, 
E gibt tein ebenjo gutes oder ähnliches Band für den 

sige Haus, von dem bdiejes Band zu unjerem befannten bil 


ebnfahen Preis, und mis find bag eins 
igen Fabrifpreig bezogen werden fan, 


Qute, mit Leder überzogene Stahlbänder, von 65e aufwärts für einfeitige und von 81.23 


eufwärts fir doppelte Bänder. Ueber 70 verichiedene Sorten; 


ein aut pafiendes Band für Yedem. 


Bandagen, Leibbintven, Gummimanren, Geradehalter, Krüden etc. 
Im gedbter Auswahl ygum miedrigften Fdabritpreiſe ſtets vortäthis. 


Offen täglich von 9 Warm, Fis 9 Abends. Eonntags v. 9 Vorm. bis 7 Abends. 
Wir verlaufen keine Bänder‘ ı einer Üpothele; Iajien Sie fi nicht irreführen. Unfere Wabrit zus 


Envabzinımer find im 6. Stod— nehmt Glevater. 


HOTTINGER 


bofadi® 


BANDAGEN - FABRIK, 


Zhurmuhr-Gebäude, 
Miiwaukee und Chicago Ave., 6ter Gisd. 


Neimt GEleuaiog, 


Bihtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Urzneien 
helſen, verſucht unſere ſicheren, 

mittel, 
gebeimen Kranlkheiten: 
2 uriren jeden noch ſo hartnäcki 
gebeimen Krantheiten und Urin 


Euch nicht 


erprobten Heil⸗ 


welche niemals fehlſchlagen in folgenden 
Formulare Nr. 1 uund 


en Fall von 
eiden. Preis 


51.00 per Slafhe.— Doktor Tuders Blut Spe ; 


eific Zurirt Rırtbergiftung in alleı Stadien.— 


De 
i Männericprwäde 
— Nächte, Rervofität, Satz im Urin,? F 
ndolie und nicht zufriebenfteilendeg Eheleben. 
3 für 52.50. —* 
igen Heilmittel find nur bei ung zu baben.— 
es ! 441 Süd Gtate 


Preis $2.00 per Flalde.— Prof. 
tilles PVigoratenr eilen 


Preis $1.00 die Ehahtel, 


Sehlte's Dentiche Apotheke, 
Etrade, Chicago, SI. 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Airzt für Augen, 
Raien- u. Halöleiden. Be 
— und 
Preiſen u. ſchmerzlos. 
Shwerhi 
oder Didhald nad 
rirt —Rünftlihe Aus 
Brillen angepaßt. Unterfuhung und 
Ba, 261 Lincoln Ude, 
2—4 Nadın., 


Bandeik dieſ en 
i mäßi 
———— Ya 


rigkeit und "gr 
neuelter Methode 


atarrh, 


frei. a Sams: 
1 Borm., 


8 GR übenbs. Sonntags 8—12 


WORLD’S 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, 3immer 60, 
Buen der Yair, Dexter Building. 
erate diefer Anitalt find erfahrene deu 


MEDICAL 


Bois Par \ 
Leidet Ihr an den Augen? 
Un Kopfihmerzen, fdwimmenbden, tbränenden 
und jcielenden Augen, dann lommt zu dem 
mwoblbefannten deutichen Spesialijten Dr. Nams 
fer, Arzt und Wunbarzt. Cr wird Euren Aus 
gen Gläfer anpaffen oder fie debandeln zu den 
niedrigiten reifen. _Gläfer $1.00 aufwärts, 
Obren⸗ Nafen- und Kebl:Leiden mittelit ver 
nenueiten Methode alle Iurirt. Unteriudhung frei. 
Dr. RAMSER, 456 Milwaukee Ave. 
nabe Chicago Ave., 2. ilur. Wo da$ Rad und 
die Lichter Jich drehen. 

| Epreiiltunden: 9 Borm. bis 8 Ubendd, Gonns 
tags 9 bi3 3. fa® 


— Die 


13 ma,t£,11 


Gegen Nieren-Leiden und | 
| Blafen: 
Katarrh. 
Seiſt alle 


Entleerungen in 
48 Stunden. 


Jede Kapiel 


trägt den 
1603, ie, 


Borm. 


Namen F” 
Hütet Eud vor 
Rayabmungen. 


eaiaiften u und betrachten e3 ala eine € 


u e 


lb unter Garantie 
übeiten der Männer, fyranen! 


m 

ete. Operationen bon 

* —— ng 
„.Baricocele 


Xumoren 
ern. BE erg 39 Eee 


En 
intl. 


den Mitmenihen jo ihnell a 
von wo Gebreden zu —— Sie hei⸗ 

et alle 

eiden u. Mens 


ion, Hastlrant- 


— — 


Aundere ſchlagen ſehl KNIG HT’ S 
RHEUMATIC 
CURE Mist nenn (ir 


geheimen 


—— 
Be ge» 


fhofpital. 


telegraphiren. 


i 3,000,000, 


| der “Hier ei 
| ides Das 





Brieflaften. 


— — Das »Schiller⸗Theater“ 
‚wurde am Dltober 1392 eröffnet, und zwar 
gelangten Bei der Eröffnungsporitelling zur 
Auffüyrung: „Guitel von Vlafemwig, „Die Bios 
tiere“ und „Wallenfteins Luger“. — Die deut: 
ihen VBorftellungen wurden dann mährend des 
2sinter3 1892—93 und au während der nüdjlt- 
folgenden Spielzeit Iorigeledn: dann aber über- 
ließ die Direltion Welb & Wachsner, um dem 
drohenden Ruim zu entgehen, ihren Padtlon- 
tralt Herrn Anfon 8. Zeniple, der nun im 
„Schiller-Theater Bühnen-Aufführungen in eng- 
lifher Sprache veranitaltete, aber damit auch 
nur geringen Erfolg hatte. 

M. N. — Um genauere Ausfunft über die 
„Bienenzucht in der Vereinigten Etaaten“ Toll: 
ten Eie fin an ein Fasblatt wenden, etwa an 
das „American Bee Journal“, 334 Dearborn 
Etr., Zimmer 990. Der meilte Honig wird bier 
in Landestheilen gewonnen, wo (milde) Bienen 
jahraus, jahrein „arbeiten“, um Borräthe zu 
tammelt fix betriebfame Leute, die fie aus 
pliindern. 

RB: "Die einzelnen Logen des fragliden 

rdens nebit den erforderiihen Ndreifen wird 
Ih nen, wenn jih brielicch an denſelben 
wenden, Serr & . 9. Neebe, 665 Sedgmwid 

Straße, betanmt gebeit. ir haben Ihnen dieje 
Austunſt ſchon im legten Brieftaften‘ ertbeilt. 

8. M.— Das „Chicago Half Orphan Afylun”, 
Durling, nahe Ci enter Str., ilt ein ſolche Anſtalt. 
F. K. — Das Einw anderungsverhot gilt nur 
für Chineſen, und zwar für chineſiſche Lohn— 
arbeiter. Hier geborene Chineſen ſind Bürger 
durch ihre Gebuürt gleich anderen Perſonen, die 
im Gebiete der Ber. Staaten geboren und deren 
Serichisparfeit unterworfen find. 

Sc. — Es wird Ihnen faum möglich fein, 
bier al3 ZTelegrapbiit Beicärttigung zu finden, 
wenn Sie nicht imftande jımw, En g hiſſch a 


Sie 


öl 


— Die Friedensitärfe der deutichen 
595,000, der fransöfilden 616,- 
striegsialle fanıı Deutichland 


eich 2,350,000 Mann ins Feld 


Otto W. 
Armee beträgt 
000 Mann. Im 
Franfr 
ſtellen. 

E. H. — Frau Potter Palmer wohnt Nr. 100 
Late Shore Drive. 

A. G. — Eine altlat Per 
ter unjeres Wiljens nah nicht 

8. — 1) Chicago bat nem groß e) Barld.— 
2) Die Zahl der eigentliben Iheater beträgt 23, 
inlaufenden Eifenbahnen 25. Wels 
thenerite Gebäude in Chicago iſt und 

Straßenbahnwaäagen hier täglich im 
Betrieb ſind, mögen Sie ſelbſt ausklügeln. 

tt. Pullman —Gefeglih haftbar find Sie 

nur fie Schulden, welche gemacht murden für 
ven noihwendig en oder angemeffenen Unterhalt 
der Kinder. Cine Warnung durch) die Zeitung 
it nüslich, it aber dom Gejeg nicht borge- 
ichrieben. 
Ungenannt — Mit der 
fraae bat das jog. erite Bapier 
nichts zu thun. Die Bereinigten Staaten liefern 
jogar ihre eigenen QPürger aus, wenn fie jidh 
im Muslande eines-Berbredens fhuldig gemadt 
haben. 

„RXontraflt”. — Turd Fortführung des 
Geſchäftes iſt die „Vartnerſhip“ ſtillſchweigend 
erneuert worden. Iſt eine gütliche Einigung 
nicht zu erzielen, ſo wenden Sie ſich an das 
Geridt um. Einfegung eines „Receivers da⸗ 
mit das Geſchäftt in geböriger Weiſe verlauft 
oder ſonſt abgewickelt werden Tann. 

A. R., Paulina Str. — 1) Die Zahl der Be— 
ſucher auf der St. Louiſer Weltaus zſtellung Gah⸗ 
lende und nichtzablende) wird amtlich auf 
18,741,073 angegeben. — 2) Das zwölfiährige 
Mädchen iſt geſeblich nicht geſchäftsſähig. Die 
Ausleihung ihres Vermögens kann nur durch 
den Vormund geſchehen. 

E M. — Die amerifaniihen Farmer, die in 
den legten Jahren nah Kanada gezogen find, 
haben dort fir ihr Land bezablei mirften. Eine 
Unterſtützung an Ueberſiedler gewährt weder die 
engliſche noch die fanadiſche Regierung. 

Em na W. — E35 ift Pflicht der Frau, dem 
Manne zu folgen, d. D. feinen Wohnſitz auch zu 
dem ibriaen zu machen, fo lange er im Stande |! 
und gewillt iſt, in angemeſſener Reife für ihren 
Unterbalt zır fjorgen. Folgt fie ihm nicht, fo 
Tarın er wegen böswilligen Verlaflens auf Scheis 
dung klagen. 

H. H. F. — 1) Das ſog. „Schedule“ iſt bin— 
nen zehn Tagen nach Zuſtellung der Exelutions— 
notiz einzureichen. —2). Wenn der Verklagte 
die Klage nicht beſtreitet, ſo wird angenommen, 
daß er die Richtigkeit der Klage zugibt und es 
wird dementſprechend ohne Weiteres das Urtheil 
geſprochen. — 3). Solange das Verfahren noch 
ſchwebt, braucht das Schedule nicht eingereicht 
zu werden. 4) Die Gerichtstoften ſind ver— 
ihieden nach den Umitänden des Falles. 

Ds. 30. — Die Frau iit gleih dem Manne 
mit ihrem Bermögen für Schulden baftbar, wel- 
ce für ven Unterhalt der Familie gemacht twurs 
den. Für die anderweitigen Schulden des Mans 
nes iit die Frau als folde nicht haftbar. 

Frau M, Welt North Ape. — 1) Die 
Redaktion des „Brieffaften“ vermittelt, wie 
Ihon oft erflärt, feine Adbolatenzeihäfte. — 
2) Wenden Sie jih an die Polizei, wenn man 
Cie, oder Ihre Kinder nicht in Frieden Täßt. 


U. 3-8. Die Schulden des Mannes find 
nad dem Geiet aus feinem Naclab zu beitreis 
ten. Wo nichts ift, bat der stailer das Recht 
verloren. — 2) Man wird der Frau nichts ans 
baben fönnen, wenn fie in guten Glauben ge— 
barmdelt bat. 

LangiährigeLeſerin. Klagen Sie 
auf Zahlung des ſchuldigen Lohnes bei irgend 
einem Friedensrichter. 

Theo. M. — Eine engliſche Meile iſt gleich 
1.60935 -Stilometer. 

P. 9. — Verlangen Cie „Candied Drange 
Peelings“. 

MNapifon Str. — Ob Sie Ausfiht darauf 
haben, eine jolde Stelle zu finden, wijfen wir 
ebenfowenig wie Cie. Solde Geichäfte berlans 
gen, dab eine der großen Sejellihaften (Zurety 
Companies) Die Birgihaft übernimmt. Bon cis 
nem „Porter“ würde übrigens faum eine derar- 
tige Bürgfchaft berlangt werden. 

grau ©, Der Wiedebopf ift ein Vogel, 
der in den Wer. Staaten nicht dorfommt. Was 
man hier unter einem „Wiedehopf-Auge“ ver— 
ſteht, iſt uns nicht betannt. 

Fleißiger Leſer. Die 
Staatskirche iſt die griechiſch-orthodore. 

——1+0  —— 


Bevorſtehende Feſtlichkeiten. 


Kirche gibt es 


o 


wie viele 


M 


Aus lieferungs⸗ 
gan; und gar 


ruſſiſche 


Die Nordſeite-LSogen des Ordens der Rit— 
terund Damen von Amerika hal— 
ten am heutigen Abend einen großen 
Preis-Maskenball ab, und zwar in der 
Sozialen Turnhalle, an der Ecke von Bel— 
mont Ave. und Paulina Str. Die Ein: 
trittsfarten foften 25 Cents die Perjon. Die 
Mitglieder der Logen haben beichlofjen, neun 
Preije .cuszufegen, und das Vorbereitungs⸗ 
*8 welches aus Herrn Hugo Stubbe, 
Frau A. Luedig, Frau U. Lange, Frl. Anz 
na Wittboldt md Heren Mar NAhovde bes: 
fteht, ift eifrig bemüht, das et zu einem 
möglichft heiteren und gemüthlichen zu geftal: 
ten. Da fid mehrere Logen bei diejer Ges 
legenheit vereinigen, fo wird der Zufprucd 
ohne Zweifel ein Ieht großer werden. 

Heute Abend um 8 Uhr findet der zwöl 
te —8 Ball der Firſt Kurlan— 
der. Ladies’ Society im Weſt 
Shicago Club Houfe, 50 Ihroop Str., Statt. 

Die Mitglieder diejes Vereins schen nit 
Stolz und Genugthuung auf die lange Reihe 
ihrer ähnlichen Vergnügungen zurüd, und 
das mit den Vorbereitungen für das kom— 
mende eit beauftragte Komite ift entichloi: 
jen, Ddasjelbe zum jhönften und heiteriten 
= allen zu machen. Das Komite bejtcht 

us rau S Weinftod, Präfidentin; Ft, Bertha 
Friedberg, Frau Blumenthal, Frau Leviton, 
Frau Friedlander, Frau Goluboff und 
Frau Ming. 

Nie alljähr! ic, jo veranftaltet aud) heuer 
der Turnverein greiheit am 
Weihnachtstage, Sonntag, den 28. Dezem: 
ber, in jeiner Halie, 3417—3421 ©. Halited 
Str., ein großes Weihnachtsfeft, verbunden 
mit Schauturnen, Das mit den Vorberei- 
tungen betraute Komite hat diesmal ganz 
bejondere Anjtrengungen gemacht,jo daß die 
Theilnchmer jicherlich nicht bereuen werden, 
fich eingefunden zu haben. Natürlich ift in 
erjter Linie für einen großen, reichge: 
Ihmüdten Chriftbaum Sorge getragen wor: 
den, joiwie für Gejchente an die Heine Welt, 
aber aud) die erwachjenen Bejucher werden 
nicht leer ausgehen. Die Kleinen werden der 
Gelegenheit angepaßte Lieder jingen, wie 
auch, außer für turnerifche Vorführungen, 
für ein bübjches muſikaliſches Programm 
Sorge getragen worden if. Der Anfang ift 
auf Abends 6 Uhr feftgejekt worden. Mit: 
glieder und foldhe der Damenjektion haben 
freien Eintritt, Nichtmitglieder haben 25 
Cents Einrittögeld die MWerfon zu zahlen. 
Wer früher jhon an einem Weihnachtsfefte 
bes „Freiheit“ theilgenommen, wird jicherlid) 
nicht verfehlen, jih au am fommenden 
MWeihnachtstage dazu einzufinden, denn es 
wird ein wirkliches Yamilienfeft werden. 

Am Samftag, den 7. Januar, feiert der 
Frauen Kranten = Unterftü- 
gungs=-Berein Sily of the Weft 
in der Borwärt3 = Turnhalle feinen dritter 
großen PRreis-Masfenball. Eintrittskarten 
find im Porverfauf für 35c €t8.; an ber 
Kajje für 50 Cents erhältlih. Der Verein 
hat in Frau Hulda Frenzen eine ichr tüch- 
tige Präfidentin, welcher das au8 den Da: 
men Carrie Haafe, Hermine Frike, Agnes 
Fulfgeif, Margaret Heijelman und Augufte 
Soldbohm beftehende Komite eifrig zur Hand 
geht, um. folche. Vorbereitungen. zu treffen, 
—* „Ber iR ‚des —* von vorneherein 


ieber und —— 


— 


| 
| 


| 


Ehrlich⸗ Behandlung. 


Die Spezialiften im der weltberühmten „State 
Fiebical Dispenfary“ turicen alle Männerkrant 

iten fhneller al3 alle anderen Spezialiften im 

ordiweren. Die Behandlung Ihmader Männer 
it eine Spezialität, und diejfe Dispenfary og 
wmebr Gerätbihaften und Apparate zur Beban 
lung bon Männerfrarfbeiten, al3 alle modernen 
Syezialiiten im Nordmweiten zufammengenonimen. 


Die günftisften Be inauugen. 

Münner mit fivaden, fchmerzenden Rüden 
and Niere, Schmerzen in den boden, geihlccht- 
lihe Echmwäde, ihmerabaftes Uriniren, nächte 
lihe Berluite, eingefhrummite unentwidelte Nürs 
bertbeile, Gedähznikihmäde, Nervöfität, Schmers 
en in der Bruft, Wierenleiden, Blafenlatarrh. 

as im Urin, Stleden vor den Mugen, Bedbrüds 
ung, Melandıo te und andere Symptome, aus 
weisen Entartura. Mabnnfinn und Tod berbors 
geben, permanent achbeilt. 

;eheime Krankheiten, ar Abflüſſe. 
Bintvergiftung, Baricocele, 2 immer geheilt. 
Ehrelite Heilung für fhwade Männer, 

ange Männer, duch Jugendfünden, Webers 

eitung und Sram ſchwach geworden, in we 
ainen Wochen geheilt. 

Schreibt für einen Fragebogen. Eie können zu 
Sauje behandelt werden ohne Abbrud dom Ges 
äft. Etunden bon 10 bi 4 Uhr und 6 Bis 8 

hr. Sonntags und an allen Feiertagen nur 
born 10 6i3 12 Uhr. 


Foufultstion frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


BB.Etc Etate u. Das Bnren St., Chicago, JA. 
Eingang 66 €. Ban Buren Ser. 


Markitbericht. 


D 
2 


ezember 1904. 
Großhandel.) 


Chicago, den 17. 
(Die Preiſe gelten nur für den 


Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 


Wintermweizen, Nr. 2, rotb, neu, $.15— 
$1.16; Nr. 3, vorh, $I.10-$1.14; Nr. 2, hart, 
$1.10-$1.14; Nr. 3, bart, $1.02—$1.10. 

Sommermweizen Nr. 1, $i.16-$1.18; 
2, $81.05—$1.15; Nr. 3, hart, $1.00—-$1.15. 

Mais, Mr. 2, 6-6; Nr. 2, weiß, 46—46lar; 
Re. 2, gelb, 46 6102c;: Nr. 3, I B%c: Nr. 
3, ** — ic; Nr. gelb, 431 43%c, 
Nr. 4, Aze. 

Hafer. 2. Me; 
3, Mic: Nr. 3, weiß, 
303--3114e. 

Mehl, Winter-Patents, 85.10-55.20 dat ah; 
‚Straigbts", $4.mM-$5.0; Minnefota Hard 
Zee, 55.30-85.40; bejondere Marten 
0.40. 

u (Verfauf auf den Geleifen)— Beites Timothy 

$12.0—412.50; Nr. L $10.50-$1150: Nr. 2, 

82.50-$10.00, Nr. 3, 8.00-—$9.00; beſtes Prai⸗ 

ie, $10.0—$10.50; ditto Nr. 1, $9.00-$10.00; 

Nr. 2, 7.088,50; ir. 3, 26.0-87.0; Nr. 

4 508.0, 

(Auf künftige Lieferung.) 

$1.09%c; Mai, 


Nr. 


2 
5, 


Nr. 2, weiß, FI-Ilhe; Re. 


Rule; Standard, 


81. 1 
445; JIuli, 
Mai, 314de 


Weizen, Dezember, 
81. 11360; Juli, MWie. 

Mais Dezember, 4566; 
4: * 156. 

Hafer, Dezember, 
Juli, 311c. 


Mai, 
9 Rss 
291—93c; 


Brovifionen. 
Mai, $.12. 
efletjc, 


$6.80. 


Ehmalz, Ianuar, 86.85; 
Sepöfeltes Schweine 
$12.5; Mai, $12.92}. 
Rippen, Januar, $6.50; 

Del. 

Beima, weiß, 180 ooonunonnsccueccseu 
Perfection, 150 cu... 
RE 
Naphta 
— 
JJJ TOMB <oasuessesnnskuenene 
do. 72 
BB. Di - ananannassunseranueenagee 
Leinſamen-Oel, roh 
J nase snchenueneuenn 
J een ae laser een 


Schlachtvieh. 


Rintviceh Bee Stier, 100-1400 Pfund, 
80.25—$7.50 per 100 Pfund; mittlere „Beenes®, 
8.75—H.50; gute bi3 ausgejuhte Stiere, zum 
Berfandt, per 100 Pfd. $5. 0-8. 25; gute biß 
ausgeſuchte Kühe, — 75; gewöhnliche vi8 
mittlere Kälber, $2.75—$5.00; gute bi ausge 
fuhte Kälber, $5.25—$05.50; Bullen, gute bis 
ausgejuchte, $1.75—$4.00. 

Shmeine; Ausgefuchte bis befte (zum Perfand*) 
*4.55 4465 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ſchwere Schlachthaus waare, $4.45—H4.50; jchivere 
gemtjchte Waare, $4.55—84.024; leichte ausges 
judte. $4.30—$4.40. 

Schafe: Defte fhiwere Schafe, per 1M Pfund, 
1.7: 385.95: aute bis ausgejudhte Nährlinge, 
83.00-80.00; „Native Lambs“, H.50$7.W, 


Januar, 


Mai, 


22 


Molkerei⸗Produtit. 
Butter— 
„Sreamerp“, extra, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund ... 
Nr. 2, per Pfınd.... 
„Gooiey“, per Pfund a 
AT 
ebles⸗ per P — 
Packwaare, friſch, per Pfund 
— 
Rabmtäje, „Twins“, per PBfund.... 
„Daifiest, per Bund 
‚Doung Americas“, per Pfund.... 
— neu, per PBfund........ 
Cimburger, neu, per Biund........ 
Vrid, per Pfund .... 
Eier 
Griihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften aus 
0.20 —0.24 
Friſche Waare, obne” "Abzug von 
Virluft, per Dugend (Riften eine 
deſchloſſen) . 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
flüdel clebend — 
Hühner, das — 
do. „Springas“, d 
Truthühner, junge, * Pfund.. 
Ganſe. das Dutzend —— de . 8.00-—12.00 
Enten, da8 Pfund.. sunnsnnnnn DON. 
flügel (aus nie 
Hühner, das Pfund 0.09 —0.09} 
do., „Srrings®, das‘ Pfund 0.093—0.10 
Enten, das Pfund eoeenee Ql1 —0.113 
Gänſe, das Pfund .......... ern BD 
Iruthühner, das Pfund ...... —* 0.12 
älber (geihlahtet)— 
560 Pid. Gemidt, 
6575 Pd. Gewicht, 
35—1%0 Bd. Gewicht, 
Fiſch e— 
Weißfiſch, Nr. 1, per Pfund...... 
Schwarzer Barſch, per Pfund....... 
Weißer Barſch, per Pfund......... 
— cr Eneener 
RR 
Karpfen, per er —— — — 
Verch ———— * per Pfund..... 
Lachs, per Pfund..... es ee 


2 
3 


ud 


Fön 
SHSNEN 
[ns 


ba ba mat ID 
— 


Rüö 


you 
ar 


en 
DS 


0.205—0.3 


da3 
das 
das 


Pfund.. O. 
VPfund 
Pfund.. 


5 
3 


553 


2 
*. 


una 


© 
es>>2> dd 
a2 5 


— 


Schellfiih, per Bund. Snndbssnernse 
Halibut, per Pfund. 


2828238858 


.unnennenunen» 


8= 
2 


Häring, per Pfund.. 
Tteout, per Pfund..... 
Maderel, per Pfund. — —— 
Hummer (gekocht), per Pfund..... 


Sriſche Früchte, Gemuͤſe. 


Uepfel, Mihigen, da3 Fab zu....$l. - — 
Zitronen. Kalifornia, per Kiſte....... 
Orangen, Ralifornia, per Rifte........ 1.55 
Bananen, „Jumbo*, Bündel.. 
Stronsbeeren, die Kifte . 
Pirnen, Keiffers, per Faß ..... 
Koltanien, per ee — 
ODER. DOES enasanessadenn 
Roibe Rüben, per 14 Buibel.......... 
PBlumentohl, per Fa 
JJ— 
Kraut, per sie — 
Blattſalat hieſiger, per —— 
Troclene Zwrebeln, per Faß 
Mohrrüben, per 114-Buibel.... 
Kürbiffe, da3 Dugend ...... 
Nüben, per 14-onibel:Sad ... 
Tomaten, kaiiforntjche, per — — 
Nettige, Treibhaus, per Dhd. Pündel.. 
Meerrettig, per Pfund..erensonnnnnnene 
Gurten, biejige, per Dußend. nun. 0. 
Spinat, hieſiger, per Kübel.......... 0 
Bobnen— 

Grüne Schnittbohnen, per Kiepe.. 4.0 

Tıodene „Beans“, auserlejen, 

ber Buſhel 

Geringere Sotten ............1. 

Nothe Nierenbohnen. .....2 
Rartoffeln, in Garladungen, Buibel.... = 
Eüptartoffeln, hiefige, per Fab-....... 0.75 


—1——— 
Tubesfäle. 


sP222>2>2>> 
Sum 


DD It u 


3 


1 
2 
—3— 


2 
3 


6 


.u,mnurrtnen. 


.u........ 


wo 


Burger 
5 


bl: 


o= 
ETHEBEEHE 


| 
n 


uud 
van & 


DER 
Ibl. 


& 
3 


Nachfolgend —— wir die Ramen ber 
Deutiden, über deren Tod dem Gefundheitkamt 
Reldung — in 

Egeland 

Gerer, et 0 
: Bel, Yobn 

Rinne, —32 

— 


t, 
Malrer 
Bench, Albert, 


8 Sennott 
ihburne 
Bine Eir. 
Tieren 

o x 

1 118 String Str. 


- 1976 


i 1080 


Böhentlidhe Brieflifte. 


Nachfoigendes ift die Lifte der im Hiefigen Pof- 
amt lagernden Briefe. Wenn diefelben nit inner: 
balb 14 Tagen, vom untenftehenden Datum an ge- 
rechnet, abgehrit werden, jo erden jie nah der 
„Dead LerterOffice in Wafhington gejandt. 


Ehicago, den 17. Dezeinber 1904. 


172 Ramonowsli Kay 
1743 Kandler Edmund 
1744 Kaplan Mrs 
17 Kaproft Anna 
1746 Karolas Jakob 
174 Karpinski Jonach 
1743 Karbiasta Aulianne 
1749 Kaspar Noief 
1750 Kasprzak Wladys law 
151 Kaſa Lili 
172 Kaſasle Franz 
1753 Katz Rozi 
1754 Kaupermann 9 
175 Kama Karolina 
1756 Hamstis A 
1757 Ruziluenas Franc 
1758 Relsy A 
1759 Kewuczum Jan 
1760 Kita Kedzen _ 
1701 Kitifewice Nojepas 
1762 Kijelem Katarypna 
1763 Kitlowig Moris 
1764 Kizino Wojciech 
1765 Klim Syymon 
1766 Koczinsti Ian 
17097 Kobuh Willium 
1768 Köhler Paul 
769 Ktobler Fri 
70 Konich H 
Kopacz Stanislaw 
2 Kopelewis 
3 Kotas Nano 
Kolodzig Miktorya 
Rolitomsti Joſ 
> Konupet Joſef 
Korngold C 
Roiala Marbianna 
I Kosciewic; Ion 
Koiiba Antoni 
1 Koh M 
2 Kotatak Wladys law 
3 Kotomwsty Antoni 
Kotarba Yan _ 
Koziol Franciszet 
> Kozien Jan 
7 Kraatz Otto 
| Kramer Emilie 
<S0 Kreimreiter Alois 
0 Krelstostt Adam 
Aroupa Tomas 
Kreitihie Stefan (2) 
Kryger Jan 
Krzpitymiat Jan 
Kubicet Yan 
Kuehs Guſtav 
Kuchn F MW 
Kübner Matbia3 
Kuknla Jakob 
Kulhanek Jan 
——— K 
Kulinowski Aler 
Runattomsfiego St 
Kures Jian 
Kurucan-Joſef 
Kuzminckis Frane 
Kuſtreba Ivan 
Kraszuyik And 
Kodesky Piotr 
Lammer Dir 
Yang Rofa 
Langer Robert 
Yapama A 
Lazfy Mr 
Yastowsti F 
Xamrence S X 
Leck Rikeloi 
Lenercik Franec 
Lenß C5F 
Levin Aler 
Lewis 2) 
Limen M 
Linke Ernſt 
Lipen Ftauc 
Lipke Jozef 
Lippman Frenk 
Lisrowitz H 
Livington C W 
voibl Nikolauz 
Leietzky S 
VLoncar ie Giuro 
London Julius (2) 
Loos Karl 
Louis Pet 
Loniß Arnold 
MeDaniel K 
MeDowell E 
MeGrarſh JI J 
Majewski Artadynski 
Madowiaf Tomasz 
Majchromicz 
Wiltorvja 
Matya Jacenty 
Maubold Otto 
Menzl John 
Manorek Charlie 
Manz Emil 
Manning Claude W 
Marik Vaelaw 
Matcka Jozefa 
Majuckiewicz 
Viktoryja 
Mazek M 


Maſtalicz Valeiria 
Margela Nikolai 
Marailic Balerys 
Matula Karol 
Mateovich John 
Mazurliewicz Frane 
Merk John 

Meßrow Mar ia 
Mever Joſebph 
Meyer Paul 
Miezwa Jochan 
Michura Zofia 
Mihaly Klinglar 
Mitlos Hugyecz 
Mihogurnaf —J 
Mikos Andro (2) 
Miller Har 
Nilinevstis Simons 


Mionstowsfa Dlil 
Miih Rudolf 
Miskowiez Stanislaw 
Miffelantis, Gafti 
Miskavie Barti 
Mitte {mann Adolph 
Mizia Magerlena 
Mejeusto Toni 
Moldrik Eduart 
Molonowitch V 
Monahan E T 
Miravet Rudolf 
Morton 9 € 
Morsta Piotr 
Moorad (lias 
Morgan Peter 
Morgen “Rath 
Mostat Michal 
Mottel M 

Müller Kleks 
Muller Jacob 
Muſter S 

Muzor Woijeiek 
Muzik Vaclav 
Mysliewicz Powel 
Nance Pava 
Naszewsta Julia 
Neſenſohn a 6 
Neumarter ug 
Nevans Names 
Neumann a 
Niziolet Biotr 
Norwiſh EC War 
Norejto Win:entas 
Nowatorsti u 


1501 Abel G 
1202 Unel X 
1503 Abel WM 
1504 Abrams M 
1555 Abrams J 
1506 Abrahams J 
1507 Abrahams C 
1508 Abrahamſon C 
159 Aderman R 
1510 Adams X) 
3511 Ndelion M 
1512 Qdeljon 5 
3 Adler X 
t Adeszfo Jozeph 
Adolf Elisbeth* 
Ahern D 
7 Albiniak 
1518 Wiberts % 
1519 Albrecht Anna 
1520 Alfirevie Jakob 
1521 Alp Peter 
1522 Appeie Mir _ 
1523 Urbeitntan $ 
1524 Becikova Frantiska 
1525 Babrowsli Juzef 
1526 Bades Nidel 
1527 Badıleda Josef 
1528 Balta Ludwika 
529 Balun Micheal 
539 Zagan M 
1531 2 Bonf Karolina 
532 Yartuif PBaipil 
1533 Bartus Wilemn 
1534 Basrifetp Mery 
15355 Lauer Auguftus 
1555 Baum Auguſt 
1537 Berchtsid Georg 
1533 PBernardi Giufeppe 
1539. Berman ® x 
1540 Bernotomwicie 
i Dominik 
1541 Beihind Mr 
1542 Zerty Wojeiech 
1543 Biatek Jan 
1544 Bielansfi_ Jan 
1545 Pirchaff Noief 
1546 Zlagut Ludwik 
er Blaszynsky W 
348 Bland John 
128 Blascik Jozef 
150 Bleidl Anna 
{551 Bludzus Viter 
1552 Boleski Auzef 
23 Bocunas Juzas 
554 Boruranımiia O 
355 Bechteld Yorenz 
5 Prod Mn Richard 
Rejant Ian 
558 Vöhmler Wilhelm 
550 Boisfa Yuzefa 
Benamici Maria 
Bojezuf Iwana 
2Boiezuß Jan 
Borchardt Amalie 
Bor diliof Abram 
5 Baperjen Anna (2) 
; Braatben Fredrik 
7 Bram Ida 
Brande 7 
Breitowties 
Breuer Frit 
1571 Brylka Karl 
1572 Brzoza Anna 
1573 Bubla Marya 
1574 Bujakl Marxya 
1575 QYulomwsti Leopolt 
576 Burano Verona 
1577 Bredow Ernſt Mes 
1578 Qurger John 
1579 Aus Bol 
1580 Aufindis Udomas 
1581 Galmaın Paul (2) 
1582 Gap Nofef 
158% Ceenp Franz 
1584 Ebaliffi Mr 
1585 Ebangr X 
1586 Ghenacds U 
1587 Churchol Jan 
1588 Chwialkosta Jozef 
1580 Kihon Tomesz 
1590 Ciſet Marcin 
1591 Claus Minna 
1592 Cohen 
1593 Sshen 
1594 Coben 
1595 Gchen © 
1208 Gongva Nozef 
1597 Go3p Tomuasz 
158 Chmiel Jar 
1596 Ezelusnit Jan 
19 Euculit Toma 
1501 Curt Jozef 
1602 Gzelusrit Jan 
1508 Gzernit Mojciech 
1604 Gzesnet Wladyslato 
1605 Eziernausfis 
Juzupas 
1606 Dachs Anna 
1607 De Crionis 
Hermann 
1608 Dentſch Jozeph 
1609 Diehl Olga 
1610 Dimel Sozef 
1611 Dimoent 9 
1612 Dobromwolsto Piet 1854 
1613 Dodrit Franciszet 1855 
1614 Dombromwsta - Teofila1856 
1615 Doyiansfi 3 8 1857 
1616 Dreisner © 1858 
1617 Duba Xojeph 1859 
1618 Dubinsty A 1860 
1619 Dudet Ian 1851 
16% Dürr Friedrich 1862 
1621 Tuba Johan 1803 
1622 Duntelberg Mathias 1864 
1623 Durcze Petru 1865 
1624 Dyto Franciszek 1866 
1625 Dziadaszek Jan 1867 
1626 Dziewiecho Idefa 18068 
1627 Gaton € € 1869 
163 Eigudg3 Fr 1870 
1629 Gilmes Glifabetbe 1871 
1630 Glless Youis 1872 
1031 Ellman X 1875 
1632 Engelberg W 1874 
1633 Engelter. Emilia 1875 
1634 Engber N 1876 
1635 Esfirt Stanitlam 1877 
1636 Etzensberger 1878 
A Widman Mres 1879 
1637 Fett Minna 1880 
1033 iFigora Elconora (2) 1881 
16383 Finf 1882 
1639 Fiszer Felit⸗ (2) 1883 
1640 gleszar Aniela 1884 
1041 Foder Frent 188 
162 Frimmel John 1886 
1643 Fudhs Annie 187 
164 Gabriel Bal 1888 
1645 Gaidofb Rudolph 189 
1646 Gal Joana 180 
1647 Gallimbert Tereja 1841 
16488 Gawenda Wojcieh 1x2 
1649 Gedowsty Ebr 1803 
1650 Gerlib Wilhelm 1894 
1651 Giacos Zidor 1805 
1652 Ginsburg D 1896 
1653 Ginsberg Nofeph 1897 
1054 Ginsberg Sam (2) 1808 
1655 Gleditih Wiladislam 1809 
1656 Gloe Karl 1900 
1657 Glonet Jan 1001 
168 Glowan Nan 1002 
1659 Göbet Johan 1903 
1660 Godlewski —————— 
1661 Gotaſinsti 105 Nomidi Marcel 
Franeiszet 1W) Nucla Juzef 
1907 Nuta Jacob 
 Noyrcmsty W 
909 Delwaznn Walenty 
1910 Steisty E 
191 Olstewsta Kataryna 
1912 Olszer Jozef 
1913 Olszeweski A Rev 
1914 Otrhel Jozef () 
1915 —— Jozef 
216 Qureity Noief 
7 apa George 
8 Vabron Stauislaf 
Valta Jan 
Danzer Theres 
Parrelle Aug 
Pasnokaitis John 
Vaſſaja Tefla 
Vaß Kazimer 
Patula Maria 
Pavletie Auguſt 
Vawluk Marja 
Vawlulajtis Jozef 
Tepe A 
Teener Emily Mrä 


513 
51 
5l5 
516 
517 


Stanislaw 


1792 
1793 
1794 
1795 
1796 
1797 
1798 
1799 
1806 
1801 
1802 £ 
103 
1304 
1805 
1806 
1807 
E08 
9 
{810 
13118 
1812 
1813 
3144 
IR15 
18316 
1817 
1818 
1319 
1820 
1821 
1%2 
1323 
IN24 
IS2I 

IR26 
1827 

IR28 
1829 
1330 
— 
1ER 
1233 
18:4 
1835 
1836 
187 
188 
189 
1840 
1841 


1842 
1843 
184 
1845 
1846 
1847 
1843 
1349 
1850 


1851 
1852 
189 


1509 Jzak 


1570 


Felit 


Syme 


Goldberg Ss 
Goldberg 3 
Goldman Mals 
Gorczowsty Aomasz 
Grabowski Emil 
Grauel Feliſe 
Grezel Jozef 
Greenbaum A 
Greenberg Louis 
Greenberg Morris 
Greenberg W 
Greenſpon Anny 
Gribacs Kalarina 
Grimm Bernhard 
Gronkewiez Juliana 
Großmann D 
Greßmann Jozeph 
Groth Frantz 
Grünert Ottilie 
Grygewla Antons 
Günther Wilhelm 
Gutsmierl Johan 
—* * —J 
ahn Fred * 
gebe Suitaf 1031 Verko Joanka 
dalmıo Aohan 1132 Verlman Wr 
Salper Rojulia 3 Verlman Moritz 
Sergas Gabriel je 34 Pietos Ian 
1691 Havel Frant 035 Pietih Albert 
1692 Hein; Friedrich 1936 Pierce T U 
1693 Heitman Wilhelm 197 Pigula Tomas; (2) 
1694 Derbst Yan 193 Biltel Wiltor 
1695 Hering Wilhelm 1939 Pilatova Anna 
6096 Herg Robert und Jad1340 Viien Anton 
1007 Heslion S = 41 Maja Samuel 
1688 Heinrih Herman 142 Blipilips John 
1609 Hirtenfteiner 1943 Bodjed pen 
Karoline 1044 Vvoletk 
17% Hitherd D © 1945 Bolosjetaf Stefania 
1701 Hoclvus Baclav 1946 Boplamsta Amilije 
17% Hodet Franz 197 Ropori Simi @) 
1703 Sobine Martin 1948 Vodreba Jan 
1794 Hoffman Johann 1949 Botruliemicg Piotr 
1705 Hoffman 5 190 Pilstas Matamiu 
1706 Hora Aoief 151 uf G 9 
1707 Horlaf Ana 8 Raeitowsti Jozef 
1708 Horn Hermann 1 Radrif Wojcieh 
1769 Horvatb Paul 1955 Rabinowig S 
1719 Hotfewig W 1056 Raieti Roiel 
1711 Qubner Mar = Rat Wiltoria 
1712 Huml Frentifet 1958 Ramalowsti Auljan 
1713 Asletil Jonas 1959 Ras nn. 


1714 Jabtonta „Mr 1960) Reeve 
1a dnfe Fred 1961 Richards W G 


1716 Jatobozat Anna 1962 Robertion 3%. 
177 atubosfi en 1963 muffenderg D 


1085 Rogalsti Kajetan 

1966 Rohde 3 

— Jarost Anna 1967 Rotortsity Mar _ 

172 Yajielsfi Lupmit 18 Romanet Sofia 

1728 ES tenceszta 1969 Roman Nicola 
awors ka 


1592 
1663 
1664 
1665 
1667 
1663 
1660 
1670 
167 

1672 
1673 
1074 
1675 
1920 
1921 
1922 
1923 
1924 
1925 

1026 
1927 

19283 
1029 


1677 

10783 
1579 
1880 
1681 
1582 
1083 
1084 
1085 
1686 
1687 
1683 


1600 


S 


Janlant Unten 


1724 nna 10 Rojen Sam Kann 
1725 Jedynaf Piotr 1971 Rojenberg Auguft 

1726 Iastunas Razimieras 1972 — Moris 
17238 173 Ro 


—* Theodor, eat 
Eosze 1974 Robneikl — 
* Micat 1975 Mots u 
1976 Rumju 
1977 Aufometi en 
1978 Ruman Ian 


—F Ian 
iĩ 1979 Aurtews a 
obn- 1950 NAunfowstn F 
a iwmsta Er Aufin — 
Jorge M Mi 182 — S 
tadyiolto 4 3 1 acer 


J zeptie 


13 
|: 
I 


3. DM. Aus, M. D., Chicago3 berühmter pe» 
zialiit in Aranfheiten des Reitum3 und 
der Gingeweide, der Patienten perjönlic 
bebendelt. 


Filteln, Sämorrhoiden, 

EC hronifche Sartleibigfeit 
Sudende Hämorrhoiden, 
Reftum:Spaltungen, 
Rektum⸗-Geſchwüre, 
Magen, Leber, 


Und alle anderen Rektum⸗- und in⸗ 
nerlichen Leiden, ohne Schmer⸗ 
zen und ohne das Meſſer. 


Heber 20. Iahre Erfahrung. 


Sch beredne nichts für Konjultation und Um 
terſuchung. 

Sprechſtunden von 9 Uhr Vormilttags bis 6 
Ubr Abends; Sonntags von 9 Uhr Vormittags 
bis 12 Uhr Mittags. 

Wenn möglidh, wenden 
Ratb, wenn nit, fchreibt um 


Sie fih an mi um 
mein 


Freies Bud 
„Krantkeiten des NRektum und der Eingeweide — ihre \.rfache und ihre Heis 
lung“, mit geugniffen. 


J. M. AULD, M.D.. 


Tıinailem Sim 
Irojanowsta Mary: 
ana. 
ITrojanowsfi Stani® 
Turpolsfa Helene 

Turelis John 

Ulreich John 
Upbouie M M 
Uren € 

Vadriga Woiciech 
Vancar Joſeph 
Baintraub H 
Vanced Yan 
Voliidy Karl 
Vondras Kohn 
Wah Marie 
Wachodlanka Katarina 
Walach Ludwik 
Walaitis Juzap 
Waloski Andey 
Wanberg S 
Mainihel Mr 


0 
ar 


1988 Saretsti A 
189 Schafer I 
Schanberg M 
Scherman Moris 72 
2 Schett M 2073 
3 Schilling Alire M. 2074 
4 Schlen; franz M5 
> Ehmidt Poldi Mik 2076 
(4)— 2077 
5 Schmidt Guard TS 
Schmivdaall F 2 2079 
Schub Frank ARO 
Schultz Leon J 281 
Schwartz Fran 2) O2 
Schwerzgen F O— ART 
Mrs. 84 
DORT 
DRG 


ART 


2 Schyumansty Wolter 
Seelamp Wilhelm 
Set X 

> Selber J MRS 

; Serwetn:t Filip RO 

7 Shebk Joſeph 20 
Shoop H 201 Wals zork Frank 

Anton NP MWarzala Maria 

on Waſilewska Francisla 
2004 Wearzyn Woijciech 

2005 Me. gel Garl 

209 Weigbtman Annie 

RT Weit F. 6. 

DR Winger Edgar 

2000 MWiec jovet 6 

210 Wilejynska Martyana 

2101 Willow⸗ Paul 

22 Winters 

SUR Mojcet Ian 

2104 MWojtufiat Nogefine 

2105 Woitowicz K 

210 Woieinkiewicz Jozef 

2107 Wolf Dora Mrs, 

IR Molff Ben 

M 


2100 Wolfſohn D 
2110 Wolnn Andrya® 
21]1 Wonyrowsfa Marty» 
Spider Veo anna 
Erenitence Nuzad 2112 Wojtomwic;z MWoiciech 
Erzanet Wladyslai.2]13 Mojnif Iedrzi 
2 Sscesup Anton 9114 Mooderet € 5 
> Stainfeld 2115 Wonmarsfi Franc 
Stante Stefan 2116 Woyniat S 
> Stahnif an 2117 Wraneie Stanfo 
36 Stefan Wıiefjandrg SIR Wright M 
7 Stefansti M 2119 Wroitis lowsty B 
Stephany Peter 970 Wulf Mr 
Stolarczuf Masya 2121 Wunner jired 
Stel wugen 2122 Wproslef Stqnis 
Stojilt Stanislato 2123 Zaf frranc 
2&treje Charles 2124 Jak Vaclav 
Stuperewsta Stanis125 Ja Nafub 
Sudzus Kazimer 2125 Yabaronic_Jejef 
3 Sukta Zofia 2127 gaiicied I 
> Eurfas Solomon 2123 Zafaszewsti W 
: Susnid Giovanni 92120 Salanto Peter 
Epwich Michal 210 Zalewsfi Matens 
Smichton Andrew 2131 Zaremba Stanis 
Eiwimarsfa Barbara 2132 Zajetis Noiepb 
Sypulicz Jau 3 Zawodski William 
2 Ezaramec Stauis 231 3bylut Jan 
Szeged j Emma 2135 Zecher Arthur 
Szezepsti Bartonf 2136 Zeimet John 
5 Sezewanel Stani® 2137 Zelenat Beter 
Szputa Ignacy 2138 Zelner Gealia Mrs. 
5057 Szimalit John AM Zeleznik Jan 
2058 Szordut Michal 214 Zidn Ian 
209 Sımibla Noief 2141 Ziemba France 
MO Talaga Nan 2142 Yile Carl 
2061 Tarezon Stanis 2183 Ziltuky Ian 
2062 Tamuli_ Front 2144 Zineer Gerſen 
2063 Tatar Nafob 2145 Zoboromstn J 
064 Testi Nobn 2146 Zoldaf Ludiif 
2065 Tezeraf Woitel 2147 Zorojvih Krifto 
2065 Ihemann Anna 2148 Zuradovd A 
NET Thöger Anna 2149 Zoch Inzef 
68 Tiriesfi John 2150 — a 
69 Trautwein Frieda 2151 Zywiche Frank 


— —— |. 
Oberammergau⸗ WVaſſionsſſpiel. 


zur a ‚8: obert 
Lohn 


ick Agata 
Julian 
» Siovancat Anna 
7 Slui3 Willen 
Smatit Marie 
Smetowsfy Samt 
Smiganie Hya 
Suider W 
> Snyoler ChaS. 
Sodoma Jojef 
Sokulstka Zofia 
Somar Roza 
2; Sonolbeim T 
27 Soinodi Joſef 
Sowa Mtion 


M 


In der Thereſia-Kirche an Osgood und 
Center Straße wird morgen Abend 7 Uhr 
das herrliche Oberammergauer Paſſions— 
Spiel von Dr. jur. John H. Scherer in 208 
farbigen und „Moving pictures“ mit deut: 
jhem und englijhem Wortrage und beglei= 
tenden Gejängen des Kinderchors der Ge: 
meinde zum Beten der Kirche aufgeführt 
werden. Dieies belehrend=erbaulihe Spiel 
ift jeit 1900 in fat allen Kirchen der Staaten 
Wisfonjin, Minnejota, Nord: und Süp: 
Dakota, Montana, Wyoming, Idaho, Ne: 
brasfa, Kolorado, Mifjouri und zulegt ım 
97 Kirchen der Erzdiözeie Chicagos aufge: 
führt worden, und zwar mit jo großem (Fr: 
folge, dab es in vielen Kirchen wiederholt 
gegeben werden mußte, und von dem SKtardi- 
nal Gibbons und vielen Biſchöfen, Aebten 
und hunderten von Pfarrern, ſowie Paſtoren 
aller Glaubensrichtungen, Profeſſoren von 
Univerſitäten, Kolleges und den Zeitungen 
rühmend empfohlen wurde. Der Eintritts— 
preis beträgt 35 Cents, reſervirte Sitze 59 
Cents, Kinder 25 Cents, Eintrittskarten ſind 
zu haben in Martens Apotheke an Center 
Straße und im Buchladen von Bernhard 
—— gegenüber der St. Thereſia-Kirche an 

Osgood Straße. 

— — en -- ——— 


Erie-Eiſenbahn. Wheihnachten-Neujahr- 
Feiertags-Grfurjionen. Niedrige Raten, ge= 
nügend Zeit zur Nüdfahrt. Tidet3 auf allen 
Zügen. ailtig. Vollftändige Information in 
der Stadt-Tidet-Office, 234 S. Clark Str. 
Phone Harrijon 3274. d317,20,22,24 

—— —— — — — 


gum Zillerthal. 


Heute Abend eröffnet Herr ®. Huebner 
feine 1167 Lincoln Ave., zwei Block nördlich 
von Belmont Ave. gelegene, neue Konzert— 
halle mit einem Tyroler-ſonzert. Morgen, 
Sonntag, wird das zweite große Konzect 
ſtattfinden, und auch in der kommenden 
Woche werden die Tyroler allabendlich ſich 
hören laſſen. Da die für dieſe Gelegenheit 
| gewonnenen Künftler Ansgezeichnetes in ih- 
rem Face leiften, und der Wirth den Ruf 
* daß er in umſichtigſter, liebens würdig— 
ſter Weiſe für ſeine Gäſte ſorgt, ſo dürfte der 
Beſuch der neuen Halle ein äußerſt zahlrei— 
cher werden. Wer anregende, luſtige Muſitk 
in behaglicher Umgebung liebt, ſollte nicht 
verſäumen, der Eröffnungsfeier oder einem 
der Konzerte in nächſter Woche beizuwohnen. 


Wenn alle anderen 
Heilmittel verſagen, 


gebraucht 


HARTWIGS 
Zungen- Ballamı, 


der wird Euch heilen, 


— ober 
wenn Ihr fofortige Linderung fucht, ges 
braucht jofort ig3 wg 


Dies iit fein —* Leſet, was ei⸗ 
icagoer Leute ſagen: 


nige unſerer 
Chicago. 5. Februar 1900. 
Sar’mwia Br 6». ° 
"4 babe Hartwig's Lungen» 
Balfam gegen dan ihlimmen ten gebraudht, 
nachdem — andere Keilmittel völlig — 
ar Baljamd war eb: 


Wirkung nis 
d mi ĩ 
id — —— A, ER 7° empfehle 


84 aa 
256, 806 1. #1 Be 


. 


80 Dearborn Str., 
CHICAGO, ILL. 


10nob,fa* 


Ein Set falicher 


3 ä h n — Weinnanten. 


nüglichfte Seicent, da3 Ihr einem Far 
milienmitalied, da3 fie nötbhig bat, geben Fönnt. 


Nipie 5 Ein Sct unjerer be» 
Dieje Woche Fiomsen SS Taiieen 
Zähne für 


Koften anderäwo $15.00, 
o ergeht nidt, 
mung Unterfuhung 
und 
Konfultation 
immer 


FREI! 


Kronen» und Brüdcnarbeit cine Spezialität, 
Gold- nnd Silber-Tülung zur Hälfte des regit- 
lären Preiſes. Deutſch u franzöſiſch geſprochen. 


MeGHESNEY BROS,, 4:27 


Nandelph Str, 
Phone Gentrat 2047, 


5 


Offen bis 10 Abends. 
15de3,didofafon* 


KRANKE 


imend einer 
rt. Da ift eine 
Rettung für 
Sub geblieben, 
wenn Ahr den 
Prof. Moije 
magnetijchzelef: 
triihen Xeiba» 
Upparst tragt. 
Wenn alle Dies 
Dizinen nicht ges 
bolfen haben, 
diefer wird Euch 
jicher helfen. Gr 
beilt pojitim 
Rheumatismus, 
Nervenfchwäche, 
Nüdenyhmerzen, 
Kopfihmerzen, 
Leber:, Nierenz, 
Lungen: u. alle 
s Magenteiden, 
Eamenfluk, Männerfhmächr, Krampfader:Bruh 
(Baricccele), und alle u rauenleiden. 
ehe“ Leidende ift im Stande, ihn zu taufen für 
nur 82.00 aufwärts dis $15:00., 


W.J HELM. M.S,. 


60 Fifth Ave, nabe Randolph Etr., Chicago. 
Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 17no,doja* 


Schmerzle nicht 
im Geringllen! 


Sorgl heule ſür Eure Zühne! 
Erſpart morgen Leiden u. Unkoſten. 


Große Herabſetzung bis nach den Feiertagen, 
Unier $15.00 Gebiß Zähne ..............58.00 
Barantirtes Gebih............ —EE— 
Gold⸗Füullnngen aufwärts von........ 

Anderr Füllungen von 75c bis 31. 29 

Bir machen eine Spezialität aus . 

ihmerzisien Zahnzichen 


Dr. Howaıt & BasSETT, 
1228 Milwaukee Ave., 


Ede Nortb Ndenue und Roben Straße. 


Phone Seeley 954. Etablirt 1897, 
19nov,jadido,6m 


Bruchleidende 
iowie alle an Perfrüme 
mungen de3 Wüdgrats, 

f der Beine und Füke Leis 

Bu RN N denden iverden mit imeis 

Ei nen mneuelten Upparaten 

ER 5 pojitiv geheilt. Bruds 
bänder, 200 berichıene: 

Q 8 cq ne Sorten, Leibbinden 

F für jhmwaden Leib, Muts 
terihäden, jette Xeute und 
Nabelbrühe, Gummiftrümpie für Krampfadern, Ges 
radehalter, NKrüden, Lünftiihe Beine u. j. w. 
Bruhbänder 50 Cents und aufwärts. Beſonders 
empieble ih mein new erfundens Brudband, 
mwelhes eingerührt if 
in der deutichen Armee. 
G3 ift da3 jicgerfte, bes 
quentite u. dauerhafteite, 
mweldy:s Tag und Naht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine nase 
Heilung erzielt. 
RobertWol 
—— 


— 


ve, nahe Randolph 
für Br üde und VBrts 
Körpers Wh Sonn 
— Damen werden vow eier 
atzimmer zum Unpafien. 


’ 
>: 


Genane Unterfuhung bon %:..gen und Anpals 
funa bon Gläfern für alle Mängel der Sebfraft. 
KRonfultirt un3 bezügli Eurer Augen. 


BORSCH &-CO. 103 Adams Str. 
15feb,didofa* gegenüber ber Poit-Difice- 


@pezialiit für Männer! Ich Bei 

Nervben⸗Schwäche, Blut 
und äbnliche Leiden, u. alle firant: 
» heiten und Chmwäden der Männer 
unter Garantie. atb frei in der 
Difice oder „per Bolt. Medizin 51. 

; Dr. Ins. 2. Bennett, 

, Nr. 48 Ealt Ban Ruren Straße, 
neben Eiegel & Eooper's, 3. Zlur.— Spresituns 
den son 9 Dun. bis 8 Ubd3.. Eonntags 10—12, 

Tmi.mija® 


DR. J. H. GREER, 
deutſcher Aerzt, 52 Dearborm Etr., 
——— Spezialiſt in der Bebandlu 
aller geheimen imen Sranfbeiten Sr Mä = 


DR. SCHROEDER, 


20 ®. a! n Str. na 
je “ — don 


Eilberfüllung zu — * 
beit ne, Sonntags 4 


Dr. KLEENE, 
Sara ee ee 


EEE LE 


So 
Id» und 
a® 





Schielte NO Jahre. 


Jeſeph Haberle enthufiaftiich über die hmerzlofe Methode Dr. Inenfs im Richten 
feiner Augen in 2 Minufen und der Wiederherflelung 
feines Augenlichtes one Mefler. 


Ohio Frau von Glaucoma in drei Monaten geheilt. 


Die gefürchlele Krankheit, die allgemein als abfoLut unheilbar befrachtet wird, 
weicht leicht der Dr. Onenl Behandlung — stk. Kate Mofey erzählt, wie 
fie kurict wurde, nachdem fie alle Hoffnung aufgegeben Hatte. 


Biele im Haufe zu geringen Pr —— 


Nachdem er an der grauſamen und ſchmerzhaften 
Entſtellung, dem Schielen, vi erzig Jahre gelitten 
hatte, ließ Herr Joſeph Haberle, uge Nelſon EStr., 
defjen Bild bier gezeigt wird, feine Augen in drei 
Minuten richten, ohne Meſſer oder Schmerzen, 
durch Dr. Oren Oneal, Chicagos berühmten Augen⸗ 
arzt. Das iſt Feſchichte Sein Fall unterjheidet 
fi von den vielen taujenden von Ähnlipen Fal⸗ 
len nur in den Einzelheiten und der Zeit, die ſie 
dergehen ließen, ehe ſie ihre Augen richten ließen. 
Dr. Dneal vervolllommınete vor eti ichen Sahren eine 
neue Methode, worin fein Mejjer angewendt und 
feine Schimer zen verurjacht tverden, und jeither hat 
er taujende Yälle van Schielen erfolgreich behanbeit. 
Sein Erfolg ift ım vergleihlih. Leute geben in jet 
Dffice ichielend und mit geſchwächter Sehkraft und 
ver laſſe in kurzer Zeit mit vollftändig gerich 
teten % ı und in erlihen Tagen ift ihr Augen- 
dig Ilar und Se Viele gingen don 
t weg und ließen ihre Augen rihten; eine 
ıde jpäter waren fie wieder bei der Arbeit, mit 

Augen, ohne irgend welde Unannehmz 


as Herr SHaberle jagt: 

R Dneal, Chicago, AU. — Werther Herr! 
Mit Vergnügen jchite ih Ihnen diefen unerbetenen 
Prief in Bezug daranf, wie Sie meine Ylugen im 
April richteten, :welche jchielten, jeit ich 4 Jahre a 
twar, bervergerufen buch eine Ueberanftrengung, 
und jeßt bin ih in meinem 45. Jahre. 

Ah bin bucherfreut, jagen zu können, daR Die 
Methode, welhe Sie beim Richten meiner Augen 
anmwandten, da jie abjo: it jchmerzlos ift und für 
beide Augen nicht läng [3 drei Minuten in Un» 
fpruh nahm, ein vollit ger Erfolg war, Ach litt 
nicht die geringiten Sc merzen oder Unannchmlich- 
feiten und in zivei oder drei Tagen fonnte ich gie 
der meinen Gejchäften nachgeben. 

Mein Kopf ift leicht und ich brauche nicht mehr 
meine Augen fo anzuftrengen, wi: früher, wa5 mein 
Gehirn zu afiiziven ichien. 

Ich kann Ihnen ni icht genug danfen für Dieje Re— 
fultate, und mit 2 rgnügen empfehle ih Sie Als 
Ien, die ähnlich feide en, und es fteht Ahnen frei, 
irgend eine Zeit auf mic) hinzumeifen. Ihr dank: 
barer Mr. Kofepb Haberle, 
1136 Helen Straße, Chicago, I. 


| iehr dankbar, 
retteten. 


Dus gefürdtete Glaucoma don Dr. Dneal geheilt. 
Glaucoma, die gefürchtetfte aller Augentrantheiten, 
unterliegt "Dr. Oneals wunderbarer Gejchidlichkeit. 
Slaucoma ift erıne Verhärtung des Augapfels, be> 
gleitet mit großen Schmerzen, Entzündung und 
vollftändigem PWerluft des Augenlichtes, 

Die Oneal-Auflöjungsmethode heilt Ddiefe jchred= 
liche Rrankheit in der Mehrzahl von Fällen, oft in 
den borgeichritteniten Stadien. 

Glancoma in drei Monaten geheilt. 

Muskingum, Ohio, 5. Aug. 190. Dr. Oren 
Oneal: Kb bin Ahnen fo dankbar für das, ivas 
Sie für mich gethan haben, dak ich es Xedem er: 
zählen will, befonders Allen, die an einer Augen» 
frankheit leiden. Xebten November war etwas mit 
meinem linten QAuge los, jeden Abend und aud 
mandmal während bes Tages 30a jich etwas dar» 
über. Cine Tages, al3 ic den Weg entlang ging, 
309g es darüber und alles war dunfel; ich Tonnte 
den Meg nicht ſehen. Ich wandte mich an einen 
Augenarzt; Ddiejer ſagte, daß ich an Glaucoma litt 
und daß ich mich einer Operation unterziehen müſſe. 
Ich wandte mich an einen andern; er unterjuchte 
meine Augen und gab mir Medizinen und ſagte, 
daß ſie vielleicht helfen könnten, aber er ermuthigte 
mich nicht. Ich gebrauchte ſeine Medizin vier Mo— 
nate und verſchlimmerte mich fortwährend. 

Als Ihre Medizin kam ‚hatte ich keine Mühe, ſie 
anzuwenden. Nachdem ich die Behandlung etliche 
Male gebraucht hatte, verſchwand das Häutchen über 
meinem Auge. Ah gebrauchte die Medizin drei 
Monate. Sie war nicht läſtig und meine Augen 
ſind geſund. Wenn ſie nur ſo bleiben, wie ſie 
jetzt ſind, mehr verlange ich nicht. Ich bin Ihnen 
denn ich weiß, daß Sie meine Augen 
Achtungos voll 

Fr. 


(Unterfchricben) 
Die Dneal Anflöjungs-Methode hat die Stel- 


Kate Mojen. 


fung, die fie einnimmt wohlverdient, weil fie 


ı genau 


Ich mahe auen Seuten, die ſchielen und wäh 
rend oder vor den Feiertagen vorſprechen, einen 
wichtigen Vorſchlag. 

Dankbare Frau räth Anderen. 

Chicago, Ill. 14. Sept. 1904. — Alle, 
an der ſchreg ichen Entſtellung, dem Schielen, 
det, jung oder alt, geht zu Dr. Oren Oneal. 

Niemand litt je ſo unter Demüthigungen als ich. 
Ich ſchielte, —F ich ein Kind von drei Jahren war, 
und letzten im Alter von achtunddreißig 
Sahren behandelte Dr. Oneal meine Augen, Jetzt 
ſind ſie per fekt und ich bin wie umgewandelt. 

Er iſt ſo freundlich und zuvorkommend und Ihr 
orte verlaſſen. Alle, Die | 
nicht einen Tag länger. | 

I 
I 


die Ihr 
lei: 


Oktober 


könnt Euch auf ſeine 
an Schielen leiden, wartet 
in zwei Minuten und ohne 
einen neuen Menſchen aus Euch. 
Seiliegend finden Sie ein Bild, welches zwei 
Monate nach der Behandlung abgenommen wurde, 
und es ſteht Ihnen frei, es zu verwenden wenn 
Sie wünſchen. Ich brauchte nicht einmal Brillen in | 
den  Tehten dier Monaten zu tragen. Gott jegne 

Dr. Dneal. Adtungs zvoll 
Frau Grace Zekind, 
A: E. Halſted 


Schmerzen macht er 


Str. | 


Für den Weifnachtstifch! Intereffantt | 


Cuſt und Leid. 


Gefammelte Erzählungen 
bon 


Albert Weisse. 


Brei 25 Cents. 160 Seiten. 


Bu beziehen bon den Trägern oder der We 
Ihäftsftele der Abendpoft. Gegen Einfendung 


bon 25 Cents per Boft an irgend eine Adreife. 
1de3,*% 


WEBER’S 


Deutſche Schmierſeife 


zum Waſchen und Schruppen, in Eimern von 
40 Pfund frei in's Haus gegen Einſendung 
von 53.00. Zu haben bei 


Henry Schoellkopf, 


232 und 234 €. Randolph Str. 
13dea.vidola,dre 


Heht ift es Beit 


Nuten zu ziehen aus den niedrigen Maten für Be» 
handlung, welche der beriihnte inefifche Arzt 


GEE WO CHAN 


efferitt.. Dielenigen, die an veralteten Krankheiten 
leiden, die von allen anderen Aerzten als boffnungss 
In aufgegeben iwerden waren, jollten wicht länger 
denn der Srieg wird die Koften biefer u. 

& miten Mittel, melde en heilen, bebeu: 
tend vergrößern. Gere Wo Chan bat diejes voraus! 
geiehen und um Allen, bie frant und Teidend fiyb, 
zu den mögfichft niebrigften Pretfen —* zu fons 
mer, bat er jochen über zehn XTonmen- jeltener unb 
—n Droguen importirt und io lange dieſe 
derhaiten, bleiben dieſelben niedrigen Preiſe für: 
die nachhaltige und vollftändige Heilung aller Fälld 
befteben.. Wenn dies Euch intereffirt, ſprecht vor 
und jebt Euch diefe fonderbaren Mittel an und dann‘ 
fagt, ob Abr je ihres Gleichen gefehen habt, Mehr 
a8 5009 und vollftändig veridhieden von allen ans 
deren, die je in diefem Lande eingeführt wurden. 
Dies ift das —— eines Erfolges. Seine Mits 
tel find gänzlich eden von denen, bie bon irs 
gend einem en * ver — werden. und er 
derpfündet $1000 an jeden melder ein Mits 
tet. mie feine hinefifhen rich bat. Berlangt die 
"taufenden von Zeuanifien, die er von woblbekanu⸗ 
ten Leuten empfangen bat, zu jeben, dann jpredht bei 
diefen vor und überzeugt Euch, dab fie echt find, 
Remer von diejen Beuten tonfu türte Gee Wo Chan, 
se fie bon anderen Urzten aufgegeben erden Inas 


en vielen en fitt ih on einem Keplieiden 
und batie viele in -und b — woblbetannte 
ialiften konfultirt, obne Linderung % beiten, 
I& wurde Don dem ineji —— — pe turi 
Beifi = Se RZ, 5* —— — — el ven. ine 
zen, dieſe ze 
Browa, ». © Shicage.* 


3 
des Mas 
a Jahren. 3 — &rs 


— Sn 
i6 bie — nat Dur 
PR. Qubert Ba 


"hlefen. In einer 
if immer frei 
ae ' * u jpät i 


New Dorf Erprek 


| und Et. Louis 


; Midnight 


da3 vollbrinat, was bon ihr bebauptet 
wird. Sn Teinem Falle, wo noch etwas Tehfraft 
borba nden war ıumd fie borichriftsmäßig arnges 
wandt wurde, bat fie fehlgeſchlagen das Augen— 
licht wiederherzuſtellen. Staar, Schuppen, granu— 
lirte Lider, Sehnervenkrankheiten — und alle 
anderen Urſachen von Blindheit — weichen der 
wunderbaren Wirkung derſelben. 

Heilt Euch im Hauſe — Andere thaten es. 

Dr. Oneal hat je ein gründliches Syſtem der 
Diagnoje enttwidelt Ind feine Behandlungsmethode 
in folhem Mahe vervollfommnet, dab viele feiner 
PBatienten jich fjelbft in ihrem eigenen Haufe behan> 
deln können, twodurdh die Unfoften bedeutend ver» 
tingert werden. Sein news Buch „Augenfrantheis 
ten geheilt ohne Schneiden” und jein Rath iftfrei 
die borfprechen oder jchreiben. 

Wenn br bereits gejchrieben habt, jchreibt tie» 
der, wenn Xbr jchon hier waret, jprecht tpiceder vor. 

Dffice-Stunden: 9 Vormittags bis 5 Nadhmit- 
tags. Sonntags von 10 6:5 12 Uhr. Phone Een: 
ttal 2027. 


OREN ONEAL, M. D,, 


Zimmer 209, 52 Dearborn Str,, — 


für Alle, 


Gijenbapıs Fahrpläne. 


| Nidel Plate. — Die New Dort, Chicago und 


St. Ponis-Eifenbahn. 


La Salle Str. Station, Ban Buren und Ta Saffı 
Straße. »ilfe Züge täglich 


gt Ankunti 

Rev VYork und Boſton Expreß F a 
4] 

5 7.0 % 


Rew Dorf und Rofton Erpreß...... 915 N 
Aubdis 


Stadt-TidetzOffice 111 Adams Etr. und 
torium Anner. Telephone Central 2057. 


Weit Shore Eifenbahn. 


Vier Limited Schnellzüge täglich ztwiichen Ehicaze 
nah New York und Beiton, via Wa: 
bafb Eijenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan. 
ten Gh: und Buffet-Schlaftvagen dur, ohne Bias 
genwechſel. 
güge geben ab von Chicago wie folgt: 
ViaWabaih. 

Unfunft in Neo Yort..3.0 7 


bfahrt 11.00 Borur,, 
Ankunft in Bofton..5.20 N 
Ankunft in New York 7.50 3 


Abfapıt 11.00 Abends, 
Ankunft in Boiton..10.20 3 


ViaNide!Plate. 
Abfahrt 10.35 Vorm., Aufunft in New PVorf 3.00 N 
Ankunft in Rofton.. 4. R 
Anfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New Vork 7.50 9 
Ankunft in Boiton..10.20 U 
Büge geken ab von St. Louis wie folgt: 
Bia Wabaſh. 
Ankunft in New Dort 8.0 R 
Ankunft in Bofton.. 5.50 N 
Anfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Vort 7.50 VB 
Antunft in Bofton..10.0 3 
—— weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafivagen, 
Nlog u. ſ. w. fpredt vor oder jchreibt an 
Seneral:Bafiagier: Agent, 
5 Vanderbilt Ade., New Vort. 
Gen. Weſtern —— Agent, 
%5 S. Glart Str., Chicago, 
Kidete Agent, 205 ©. Clart Etr., lsölcage, 30. 


ı 
Abfahrt 9.10 Abends, 


ZJUinois Sentrals@ifenbahn. 


Alle durchgehenden Züge fahren ab vom Sentrais 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Row. Stadt Tidets 
Diric, 9 Adams Gir,, Phone Central 2708. 

Abfahrt. Ankunft. 


“12.04 R 
een PER 
13ER 
210.00 3 
"IVO R 


Et. Zonis und Springfield: 
Daylight Special... 
Diamond Special.. 
Midnight Special..... 

Memphis, New Orleans 

Evansville, Cairo und South.. 

Dempbis, Hot Springs, 
New Orleans 

Evanspille, 

Southern Faft Mail.. 

MinneapoliS und & 

Omaha, Esuncil Bluffs 

Dubuque, Sioug Eity, ©. 

QDubuque, Omaha, ©. Bluffs. 

Dubuque u. ©. City Faft Mail 

Dubugue 2 —3 HN * 
* Täglid. ** Ausgenommen Sonntags, 


..—— nase. 


- ur. 


& 
m 1000 =-1.1 


— 


ur e# — * * 

Bmnnmanmonm 

B3s233833 
“wre. 
BEHRRBEng — 
BEBESSEUES ESS 


Dememtem. 


12, 


Shicage & Alten. „„Der einzige Weg’. 


Etadt Tidet:Office, 101 Adams Str. Telephon: 
arrifon 440. Union Bajjagier » Station, Canal 
tr., zwiichen Adams und Madijon Str, Telephon: 
Main 2128. 

St. Louis⸗Sp'a field — BE Ehic. 
Brairie State Expreb 9.00 Bm 
Ulton Limited 
Balace Erpreh — 

Midnight Special 11.40 
Bloomington-Spr’afield Kocal *1 9 Rıı 

Streator-Peoria Züge. 

eoria Tag-Erprek 

eoriasChicago Limited 
Berria Midnight Special.. 

Jadſonville-Kanſas Eity "Züge, 

Ranjas GEit *6.00 Nm 
0 decial 2....20000.011.40 Rn 
Bloomingten u. Aadfonville..**9.00 Bm 


*+140 Rm 
5.00 Nm 


Monon Route— Dearborn Station, 


Tidet:Cffices: 332 Clarf Str. und 1. Klaffe Hotels. 
Telepbon Sarr. 1267. Abfahrt. ge, 
lorida Limited 

ndianapeli$ und Gineinnatt.. 

Rafapette und Leuisville 

— Cincinnati und 


Dapto 
Sndianapelis, Eincinnati — 

ER — one 2.WMM BON 
Rafayette Arcomodation 3. h 
Befayette und Louispille 
Indianapolis, Gincinnati und ü 


Dayton 9.02 

$ Baden Springs * 8.0 8 
. Sit u. W. Baden Springs * IM N 
* Säolih. ** Ausgenommen Sonntags, 


Baltimore & Obie. 


hof: Grand —52* ————————— Tider 
Hiced: M4 Glart Str, und Auditorium. Keine 


Grirasfjahrpreije verlangt auf — en 


Lolal_s ls MEN 
— 
— ne 


ar dert Wenig 
Serien Knie, — 
& 2ihe 


1.58 


Abendpoit, Chicago, Samitag, den 17. Dezember 1904. 


(Eigene Korreipondenz der „Abendpoft“.) 


New Horter Blauderei. 


Was aus Weber und Fields geworden ift. — 
Das Sleihnik vom Federhalter. — Halter und 
Feder haben fich getrennt. — Anna Held als 
Srau Mufithallen-Direltor. — Ein Mittel ges 
gen Billet-Spefulanten und Anderes. 


Newport, 14. Dezember, 


Ein hHumorvoller New Yorker Lebe- 
mann hat einmal Weber und Fields 
mit einem yederhalter verglichen. Der 
lange Fields jollte ven Halter durftel- 
len, der Zleine Weber die Yeder. Da= 
mit wollte er andeuten, daß die beiden 
„German Comedians“ nicht von ein- 
ander zu trennen ſeien. Wahrhaftig 
—.e3 mar auch fhinierig, fich den einen 
ohne den andern zu denken. In jahre— 
langer Thätigfeit in dem lächerlich en= 
gen, mit Zigarrendampf geladenen 
Zinzeltangelden am Broadway waren 
fie förmlich zufammengewadfen und 
Eins geivorden. „Let us go to Weber 
and Fields!” fagte man. Unzimeifel- 
haft waren fie die populärjten Komiter 
ihrer Art in New York. Was ſie bo— 
ten, war freilich kein innerer Humor, 
fondern ein änferlicher: Karikatur, 
Elownerei. Der Deutjche, den fie auf 
die. Bühne jtellten, war nicht mal ein 
„Duthman“ Er war einfach ein Un— 
ding, eine Fratze in ſeiner Kleidung ſo— 
wohl, wie in ſeinem Dialekt. Aber 
der Amerikaner iſt das reine Kind in 
ſolchen Dingen. Er kann ſich über 
jede Orimafje mälzen. Ein Mann, der 
fi) einen geplaßten Hofenträger mit 
einem Hammer am Bauch feitnagelt 
und die Hofe dazu, tft ein Komiter. 
Ueber ähnliche Höhen ift die Komit 
bon Weber und Fields nie hinausge- 
fommen. Nur war es immer Komit 
in doppelten Bortionen. Vielleicht war 
das das Geheimniß ihres Erfolges. 
Und nun haben jie fich getrennt. 
Vields, der Tyederhalter, mimt weiter 
oben an der 42, Siraße und 8. Apenue 
in einem Bofjen-Blöpfinn, zu dem 
Bictor Herbert die Mufik geliefert hat. 
D Victor—mwie tief bift Du gefunten! 
E3 ijt jammervoll, das Schidfal die- 
jes hochbetagten Deutſch-Irländers, 
der aber mehr deutſch als irländiſch iſt. 
Das heißt—jammervoll nach unſeren 
verdrehten deutſchen Begriffen, jam— 
mervoll, weil ein feines muſikaliſches 
Talent, ſoliſtiſch ſowohl, wie kompoſi— 
toriſch, ein Opfer der Verdollarung 
(meine Erfindung, Patent angemel— 
det!) geworden iſt. Er ſchreibt, nein 
er ſchmiert ſogenannte Muſik auf Be— 
ſtellung ‚gleichſam pfundweiſe, zu ſo 
und ſo viel Dollars das Pfund. Er 
iſt muſikaliſch verödet, weil er ein Fa— 
brikant von Noten geworden iſt. Frei— 
lich, wenn wir das einem Eingeborenen 
gegenüber als jammervoll bezeichnen, 
ſo lächelt er. Herbert „macht“ ſchwe— 
res Geld mit ſeiner Noten-Fabrik! 
Das ſoll jammervoll ſein? Es iſt der 
höchſte Beweis ſeines Könnens! Hut 
ab vor ihm! Damit iſt Unſereins 
dann abgethan. Lew Fields leuchtet 
in ſeiner Poſſe als einſamer Stern, 
was darauf ſchließen läßt, daß er fich 
hauptfächlich aus Ehrgeiz vom fleinen 
oe Weber getrennt hat - — feiner Fe⸗ 
der. Und die Feder? Joe iſt in ſei— 
nem Broadway Tine ge= 
blieben. &3 heißt jebt „Weber Mufic 
Hal.” Sein Partner heit Ziegfeld, 
Beliger von Anna Held, der zu Ehren 
eine neue Figarre „Anna Held“ ge- 
tauft worden ift. Raucht Anna Held! 
mahnen fcherzhafte Anzeigen an allen 
Zäunen. Co ift Anna nun in Aller 
Munde—Hähä! Das Dedblatt ift jehr 
Ihön, Die ——— weniger — witzeln ſie 
in den Klubs. Was ſolche Klub-Leute 
. Alles — Und woher ſie 

das wohl wiſſen? Aennchen hat ſchon 
etwas überquellendes, denn die ſchönen 
Tage von Aranjuez ſind vorüber. 
Aber es iſt noch viel Nettes da, worauf 
die Augen älterer Familienväter mit 
MWohlgefallen und mit Opernqudern 
ruhen. Und das fühe Mündchen ift 
aud noch da, und die lüfternen großen 
grauen Augen ebenfall®. An Wenn 
chen fan man den Gegen der Reklame 
fudiren. Was ift fie? Bon Haufe 
aus, alfo von Paris aus, eine Kleine, 
pifante, hübſche Ghanfonette mie 
Hunderte andere auch, mit einem 
leidlihen Stimmdhen und 
Dutzend zweideutiger, frecher Liedchen, 
wie ſie nur in Paris gemacht werden 
können. Unzählige ihres Gleichen ſind 
vor ihr dageweſen und nach ihr, aber 
keine von ihnen hat das Glück gehabt, 
einen Ziegfeld als Manager zu finden. 
Ziegfeld hat aus dem Floh einen Ele— 
phanten gemacht, nach uraltem, aber 
wie es ſcheint unverwüſtlichem Bar— 
num-Rezept. Er hat das Publikum 
mit Anna Held hypnotiſirt. „Jetzt 
ſiehſt Du die ſchönſte, pikanteſte, ele— 
ganteſte franzöſiſche Chanſonette, die 
es giebt. Knie nieder, bete ſie an, 
zahle irgend einen Preis, um ſie be— 
wundern zu können!“ Und das liebe, 
dumme Publikum ließ ſich geduldig 
hypnotiſiren, genau ſo, wie mit Con— 
ried's „PBarfifal”. Es iſt immer zu 
hypnotiſiren, in Sonderheit das ner— 
vpöſe und neuraſtheniſche Yankee-Pu— 
blikum. Als das franzöſiſche Chan— 
ſonettenthum nicht mehr zog, machte 
Ziegfeld aus Anna einen Poſſen-Star. 


u 


Unter Be 
DEUTSCHEN GESETZEN 


— ist vorzüglich gegen 


' ZAHNSCHMERZEN.S 


Kopf-und Gliederreissen, eto.} 
DR. RICHTER’S weltberühmter 
3 


“ANKER” 
i PAIN EXPELLER. 


* Philadephia.Pa,d —— ⁊ 
Die Zunah en 


einem ! 


Eelluloid-Waaren — 1. Floor 


Nähkäſtchen — Cellu- 


loid 


Bilder Top — 
ge bon vier Stüs 


—* Set — Kamm, 


Bürſte u. 


Spiegel — 


in f'ch Celluloid Etui, 


ſatingefüttert — ſpe⸗ 
81.75 


ziell 


Photographie⸗ Albums, 


auf 
Celluloid 


Plüſchrücken, Platz für 52 Cabinets 
und 8 Cards — ſpeziell zu 


Damen⸗Coats, S Skirts, 


Bild 





Kerſey Coats—loſer oder anſchließender Rü— 
den — belted — mercerized gefüttert — geo— 


ſcwars 2. 95 


Beſte Qualität Kerſey Coats — kurz und eng— 
Rüden Tatimneintieit, 


Be Pouch-Nermel—Eaitor, 
oder roth — fpeziell 


anichließend—itrapped 
ihwarz und Gaftor — 
fpeziel zu 

Auswahl von 1000 Sfirt8— Dreb oder Walf: 
ing Facons—ihiwarz oder 
tatlor made — au 


Meſſing-Staffelei, 
Front, 


81.98 


grau, 51. 95 


Von 9 bis 10 Vorm —Percale Wrappers — 


Me 


Der Plag für Spielſachen 


Slofnce Bottom — Pole braidbeiegt, 38c 


Große Ardhe Noah — 


mit 
nett bemalt, 


Andere bis zu 85. 


Ihieren gefüllt— 


Santa Claus—7 Zoll 
hoch 


Cotton Ornament Banios — 
ſehr hübſch — zu 

Grüne Weihnachtsbäume — 
10c aufwärts bis zu 

Santa Claus 
ichenlfe — etwas 
10c, 15c und 


von Allem — 


Strümpfe — voll fhöne Ge 
= 


Fat Horner Kegel — volirt und fanch „ge 


ftreift — 10 SR bob — 3 fanch 
Kugeln — 
Andere von 10c bis zu $1.00, 


Schaufelpierde — groß 
— mit 48:zölligen Ro= 
der3 — feiner — 
und Zügel — 


Andere bis zu $15.00 
b⸗·zöll. Trom⸗ 
meln, zu 

Andere bis 


300 Smyrna Rugs 


Bromley 
mi Bros. 
Smhrna 
Rugs, 
iv) Sröße 30 
bei 60 Zoll, 


zu $5.00. 


Franſe, 
Blumen⸗ 
und Thier⸗ 
muſter — 


309 vor⸗ 
balten — 
Auswahl, 


Reinwollene 


35, folange 


MILWAUKEE —— AND PAULINA STREET. 


Ylnfer Enden ofen 


den ganzen Tag 


von 9 


Uhr | 


en 


Morgens 
Uhr Abends 


morgen, Sonntag, den 1. Dezember, F——== 


Elenfalls offen jeden ZIhend bis Weihnachten. 


a“ Erfahrung bat den Bortbeil frübzeitigen Einftauienz 
Weihnachten, und die [Anzahl der Käufer wird a Tag größer. 


gezeiat. Wartet nicht bis 


zur legten Minute. 
Beforgt Eure Einläufe licher jest al3 ipäter, 


Es find nur no fieber Tage bis 


Alnfer Zager von Zeiertag- Waaren 
it immer — vollſtäündig 


und trotz 


die nöthige Zeit und Aufmerkſamkeit zu widmen, 
| Fn den frühen Morgenstunden ift am beiten einzufanjeı., 


2Me Nord» und Nordweitieite Cars führen direlt oder mittelit 


der Ihatfahe, da unfer Laden fortwährend voll Käufer ift, 


iſt es 
welche zu 





Feiertags-⸗Taſchentücher, Mufflers, 


feine Initial Taſchentücher 


250 Dutzend 
Männer — überall für 15c 10€ 


Damen und 
verlauft, zu 
Beitidie und Spitzentaſchentücher für ** 
ſehr nette Muſter — großer 

Bargain zu 

Weiße brokadirte Mufflers für Mäuner, 

reine Seide, wertb $1.50, zu 

Parfüms—in fanch Ehadteln — 

bon $5 berunter auf 
Atomizers—verziert— mit netüberzogen. I 
Bulb—ipeziel zu 25c 


Unfere 


Ieweled Hinter 
topflämme — 
weiß, Bernftein u. 
Muſchel, 


Andere zu 98 
$1.00, $1.25 und 
bis zu $5.5%0. 
Steinbeickte Bons 
Pyadour Kämme— 


fm. 28 
———— 250 


Import. Bronze 
Fanch Stand- 


mit Photographie, zu 
Importirte Kuckucksuhren, Halb⸗ 
ſtundenruf — aufw. von 
Goldplattirte fanch Uhren — 
mit Statuen — zu 


Feiertag⸗Slippers —Schuhe 


Beaver und Leder Hausſlippers für Damen, 
TAN — alle Größen — 48c 


Fancy Haus3-Slipper3 für Männer—in Sam: 
met oder Leder--alle Größen— 39c 
werth 79c —zu 

Hausſlippers für Kinder—in Beaver — mil 
Lederſohlen — alle Größen — 25 
mwertb 50c — per PB ® 
Bor Galf Schnürichuhe für Mädchen und Kin: 
der— Ertenfion Sohlen—alle Größen, 98c 
werthb $1.50—zu 


Groceries und Provijionen 


WieboldtsS Beit XXXX Batentmehl, 
10 Piund-Sad zu 
Be ſt es böhmiſches 


EEE God 59 c 


Pf 





Beſte zerfaſerte Rufus 
nu — per 13c 


Fanch gebrodener 


Karoma Brand fei- is, 10c 


nes Gntire Whent 
Wiehl, 10- © 
.....Dle 
Trojan Brand , fei- 
nes Zuder- Te 
korn, Büchſe ewue e 
Feine Muscatel 80 % ID. Büchſe 156, 
ſinen, c 1- Pfd. Büchſe 25 
per Pfd 
Extra große Santa 
Clara Zwet⸗ 

ſchen, Pfd 

Beite gereinigte Ko— 
rinthen, 

per Pfd 

gancı gedörtte 4 
Birnen, ö 
per Eid 4c 
White Horfe Brand 


Grobeeren, . 
9: Bid. en te. 18€ 


—— — Sa⸗ 
nilla Extrakt, 
2-Unz. Flaſche.. 130 
Senf Badpulver, 


Peaberrh Kaffee, der 
beite je zu dem reis 
verlaufte, 
per Bid 


Gemiſchter 
Thee, Bid 
Gocva— Runtel 
25 Lowneys 
, Pd. 

Kücfe au 16c 
FH — Han⸗ 
ſebruſt, 

per Pfd 

Franzöſ. weichſchali—⸗ Nr. 1 Sugar mu 

ni * * Calif. Schin⸗ 

ge Wagnüſſe 14c Bun Sch 6bic 
Butter, —R 


Butter Fanch Wistonfin 
17e 


Bros. 


per Pfund 

Hochfeiner Domeſtic Schweizer⸗ 
Käſe käſe, per Bid 
Feinſter Roquefort, 
per Pfund 
Beſter importirter Gameloſt Käſe, 
per Bf 

v Swift & Gompany'3 — 
Cotoſuet per 10-Pfd. Eimer 


85c 


Auch als foldhen nahm das liebe, dum= | meißfeidenen Schuh chidte ala Be: | 


me Rublitum fie gläubig hin. Heute | 
ift Anna Held die wohlhabende Frau 
Siegfeld und Frau‘ Iheater-Direktor 
in New Mork, jogar am Broadivay. 
Neulich, wie ich meinen Broadway 


| Bummel nah dem Kafe Fleifchmann 


— — — — — — 
— Ir F r — 
* 


mache, rauſcht's plötzlich um mich her 
wie in alten Eichen und duftet nach 
Veilchen, als ob es Frühling im Walde 
wäre. Es war Aennchen, die gerade 
aus Tiffany herausgeſchwebt kam, 
wundervoll angeſtrichen und in einem 


Pelz, der unter Schweſtern ſein 5000 
Dollars werth war. Sie ſchwebte lä- 


chelnd in eine funkelnagelneue Kutſche 
auf Gummi und ſank in die weichen 


weis, daß ſie nicht auf Nummer 8 
tanzt, wie ich behauptet hatte. Dieſe 
reizenden Damen ſind ſo furchtbar kitz⸗ 
lich an den Füßen und an der Taille, 
beſonders wenn man ſie mit einem 
journaliſtiſchen Federhalter kitzelt. 


für 


Schmuckſachen Abtheilung 


in | 





Großes 
oder grau, per 


Applique S 


und neues 


ſichts chleierſtoffen — ſchwarz, we— 
Dard 


unſeren Verlãufern immer noch möglich jedem einzelnen Kunden 
zufriedenſtellendem Einkaufen nöthig iſt. 


—ñ—N —ñ— 


—N — — 


Transfers bis zu einem Block von unſerem Laden. 


Bänder, ‚ Parfümerien ı und Regenſchirme 


Arfertiment von janch Ge: 
eiß 


Stockkragen für Damen — weiß, c 


und ſchwarz — werth bis zu 3506, 


Neinfeidene Taffetabänder— Nr. 2: 
zu 10c berlauft, per 


überall 


Yard 


Seidene Regenihirme für Damen, Männer und 


Kinder — pracbtvolles 
983 herunter auf 


bon $7. 
Strümpfe und Handjhuhe | 


Neinwollene Gaibmere Da= | 
nabtlos 








men-Strümpfe 
— in einfad u. 
gerippt, zu 


Wollengemiichte Männer: 
ioden — nabtlos Tamara, 
grau und blau, 


NReinwollene fancyh Golfs 
bandiduhe für Damen — 
äſſort. Muſter, 


Reinwollene fanch Golf— 
handſchuhe für Männer — 
auch ſchwarze 250 
doppelte Mitts, zu.. 


2.50 Gardinen zu 1.59 das Paar 


Cable Net Gardinen, 
in weiß ur. elfenbeinz= | 
farbig — fowie Nott= | 
ingbam3 — einige 60 
3ol breit ſchöne 
Battenberg und echte 
Brufſels Effelt Ent— 
würfe — nur 2 Paar 
von einem Muſter — 
regulärer Preis 82.50 
— per Paar 


$1.59 


Weihnachts Liför: Verkanf 
2 et we. —* u 50e 


Fern) Getreidefümmel — (Aug. Schimmel, 
—— — volle Quartflaſche m 





Echter California Grape Brandy, 
Gall. $2.50, % Gall. 51.30, Zlaie... 


66€ 
60€ 


Rum —— — — — 


per Flaſche.. 

6 Herabfesung von umjerer regu—⸗ 
20 Prozent fären “Wreisliite für  importirte 
Rhein: u. Glaretweine. Nur für diejen Verkauf, 


Raucher⸗ Artikel für 


Weihnachten 


.ununnnnnnnereree. 


Feines Affortment von Zigarren, 12 
in einer Echadtel, bon ?5c = 
ee Eee [4 


„Gompliments of the Scajon“ 50 
— Kiſte c 
Andere bis zu $5. 


„Golden Dat“ Zigarren — 
Kiſte von 50 zu 


3i- 


stille 


„Vortuondo“ 
gen n 


„Grand Bezier“ 10c Zigar 
ren, stilte von u) = 

50 N —— 7 2.50 
„El Triumfio” Havana 3i- 


Kr ae SEI 


bon 50 

Auswahl von 
Raud-Sets, ı 
3i- 


Ungebeure 
Raud-Tiichen, 
Pfeifen, Pfeifen-Racks, 
garren⸗Etuis. 


Und immer noch, um auf Anna zurück- R 


zukommen, pilgert der New Yorker 
Lebemann zum kleinen Weber in der 
feſten Ueberzeugung „Anna, zu Dir iſt 


mein liebſter Gang!” wie es in „Nas | 


non“ hieß. Und im Theater nimmt er 
fich einen Pla möglichjt in den vorde— 
ren Reihen, beißt die Spite einer 
„Anna Held“ ab, ftedt fie an und wars 


| tet vergnügt auf Anna und ihre Hel» 


Kiffen genau mie die Banderbilten | 
' tend leichter ala früher, einen Plag zu 


und glitt geräufchlos davon. ch hat- 


te fie gerne gefragt, ob ihr die Kutiche | 


gehörte. Aber ich fam erft nach fünf 
Minuten wieder zu mir. Ber Weber 
ftrahlen nicht3 al3 Sterne, wie früher. 
Das hindert jedoch nicht, daß Anna 
al Planet unter ihnen fenntlich ges 
macht iſt, mit Fettdruck. Erſt kommt 
im Programm Anna, dann der kleine 
Joe Weber, dann die maſſive Marie 
Dreßler mit dem unheimlichen Bi— 
ceps, dann Charlie Bigelow mit dem 


verknutſchten Geſicht, der Lew Field's 


Platz eingenommen hat, dann Aubre 
Boucicault, und ſo weiter. Anna zieht 
immer noch, wenn auch das Ankleiden 
dreimal ſo lange dauert, um die allzu 
große Ueppigkeit kunſtgerecht wegzu— 
ſchnüren. Saperlipopette — wie der 
Franzoſe ſagt — wenn ſie das lieſt! 
Am Ende ſchickt ſie mir dann ihr veil⸗ 
chenduftiges Korſett ins Haus, mit 
der Nummer dran und einem. beil- 


| 
= 
Si 


venthaten. Er hat es übrigens bedeu= 


befommen. Früher hatten die Spefu= | 
lanten die meijten Site aufgefauft. 
Alle Verfuche der Direktion, dem Un- 
fug zu fteuern, waren umfonft. Seht 
find Weber und Ziegfeld auf eine ge- 
niale dee verfallen. Wenn am Schal: 
ter ein Billet verfauft wird, fo ftedt e3- 
der Beamte in einen fleinen Papier= | 
Umſchlag, verjchließt Ddiefen und 
Tchreibt da3 Datum darauf. Der Käus | 
fer darf den Umfchlag nicht öffnen, 
fondern muß ihn am Abend der Vor- 
ftellung gejchloffen dem Billet-WAhneh- | 
met überreichen. Diefer erit öffnet ihn | 
und gemährtt dem Bejucher Zutritt. | 
Das Berfahren fol thatfählih bem 
SpefulantentHum ein Ende gemacht | 
haben. Zwar fann der Spefulant 
ebenfalls Billets im Umfchlag kaufen. 
Aber jo leicht kauft fie ihm ein Befu- 
cher im Umfchlag nicht ab, weil er ge- 
ttigen muß, daß ihn der Spefulant 


mit der Lage eh 2 dem 


DR. C. PUSHECK, 


— vorm Opernhau 
—— oma "Barum? "Bei Rie⸗ 


Herr und Fran Grothen, 
Ich litt ſeit über 30 Jahren an 
Rheumatismus. Dr. Puſhecks 


Schreibe um ein freicd Push-kuro-Büdlein. 
ein Apotheker nicht, jende ıd ed Dir für $1.00 Portofrei zu ff 


Apothefen, bat e3 


Aber viele wollen 
find jelber Schwindler, 


' Aber auch die Spekulanten mit 
haben 


> Alfortment — 8 1,50 
C Fardigan Jackets, Sweaters 


Cardigan Ja— 
ckets für Man⸗ 
ner — einfach⸗ 
od. doppeltnö⸗ 
vfig ⸗ſchwarz, 
braun oder 
lobiarbia — 
$5.00 big ber 


unter auf 
1.50 


Sweater3 für 
Knaben, reine 
tolle, — alle 
Farben, ſpez, 


98e 
Damen-Unterröde, Gowns 


Seidene Unterröde für Damen — in fchwarz 
und farbig neueite — und 


Fabrilate — ſpezielle 

B % 12.50 
Nadıtbemden für Damen—fanch und ein 
faber Flannelette—ipe and 48€ 


von $2.50 berunter auf 


Fach narnirte Danıen- und 


Mädcheuhüte, von 9Sc bis auf. ‚810,00 
Männer » Hemden, Kojen- 


träger n. f. W. 


Feine Negligeehens 
den für Männer — 
neue und moderne 
Muſter, 5 

— —— 
Feine Feiertag 

ſenträger für Män— 
ner, jedes Paar in 


einer fanch pr 
Schachtel, zu. 50e 


Mi ünner-Halstradi- 
ten — alle neuen 


..Entwürfe 25c 


on = 
u. Tecks, zu. 


Candies! Candies! 


— — nn 


und Mufter, 4in:Hand3 


Reilmanıts- — 
* Pfund.. ...... 


* —— 10€ 
a: dc 
vanch aſſort. Cho— 


colates u. Creans, 
ın 1: u. 2%Pfund 


Schadteln, 50€ 


su 25 md... 


Echte Allegretti Chu 


colates os 
ver Man... de 


Gandy Clear Toys, 


Ze 12c 


Piund. 
Mefferwaaren, Trauchirmeſſer, 


Raſirmeſſer md Schlittihuhe 


——— — — — —— — 2 


Speziell nur für dieſen Verkauf, 
Schlittſchuhe für Männer und Kna— 40c 

J 

Landers, Frary & GClarks Tiſchmeſſer und 

Gabeln, per Set von 

1, Dußend SE 
Andere zu 75c, $1.00, $1.25, $1.50 und 
bis zu 85.25. Ueber 50 verfchiedene 

Mufter zur Auswahl. 


Brofen mired, 


en 


Trankhirmeiier-Sct3 mit Beingriif — 
per Paar 

Voll hohlgeſchliffene Raſirmeſſer — 
gebrauchsfertig — ſpeziell zu 


Raſirmeſſer — 
ſpeziell zu 


Sigerheits 
SELL. Klinge, 


Heilt J —— und 
Nervenleiden, Rheu⸗ 
matismus, Schwäche 
u Magen- und Zeber- 
leiden, Hantleiden, 


Enumelam, war. UNrrines Blutn, f, m, 
tanenleiden, Hämorrhoiden, jhwahen Diagen und an 
ittel beilte Alles. 
borde nicht _erft auf alte Wajchweiber, bie bringen eiren nur in fchlechte 
rede. Hiüf Dir jelbit mit Pufhed’3 Kur. Mrs. 9 


Ih empfehle diejeg — Man 
Srothen. N 


PUSH-KURO Poftet $1.00 in 


COLD-PUSH fir age Erfältungen und Huften 25ch 66 
192 E. Washington St., —— ” a 


* 


kulanten nur übrig, die Billets aus mand d Barfifar. Site haben will. Auch 

dem Umfchlag herauszunehmen. Dann 
| meift fie aber der Billet-Abnehmer zu= | fchlecht befektem Haufe ftattgefunden. 

rüd. Da haben wir wieder mal das | Mie ich höre, werden Sibe verfchentt. 
Ei des Kolumbus. Fürdterlih ein- 
fah — wie? 3 märe zu wünfchen, | 
daß alle Theater-Direftoren das Ver: 
fahren einführten. 
nicht. Gie 
benn fie befommen von den Spefulan- 
ten noch Prozente für die Billet3. Alfo 
Wurzel des Uebelö wieder wie immer: 
the great American grafter. 


die weiteren Borftellungen haben vor 


Was jagen Sie da —a—a—a—zu??!! 
Sch gübe Etwas darum, zu hören, wa3 
Auguft, der reine Mufil-Thor, dazu 
fagt, der Cofima und ganz Bayreuth 
im legten Winter jeden Tag mindefteng 
einmal auffraf. Höchſtens Heiles 
Wunder! heißt’3 in „Parfifal”, 
9%. Urben. 


— — * — — — 


“jet die „Honntagpon« 





